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verſchiedenheiten 


aß die von Deutſchland zu bezah⸗ 
lende Summe feſtgeſetzt werde. 


Streit ſuchen“, als Antwort auf die 


Siellungnchme gegenüber diefen für me angehören.“ D 


Frankreich nichtigen Fragen empfan- erſucht worden, 


> 


Liond George, 
Wiedergutmachung die alles 
ſchatiende in Frankreich ſei, und daß] 
in gemifien franzöfifchen Kreifen ber | 
Eindruck vorherrſche, ob zuRecht oder 
zu Unrecht, daß der britiche Premier tigt 
ven Standpumft der Franzoien bin- s 


für uns von außerordentlicher Bedeu- 
tung, da es augenscheinlich ilt, daß, 
je mehr Franfreic erhält, um io! 
zuichr aud) England erhalten wird, |men folle, e8 fer aber nicht zugelallen | 
Sc will Ihnen genau jagen, was id) | worden. | 
denke. Es iſt ſehr einfach — zwingt) Der Große Rat hat die Mandate | chen aetötet, Biihotf Maleteas von 
Deutichiand, alles zur Nezablen, was | 
es kann. Ja, aber wie viel? Haben 
Sie eine Zahl? 
ſollte feſt beſtimmt werden. 
ich das ſage? Um Deuitſchland gefäl— 
lig zu ſein? O, wer würde das den— 
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Fin Beruhigurge ES wird von van Zarnebeck vor. | 5 riß einer von ihnen aus, während N a. F Pr 
Ci dernhigurgspulver., geſchlagen, den Artikel entweder Räubers Ende. der andere Feuer auf ihn — * Ns ruſdenten ẽtwager. Deulſche und oſchech 
— uw die „Aſſembly“ ſelbſt oder — Glücklicherweiſe gingen die Schüſſe — | — 
: . — 44Meu durch einen Ausſchuß u beiten — ———— ehl. Odell erwi fdas u FR : ä 
8 George ** or IER | „u Kafien: Der Artitel Taffe veridie, Bandıten überfallen den Chauffeur — — Een nn MW. Bolling in Verbindung mit! Die bintigen Na 
jeiner Arenndicast; Teniihland |dene Auslegungen zu und beitinme des erſten Hilfspolizeichefs. 





Gegner zu Boden, während der an— 


einer Grabſchzahlung genannt. 
dere die Flucht ergriff. Odell folgte 


muß zahlen. kurz, daß kein Völkervertrag bin— 











dend ſein ſolle, bis er in der Kanzlei 5 — — ihm etwa ein Straßengeviert, dann | 
— des Völkerbundes eingetragen wor Einer von ihnen getötet. lief er nach dem Auto zurück, wo der 81800 angeblich ſein Auteil. 
Deutſchland fordert Kolonien. den ſei. — Getroffene mit dem Tode rang. 
Die Gründung einer internatio— Alcock war gerade im Begriff, ſich 
ar Ze : FR: . |Zdwer verwundeter . Buride, wahr re t gerade ım egrif, Jich Senſati 42 
nalen Teuppenmadht mit internatio- | ven feiner Gattin DOummueEe Nunukingen: var Dem: Iinien- | 7 


ſcheinlich ſein Genoſſe, in einem Lo zu verabſchieden, 








| 
der Nonjeren; in Genf verlangt |nalem Stab bradte der belgiſche ierbaus an Warreı Ave. aufgerun. 03 die Rerolverfchlaht begann. Er Indungsansidun des Kungreiles üler 
Heolland eine Reviſion des Völkerbun—⸗ | Zenator Ya Fontainè in Rorſchlag; | = 0 [a . am — lief ſchnell auf die Straße, fand aber die Verwaltung der Schiffahrtsbe— en z er 
des. — Gambon droht Griechenland | er erregte beträdhtliches Aufichen | * Sdell Anerdennung gezolli. nur nochGelegenheit, mehrere Schüſſe hörde. — Bolling it Schatsmeifter der | lizeiinſpeltor erſchoſſen. 
mit Frankreichs Feindſchaft. mit der Erklärung, daß die Welt auf das davonſauſende graue —2 Behörde. | 


zur Abrüſtung noch nicht reif jei. \ 
„Es iſt heute notwendig, frei und 
offen den Völkern zu ſagen, daß die 
Zeit zur Abrüſtung noch nicht ge— 


abzugeben. Dann brachte er den 
Schwerverwundeten nach dem Gar— 
field Park Hoſpital, wo dieſer we⸗ 
nige Minuten 


| Als gejtern drei elegant a 
Banditen verfuchten, ji des Ktraft- 
wagens des erſten Hilfspolizeichefs 
John H. Alcock vor deſſen Wohnung, 


New York, 20. Nov. R. W. Bol— 
h ‚tes ling, Schwager des Präfidenten 
nad jeiner Einliefe: | Wilfor und Schapmeifter der Sıhif- 


Tage dauern jebt 


Yaris, 20. Nov. „Die Meinung?: | 
zwiſchen Großbri 


In; ee · au· ee | bormittag 
Dr ni a u; be da8 aefchehen | Zu i N ei a * Poöbel und dem deutſchen Element der el Geb: |;: € 
tannien und Frantreih haben nicht kommen iſt. Ehe das geſchehen Nr. 3460 W. Adams Straße, zu be | FUNg ſtarb. fahrtsbehörde, wurde heute in Der: nn Sie erreichten ihren | & ber = —— . 6 „| erer der Schulze Baling Company, 
ie Bedeutung eines Streits, und bie | = men ganz andere dee | mächtigen und feinen enter, Hcrace | Noch ein Zweiter getroffen? jeinbung mit einer Befedjung mil Höhepunkt heute in einem Werluch | * * — — => dir. 2858 Weit Yarrifon Straße, at 
\ 12 aha San \p ı tınprf in a \ min 4 i * ‚aus ei — — eis 13 
Anfichten diefer beiden Völker haben | » die vor dem Kriege vorherricen. |E, Oel, Nr. 6716 Wentworth Ave., | u 340,000, einer Summe, welde eine = gs ne 


Wie es fcheint, hat entweder Ode 


den 











——— * * der Menae, das Parlamentsgebäude | a: s Bin Me: Ai, 
eingeimpit amt »wendet auszuplür see m i * Schiffs S Is Re EEE ra Kindern, leßtere Frau Fran ar zei $ Shaı RSnE 
: feiner Meile das Bündnis beein | or gemptt und angewendet | auszuplündern, griff diefer zum Res | oder Ulcod noch einen zweiten der | Sit baufirma auf Staten Island zu ftürmen, troß der Bemühungen ber | tindern, leB eh ne ih ‚von drei Autobanditen überfallen und 
in keiner Weiſe das Bundnis werden. Die Heere und das Rüſt- volver und ichoR einen d Burichen px * & ; behufs Grlangung ungewöhnlicher 9” \ ee NO 'rer Schweiter, grau Berta Regnolds, | um das Geld beraub D { 
2 Ba a a * voiver und Ihoß einen der Burſchen Räuber getroffen. Im Laufe des FR Ahr. |berittenen Polizei, fie in Schach zu |. 9 teiitiue: Gaben, | er 0000 RAD ee ſofot 
flußt, das ſie im Kriege —*— ZOO einer internationalen Truppen⸗ über den Haufen. Der Schwerver⸗ RMorgens wurde nämlich der 28jäh— Vergünſtigungen bon ber Behörde be⸗ halten Biermal erziwanaen fich Ub- |. > ihrer jechzehnjährigen Techter. benachrichtigten Polizei ift «8 trok 
nz nu Bin : — Aorgens 2310h⸗ — x zwang »Frau Franks Gat E Dem | vr. nn gr m. 
hielt,” faate Premier Lloyd George Ben müſſen ‚in der Sache des |mundete gab furze Zeit nach feiner |rige William Ayan mit zivei Kugeln ‚zahlt haben foll, in Zeugenausfagen | hnungen der Anaretfer den Men — Franks en —* pi aller Unftrengungen bisher nicht mög- 
rer 5 NR Rechts‘, mw sipielsiwweile icht in | Gimliefer a 2 : & i F er rd Feniterfims ohnmädhtig und voni;: g —— 
von Großbritannien geſtern in einer gr: jet in — * Garfield Park Ho ‚in den Lungen fo ſchwerverwundet Tue hinteren Ausaängen des Gebäu | Yinen — —— —* ae —————— der frechen Banditen 
* * 1 11, ’ ( e 7 A > £ | - 2 5 ® 27 « h vIoc i 4 * s w. 2 avs,. I „Juli ‚uitjull uus habhaft 3 it . 
Unterredung in London mit dem nn l De |Tpital —— auf. a ‚aufgefunden, daß jo gut wie gar tele | Spiffahetsächörbe — des, wo fie vom Premier bie Austies | (gi anderer Nachbar, Robert Mal. t zu verben. J 
zn. = Yetit Parifien". Hin. ine 9 nzahl Abgeordnete ſpaniſch I Heute mit! aq urbe er dort ala bet ine Hoffnung vorhanden ift, daß er | MM Sands. ehe (a gi ferung des deutfchen Abgeordneten | z,, rettete vor Ankunft ber Sreners | Hoelter befand fich in feinem les 
Vertreter u " ( — redender Völter ſchlug vor, ſpaniſch80jährige John Bumbauh identifi- mit dem Leben davonkommen wird. Zader GC. Sands, eh — —* Dearn forderten, der, wie es hieß, in * einen in bar Miene lie: _ „men Auto auf dem Wege nach ber 
Fichtlich der Wiedergutmachung werde) als eine der offiziellen Sprachen dez |ätert, der Nr. 1248 Süd Crawford Man hält ihn für einen ber prei | präfident der Commercial nn. * | abfäfliger Weile fich über bie tiche: | artenen Säualina vege EIER I an. Das Papiergeld Hatte er in 
—  *ı —22 2 om N TFıart 2 43 Een * 3 'im | +4 im 2 J | 1 .. — .- . a 2 Du x ig. Fo r f 2 — 2 8 
Enaland Seite an Seite mit — — anzuerkennen. Abe. ————— teile | Beublien, welche den Uecberfall | — — 2 | itfe-flotatiichen Legionen geäußert | Detroit a0 Not Beim Brand | em Paket, das Gilber in einer 
uw | De ige italienif unit, | Seine Mutter befindet fi) in emer ji Diele 9 ewi je jem Bu: 3 j , Jertoit, SU. 00. Beim Brande kleinen ſchwarze taf s 
BE arauf Der ehemalige ital s | Seine uiter ‚übten. Dieje Annahme gewinnt noch |"” | : ) Bi, kleinen warzen Handtaſche. An 
reich ſtehen, aber er beſtand darauf, e alige italieniſche Miniſter hmeg weien fei, dah $1800, melde er Bol. | Haben ſollte. | iss ji ſchwarzen H ide. % 
I 


des —— Tittoni, fprach in Irrenanſtalt. 
„der „Allembiy“ 
„Es 


31 a Fu 
daß Ti ohne 
iebt immer Leute,“ fagte er, „melche | 


dadurd an MWahrfcheinlichteit, 
‚wird fat zur Gemißheit, daß er mit 


ja, a 
x Ing gegen Schuldjcein „geliehen“ | 


babe und wovon fchon $500 zurüd: | 


die Hoffnung aus, | Lich Die 


Schlüſſel fallen. 
zu viel Verzögerung Odell hatte eben den erſten Hilfs— Bumbauh eng befreundet war und |? - s » 9 | 
aß zu viel Verzögerung | Odell ı ben ren teil] 
ein Weg zum Beitritt der Ver. Stanz | polizeichef nach Haufe here und Nic fait stets im feiner Gefellfchaft bezahlt worben jeien, Bollings Anteil | 


ien } 2 Ne bef Ihe im ei lan der Beftehungsfumme von $40,= | 
ien zum Völterbund, unter den Er=|biefer ivar gerade in das Haus ge, | defand. Man fand ihn im einem Lo- u ſtechungs 8* 





a z E , J 
mal Joſephs II. vom Platz entfernt, Indere wurden vom Rauch über— 
° Hör 556 | : . kan Mr 9N42 5 5 000 fei, welche die Wallace Domney | mal —W blat nt, andere wurden vom Rauch über- 35. —— 
Benerfung des Korrefponenten, | Härungen ‚bes neuen Präfidenten |gangen, um zu telephonieren, als ein | gierhaufe, Rt. ru —2 he Gorporation für unge: | Worauf die Deutichen eine tichechiiche | maltiat und bon ihnen liegen zmei — anſcheinend unabſichtlich, ihn an 
Da das franzöſiſche Volk En | ne u — — dann großes graues Auto um die Ede ge— —* ze. a F Br wöhnlie Vergünftigungen feitens | Schule zerftörten. Deutſche Senato= | Sterben. Das Hotel brannte aus. bu — —— —* * 
“ a cd Die zıga em Sollerbund jein, | Fauift welches \ jr. | arbeitung Des Falles betrauter BEE neo s 2 3Pro-75 “4 5Im gleichen Augenbli rang au 
üblen Eindrud bon ber britiſchen denn ihm alle Völker ohne Ausnab- erg re Te ra der Schiffahrtöbehörbe bezahft habe. |rem und Abgeordnete traten al? Pros | Me Orleans, 20. Nov. In,einer |? —* 


wagen, in dem Odell ſaß, anhielt. ettiveſergeant ermittelte heute mor-⸗ 
. - re . J ‘ ’ „ u * . . . . 

ie Ausſchüſſe find | Zwei junge elegant getleidete Bur- | gen, daß ein zweiter Mann bei dem | 
die Fragen, welce chen jprangen aus dem Gefährt und | Revolverbuell verivundet wurde und | 


Sands gab zu, daß er in einer 
Unterredunc mit einem Vertreter des 





un u Ei — — — dem Revolver in der Hand, Hoelter, 
* * * $ 8 s e m Y 2 — J 

gen habe. „Es beſieht kein Streit, ſich ſchnell löſen laſſen möglichſt bald eilten, den Revoiver in der Hand, brachte in Erfahrung, daß er ſich en e- N * nz. — — ee — * Geld herauszurüden, Dann 
und e3 gieht feine Intereſſen in der | einzuberichten. auf Odell zu, während der Dritte am |eMer Kraftdroſche nad) der vorer— deu en | tötet Br TEE A ine Millionen Fuß, Figen: |Nprang ber Bandit wieder in das Ges 
Welt, auf franzöfiicher oder britis) Dem belgiihen Senator Ca Fon-jCteuerrad verblieb. Nichts gutes! wähnten Abrefie jahren Tieß, ie us Ein Standbild Bismards wurde, tim der Regierung, zum größten) het, diejes fehte fi in Bewegung 
ſcher Seite, welche die franzöftich-|taine antiwortele auf deifen Wor- |ahnend lief Odell feine Schlüffel auf| Wurde eilends mac) dem County] ‚MeCann legte cine phoiogra- |. Rapiertappe und der Muffhrift | Zeil zerftörte. TIP und faufte öftlih an Adams Straße 
Kritifche SBrüberfchaft perringern | fchlag, Robitoffe, ino immer fie ae- |den Boden fallen, und als dann die | Hofpital gebra 3, ino er aber ent- Iphiiche Kopie einer jene Angoben — —— F RR | daven, ı ® 

tönnter. Ih habe nie umder® ges |funden würden, allen Völkern zu: | Aufforderung an ihn erging, die Tür ſchieden in Abrede ftellte, an dem enthaltende aber nicht umterzeichne |» Jent geg * Der Ueberfallene eilte an den 


achi.“ 

Der Korreſpondent ſagte Herrn 
daß die Frage der 
über⸗ 


ten beſchworenen Schrift vor, und 


gänglich zu maächen, der Kanadier zu öffnen, widrigenfalls man ihm —— t 
A erklärte, daß der Mann, der die An— 


|Romelt, daß kein Land ſich in ſeine das Gehirn mit Blei füllen werde, und angab, daß er DON EINEM Mann, 
inneren Angelegenheiten hereimreden |erwiderte er, baf er leider nicht dazu |Der ihm nur als „Pollod „joe * 
laſſen würde. im Stande ſei, da fein Arbeitgeber | fannt lei, ophrend eines m 
Dentichland und jeine Kolonicen \die Schlüjfel mit ins Haus genom. |Tel3 * ‚Bart Avenue und N. Robeh 

. on men habe. „Du bift ein Lügner“, traße niebergefnallt wurde. Ryan 
‚Genf, 20. Kop. Die deutjche Re- | Schalfte es ihm darauf entgegen; „Du; erklärte ferner, er jet erft kürzlich, 
gierung hat die Affembly benachrich- | Haft die Echlüffel fallen laffen, mir) aus Detroit hierher getommen. Des 
gt, dab der Friedensvertrag be= [haben es aehöri“. Dbell bat darauf |teftives find der Anficht, daß er an 
Iftimme, daß der Völterbund unmit- um die Grlanbnis, ausfteigen zu einer ganzen Reihe von Lohngelber- 


uUeberfall beteiligt geweſen zu fein 





des „Affidavits“ zerriſſen hätte. 
Sands identifizierte John Cra— 
nor, einen Gründer in Richmond, 
Va., als „Vertreter der Downey 
Shipbuilding Co. Er ſagte, er habe 
Granor Bolling und Siäler, einem 
anderen Beamten der Schiffahrtäbe- 


Ausichreitungen 








he = * in en \ & Somit itens iſcher Nr. 2021W ⸗ 
ſichtlich der Summe, welche Deutſch⸗¶elbar die Verwaltung. ber unter | dürfen, die ihm auch gewährt murbe: räubereien beteiligt mar. „Pollock hörbe, vorgeftellt. Der Zeuge wußte, fereien-de& „Prager Tageblatt“, ber — — reg — | Tr 
land bezablen jolle, betämpfe. . Mandat geitellten Koionieen über- | In dem Augenhlid, al® er fich vor- | 308 befindet jich nach Anlicht der tie er faate, dat, iweber Bolling mod) „Bohemia” und der „Tribüne“ und Freiwilligenlorps, welche ſich weiger⸗ 38 Mille 

„Ich möchte ſagen, daß dieſer Ein- nehmen ſolle. Daher hätten die Al- deugte um die Tür des Kraftwagens Polizei gar nicht in der Stadt. Er Sisler etivas mit der Vergebung von ein halbes Dutzend deutſcher Klubs ten, den Kampf einzuſtellen, als der Freund a —— Nr, 3818 SR 
druck falſch iſt,“ antwortete Herr häerten die von ihnen bejeßten deut- zu öffnen, z09 er einen Revolver. entflob, nachdem man ihn unter dem Aufträgen * Schiffahrtsbehörde zu wurden geſtürmt, auch das deutſche polniſch-ruſſiſche Friedensvertrag ab⸗ ng hr Befindet fich i der 
Lloyd George, „Sie jagen, daß Die|fchen Kolonieen ſchon längſt an den Sobalb die Raͤuber diefen erblickten, Verdacht, an der Ermordung des De— une Hatten Sands 6 zu, baf er Rafino. In der Druderei der „Bo- | geichloffen Bundle Ko tal Seien Despleines "Str ade m aft 
Wiedergutmahung eine bedeutende | Wölferbund kehufs Einfegung ber | teftivefergeanten McGurf beteiligt * efla i 2 tet eye einer ı bemia“ twurde nichts zeritört, weil |. 2 ’ ME ng ee : ei — 
Frage für Frankreich ſei; ſie iſt auchſ Mandatmächte abtreten ſollen ... — — geweſen zu ſein, feſtgenommen hatie, Ageag dort die Bantnoten und ſonſtige Re- Verlin berichtet. en ——— 


Schiffahrtsgeſellſchaft, bei der er be— 
teiligt ſei, geſtatiet habe, ihr Gutha— 
ben in der Commercial Nationalbank 
J RER ARE SERIE ——— ... ‚zu überziehen. Siäler habe er $5000 
Der Hilfspolizeichef ſprach Tic) | direkt bezahlt; e& fei fein Darlehen 
äußerſt lobend über Odell, der auch geweſen. Bollings Anteil an dem 
\der Kraftwagenlenter des früheren | Gelde ſollte, wie er es verſianden 
nk ı Polizeichefs Charles E. Healey mar, | Habe, $6200 fein, Bollina Habe aber 
HL Rapan | rung abacjeßt worden. . . Mrbe, BOZUV EN, a gabe a 
und er Elke Dffiziere re ‚und zollte ihm Anerkennung | pen Ueberfchuß, über das Darlehen 
2 u len ee la Erd. | Fr feinen Mut und feine Kaltblütigs | yon $1800 nicht erhoben. Der Zeuge 
jeines, „weißen Auftraliens“ eingehen |grtehtichen Heere, weldye auf Sreia iz, 6 
a —1 ano Ns interniert worden ix ter der “i. gab zu, daß er von Downey Wechſel 
will und weil Frankreich gegen die ierniert worden waren, unter der 53 a a u a u u HE — 
oh: Eu 2 Hehe während des Sirieaes | Auch ſeitens des Polizeichefs Fitz- über 840,000 erhalten habe, entſann 
Bedingung opponiert, wonach es in Beſchuldigung, wahrend des Krieges y elf: . : : erg 
Shemala —— a fomioon Mazedonien den Bulgaren in die morris hat Odells mutiges Vorgehen ſich aber nicht, ob das vielleicht für 
den chemals deutſchen Kolonieen adedonen Den Su Sn U edie verdiente Anerkennung gefunden de cke, als die der Erl 
feine Schwarzen zum Soldatendienſt Hände geſpielt zu — ſind ve | beförderte ihn nämlich heute vor- = ——— Se Sciffebauten 
uöheh £_ Multrali an. [dit und in ihre früheren Stellen imi-T u * einer Beitellung -von Schiifsbau 
außbeben barf. Yufitalien Bat uns| —— mittag zum ſtellvertretenden Ser— 


Deutſchland ſei verſtändigt worden, Athen, eine unoffizielle Beſprechung und ließ eine für ihn geſtellte Bürg— 
daß es Aufnahme in den Völkerbund mit dem ehemaligen König Konſtan- ſchaft im Stich. 

finden und an der Verteilung teilneh- tin. 

Athen, 20. November. Bei Wahl 
nachfeiern wurde eine Anzahl Men— 





den. 
| Verdienie Anerfennung. 
! 


über die Kolonien nicht an den!!!then it wegen Imtscidverweige- 
Lölterbund abgetreten, we 


nidt auf Auftraliens Forberung | 





‘ch Tage, die Summe 
Warum 


geitern nur bon 
ten? Ih war Anmalt, ebe ich ins po= 


Ittiiche Leben eintrat, Einem Schulb- 
ner gegenüber hatte ich zwei Mittel 





u mm un nn nn nn 1. 


verfolgungen in Prag. 


Herrſchaft des Pöbel!s. 


eutſche wehren ſich ihrer Haut. — 
tZerſtörung der Tindereien bes „Ta |werf gefunden und waren bis zur 
gchlatt“ und der „Tribiine”. — Po— 





| Prag, 18, Not. 


| fämpfe hier ziilchen dem tichechtichen | 


Die Unruhen begannen am Diens- 
tag nad) einer Maffenverfammlung. | yetötet, als er aus einem Feniter im 
Das Deutfche Theater 
den Tichechen befegt und das Denkz | yritten 


Itejt au& der Volfäpertretung u. | 
Polizeiinſpektor 


lang durch die Straßen getragen, | 

Dr. Editein trat auß dem Stadt: | 
gaben nemadyt habe, das Triginal rat aus, weil feine Gegenwart „in | 
' folge der vollitändigen aefehlichen; ndon, Bi ER 
Entrechtung der Deutjchen” in jener , Somjetregierung hat ın eine 
Körperichaft ziwedlos fei. 

Am Mittmöch nachmittag war die jgezivungen fei, den Krieg in die neus | 
Stadt derSchauplag von tihehifgen |trale Zone zwifchen Polen und Ruß- | 


gungen. Die Redaktionen und Drufs | 


gierungsdruckſachen 
Die Deutſchen leiſteten keinen iſt Polen 
Widerſtand. Der Pöbel ſetzte ji ande Abſichten, da fünfzehn ruſſi— 
hauptſächlich aus jungen Leuten und ſche Diviſionen | 
aus Sibirien beimgelehrten Solda= | Grenze zufammen 
| ten zufjammen. — Die Depefche ift —— 
ſtark tſchechiſch gefärbt, wie aus der 
ganzen Abfaſſung hervorgeht. 
Pöbel hat nur die „Bohemia“Druk- 
kerei geſchont, alles andere verwüſtet. 
In der erſten D 


Deutſche Theater und das „Prager 
Tageblatt“ berichtet. 


Ehemalige Kaiſerin wieder ſchlimmer. 
















2Cents 











Neun Menſchen verbrannt. 1 
Wieder ein böſes Fener in einem großen 


en Im $2700 beraubt. 





| Zinshaufe in New Dorf. | 
1; 


Drei Kinder |finjjierer der Schulze Bafing Co. 
überfallen and ansgeplündert. 


mpfe, auch Juden: | New Dorf, 20. Nov. 
ſechs Erwachſene 
bei dem Brande eines fünfſtöckigen, 
bewohnten | 


und famen heute 


von 


ſechzehn Familien Räuber entkommen. 


* 


* Zinshauſes an der 146. Straße um. — 





MA 

Privatwächter jagte John MeLaughlin 
eine Kugel in die Bruſt. — Behaupftet, 
daß dieſer ihn auszurauben verſuchte. 


Die Die Toten wurden im oberſten Stock— 


Unkenntlichkeit verbrannt. Die übri- 
gen Bewohner retteten ſich über die 
Das Gebäude 


F 


Auf dem Wege nach der Madiſon 
GCKedzie State Bank, wo er die ge— 
ſtrigen Einnahmen in Höhe von 


— 
Die Umgekommenen waren Mit- 82700 deponieren wollte. wurde heute 
Harry Hoelter, der Kaf- 


— Feuerrettungsleitern. 
Verſpätet.) Drei | 5 ig —— 
ſchon die Straßen- wurde völlig zerſtört. 


Di Straße und Francisco Ave. 


. 9 [8 . 1 ö nter nn * 

> tleinen Hotels im „u —* N Franeisco Arenue und Van Buren 

Stadtteil wurde heute früh ein Mann 4..:, x. — 
Straße ſah er zwar, daß ein großes 

blau angeſtrichenes Auto neben ihm 

her fuhr, doch ſchenkte er der Sache 


vier yon F 
weiter keine Beachtung, bis der Len— 


von dritten Stockwerk, als er aus einem 
Stockwerk 


wurde 


ſprang; 


_ 


In 


der Mühe TGon ein etwa SOjähriger mittelgro» 


ur ananen-Mole in i : 
euen Banaı Ber Dann Feraus und zwang, mit 


Copoahr wurde der Congrei Straße brady heute früh 


| Spwjettruppen rüden infelge von An 
griffen in neutraler Zone cin. 
London, 20. 


.. 


nächſten Fernſprecher und benachrich— 
143 PR 9 ur u , . ” 
|tigte feine Arbeitgeber, und diefe mie- 
Nov. Die ruffifche |derum berftändigten fofort die Poli- 
Mog- |öet, doch waren, al3 die eriten Ge: 
: - 2, heimpoliziften eintrafen, die Räuber 
.% % 6 Yan |, ae E 
tauer Funkendepeſche erklärt, daß Tie bereits über alle Berge. 
In Notwehr? 
———— iuß⸗ Mit einer Schußwunde unter dem 
Judenberfol⸗ land zu tragen infolge von Angriffen Herzen liegt im Countyhoſpital der 


** 


4 


* 


und 








wer⸗ 


wächter in Dienſten der Weſt Side 
| Batrol Eo., der Polizei mitteilte, ver= 
\Tuchten die beiden ihn im Hausflur 
= eines Gebäudes an Roojevelt Road 
an der polniſchen ind Desplaines Strahe auszuran- 
ogen ſind. ben, und in Notwehr machte er von 
Die Eroberung von Proskurov in ſeiner Waffe Gebrauch. MeLaugh— 
Der  Fodolien am Freitag durch gegen lin war noch nicht vernehmungsfähig, 
die Utrainer kämpfende Sowjettrup- hingegen ſtellt Sajrue die Angaben 
d den Rückzug der Ukrainer in des Wächters in Abrede, indem er be— 
cpeſche wurde vor⸗ wilder —— meldet heute eine hauptet, daß dieſer ohne jede Veran⸗ 
dem Angriff auf das | oatauer Funken depeſche. (Naffung auf fie jhoß. Die Polizei 
° Sn Riga find heute die Friedens- | hat eine gründliche Unterfuchung ein- 
| verhandfungen ziwifchen Somjetrußs ;geleitet. 
(land und Polen miederbegommen inor= | 


Meldungen aus Warjchau zufolge 
in Beforanis über Ruß- 


heraeitellt 


79) 


4er) 


pen um 


Anm. d. Red. 


Grbenteten fait $2000. 


I 

ur Muäh: a bie lyä ür du& ehemals deutiche |ariehiichen Heer wieder eingeſetzt ep ) geweſen ſei. Downey habe ge— den „1, Zberefe Beine, 1443 Dafdale Une., 
zur Muswahl, entweder ftreng die längſt aud; für das ehemals DEU ann igeanten und beabfichtigt, dieje Stel- | wünicht, daf fein Wechfel als „Si-' ‚Dorn, Holland, 20. * Die Paris, 20. Nov. Vertreter Lit- eine Angeſtellte der A. Nelſon Manu— 
Rechte meines Klienten durchzufüh⸗ Neuguinea ein Geſe, zum Ausſchluß worden. ‚lung zu einer dauernden zu machen. |herheit für ein Darlehen“ aebucht frübere Deutiche Staiferin Augufta |tauend verhandeln in Mostau über |facturing Co., 2700 Southport Ave 
ei 8 Sch s Haus on Mitate en. Präſid Wil- Das amtliche Organ des neuen en * 19 ! { ( N i f seit einiaen |. i ee — ( N a J 
2 2 EEE me En ee berichte! T Entdedung Das Whiskyrezept, welches man in würde. Der Zeuge erwirkte von Su a ‚eine gemeinfame Dffenfive aegeit;melche Wutomobilzubehör herjtellt, 
— J arnicht3 zu — re in Arite bie Aushebung | arober Unregelmäßigfeiten in per ven Tafchen des Erfchojjenen fand, | Commercial Nationibant ein Dat: |Soranig perurfacht hat ac heute | polen, laut heute hier von dort citiz | fehrte Heute von der nahen Gouth- 
ober ihm ne J ‚Sie — don — Veriven- friiheren Finanzverwaltung und die | Mar von Dr. R. 9. Van Kotjch, Nr. |Tehen "non $100,000 für Doroneh; | ieder etwas Schlimmer. Xhre Kom. | getroffenen Depeſchen. je State Sapings Bant mit 1998 
en d ⸗ " ö ’ — Ya u e nr age, | m & £ .r = er» — ° ) N = NMrria 9 sy h F ——— — * — * 
mir jo viel. Wie viel können Sie dung überſee verboten wurde, wie es Flucht eines Gefängnisdirektors un— 4103 S. Halſted Straße, ausgeſtellt dieſe Summe ſei in der Bank ver— Periz, 20. Nov. Franfreic) wird | Lohngelvern zurück. Schon war ſie 


worden. Lebterer wurde nad; der pfieben und fpäter auf das Spar- 
County Morgue gebracht, wo er et= |fonto überitagen worden. Sands iſt 

die Bonugung von färte, daß er fic) ziwar. darauf ber | Yolting noch $900 von einem| 
|Schuhivaffen in verichtedenen Teilen |Nnnen könne, den Mann behandelt | Grundeigentumshandel fchuldig und) 
| Stadt zu unterdrüden und Takt !zu haben, baß er aber jeinen Namen | Hatte diefen erfucht, durch den Prä- | 

gen Miniiters |nict tenne. Die Wäfcdhe bes Getöte- (Tidenten die Niederichlagung der An- | 
nachdem ‚ten trägt die Jnjchrift „Rer“. Sein |fiage zu eriwirten, Bolling das An- 
‚Hut war an Crawford Avenue und | sinnen aber ala ungehörig abgelehnt. 


‚ter der früheren Regierung mit amt=| 


\fichen Gelbmitteln. | 


Tofort bezahlen? Wie viel in einem 1 : | 
Die Regierung | 
verſucht auch 


Jahre oder in zehn Jahren? Dieſe 
leßtere Methode fand ich die beſte 
und die rate ich auch Deutſchland 
gegenüber einzuſchlagen.“ 

„Aber,“ warf der Korreſpondent —E— 
ein, „angenommen, Sie wühten, daß der „Aſſembly“. 


die Franzofen mit den Senegal- 


negern getan haben. 

Die deutfche Regierung erklärt, dap 
ber Vertrag von BVerfailles von den 
Aiierten gebrochen worden fei und | dei < i 
fordert fofortiae Maknahmen feitens | Das Haus bes ehemalige 
des Auswärtigen Politis, 


die Menge dort die Fenſter einge— 





Berlin, 20. 





peratur war 102.2 Grad Fahrenheit. 
Später hieß es, der Zuſtand der Wil 
Kaiſerin habe ſich ſo gebeſſert, daß 
der ehemalige Kronprinz nach Wie: | 
ringen zurüdfehren konnte. 
Shit Hilfe! | 


Amerikaniſche Hilfsvereinigung 


| zur internationalen Polizeimacht des |fait am Ziel, ala an einer Gaffe ein 
nauer Bezirfd, imelche dort bi8|Nuto anhielt, dem ein Weißer und 
zur Voltsabftimmiung über die Zuge⸗ ein Neger entſprangen. Die Kerle 
hörigkeit zu Polen oder Littauen hielten dem Mädchen Revolver unter 
| bleiben foll, wahrjceinlih 5000| die Nafe, entriffen ihr die Zafche mit 
Mann Stellen. - dem Gelde und fuhren lod. Die Po- 
London, 20. Nov. W. . D. Van- lizei ſucht ſie. 

hat derlip, der Amerikaner, welcher jüngſt 


Nov. Die 


hieſige 





in Streit bat ihlimme Folgen. 
»r x f . 4 1 gan nr . | . . er * „er ° ni u . = = 5 — * 
der Schuldner, leere Taichen zeigend, Frantreiq gegen Griechenland. ſchlagen hatte, von Soldaten bewa- Rooſevelt Road gekauft. Offenbar | Die beitiiden Merdbrenner heute Amerikaner gebeten, jofort |die Gewährung von michtigen Konz | Sad O’Domell, ein Kraftinageit 
betrüge?” Läcelnd antwortete Herr) Paris, 20, November. Tem Ass | gen, |achörte der Burſcke früher der Bun⸗ 8i ee — S— 
Lloyd George: „Würde ich einem wärtigen Amt hat Paul Cambon, Seminar im County Donegal einge— ace 





Alle diplomatiſchen Vertreier ha- desmarine an. 
ben dem neuen Premier Rhallis ihren 
früheren | Deuch gemacht. ara | 
Konitantin auf den griechi- |...» uentveile verlauiel, baB Beinz | 
uni abheitmei ra — * aAndreas, Bruder des früheren Ko: | 
wird Großbritannien dit berjjchen Thron nicht geduldet werden |; 5 SKonftantin, Oberbefehlshaber: 
orankreic ftehen und Bezahlung heiz= | önne, und wer etwas Terartiges I1 12". 2 w —* — Re 
Then. ch habe buch Taten und] bevorjtände, follte Griechenland von | nr, un ar abi H Bat —— 
nicht nur dDurd) Worte meine Freund: | den Niliterten in Kenntnis aeletst or, ;. > gtienime ODinE “Harz; morgen zunehmende Bewölkung 


— — Eu 7 Amtseid v Königinmutter Olga — 
ſchaft und Bewunderung der fran- | werden, daß es dann keine freunde m vor Königinn AA amd negen abend wahrfcheinlich unbe: 


Schuldner ohne Prüfung feiner Art=| der ehemalige VBotihaiter in Eng— 
gaben glauben? Nein, wir miülfen|Iand, eine Dentichriit unterbreitet, 
prüfen, abjchägen und ben Betrag | wonach die Rückkehr des 
Feitiegen. Wenn das geichehen iit, | Königs 





ington verjchoben. ten verteilt 
Belfefi, 20. Nov. Das „Ulſter erhalten täglich 
College of Srifh“ im Elough-Aneely, | mittelpafete 
County Donegal, und ber 
|Genofjenfchaftzladen Find, 





Chicago wind Umgegend: Heute abend 





dergebraunt. 











- i < i 3° | Freunde und Verwandten zu fenden, 
äfdhert. — Ti. Unteriuhung in Waih- | pamit die Lebensmittel zu Weihnach— 


werden können. 


bon Familien 
dortige | traurigften Verhältniffen“, ſagte M. hat ſich deſſen aber geweigert. 
anſchei⸗ E. Murphy, Vorſteher des hieſigen 
nend infolge von Lrandſtiffung, nie- Lagerhauſes, „je näher Weihnachten 
tommt, um jo größer wird die Zahl 


Spijetregierung an ein amerifani= | purbe dreimal angefhofien, als er 
ches Syndifat verkündete, it bier/und einer feiner Freunde mit Yad 
gleich nach jeiner Landung bon den’ Mad, Nr. 742 Ward Str., ber in 
britifchen Behörden zur Borlegung | Dieniten einer Privatbeteltinengentur 
in ben | jener Verträge aufgefordert morden, | fteht, in Streit gerieten. Der Ver- 
wmundete twvurbe nach dem Merch Ho- 
In Oſtſibirien ſpital überführt, wo die Xerzte feit- 

ihre Angriffe ſtellten, daß ihm eine Kugel in den 
Antibolſchewiki-Truppen Kopf, eine zweite in den Arm und 





„Wir 
Bitten um Lebens— 





| Vetina, 20. Nov. 
haben die Bolſchewiki 
auf die 





ur N ear⸗ſol Spitz: “Des Er i u RR TER : 

söfiihen Dentofratie beiwiei Kir | ichaftlichen Bezieh it dom ayg. abgelegt, diefe im Namen von Ron |jtändig; anhaltend milde Yuftwärme; London, 20. Nov. Dr. A. C. Pear- ſolcher Hilfsgeſuche.“ Die Waren⸗ wieder begonnen und Borgia, 225 eine dritte in die Wade ging. Mack 

. 1 M x Y ! "ü 3 a) AL FIEr Sr . li 1 N un un \ ur y si. « En * J— — . * E J Be a * - . . e we * Ze < 5 > 5 a J * 

— — — — — — ———— Tiier Bw - > N anti die Regentichaft angetreteit | niedrigite Yufbwärme heite abend üder fon ‚welcher von hier zur Behandlung | bäufer ber Seiellichaft in Berlin, | Meilen füböftli von Chita, an ber ivar, ivie e3 heikt. beauftragt bie 4 

samprtien 5— ſiegten zu⸗ — Re — — und Premier Rhallis hat alle Mit- dem Gefrierpunktt; mäßiger Südweſt— der iriſchen Hungerſtreiker nach Cort Hamburg, Dresden und Frankfurt transſibiriſchen Bohn, erobert. Gene: | Öranbille Apartments, Nr. 3801 
anımer i n Frieden ' Sambon empf uch, daiz der bri-! .. En EG ind, * öhnti ifo Mi = z a = * 

x . ir r BR RUN UI: APEEDER onen : *9— ans —— der U glieder der Königsfamilie eingeladen, I — BEAT ERS Igefanbt wurde, Hat infolge fehiwerer | melden ungemöhnlid, viele Bitten, | rar Gemenoff, der Kofafenführer der Grand Boulevard, in denen mehrere 

hnelihe in ber Wernunnenheit m | en des Nahen Kttens. heiomhare pis| Jurlidutehren. Die Voltövertretung | üben: morgen zuneomende wewsitung und | eoronung mit dem Tode unter fiar- |himentlih um Mil und Zuder für | Qntibofjechiti, Teht fiebgig Meile’! Diebflähfe berübt murben, zu üben 

velch mir Iieb | ı 3 Kaben Litens, beionders die |! z * A eng Penn - es 0, : nr, i ir * 

ne ge in ber Sergangenheit mir Tieb | NE DER SaDen SENSE, DOIONDETS DIET HE auf den 25. November einberufen |! Norden gegen abend undeftändig; mütlere | fem Soldatenſchutz heimlich Iriand Kinder. |füböftlich von Vorgia; viele feiner |mahen. Er erklärt, daß er O’Dons 

. teuer afitche — —* ee Friedensvertrages porpan. — — — verlaſſen. Kärnten gerettet. Truppen ſind auf chineſiſches Gebiet nell und deſſen Freund dabei über— 

DNS rranzo iſch Volk nicht denken, ſeitens der Türkei, prufſen. —F * gen: wenig Wechſel in der Luftwärme; fri— s y — > je N in} * 4a | .. u: FH FE 2 raſcht a :_ $ . 2 

daß ich ein Feind geworden ſei weil Die Premiers Lloyd George und Vertrag gutgeheißen. ſcher bis ſiarter Nordoſtwind. |_ Dublin, 20. Nov. Zahllofe Haus⸗ Wien, 20. Nobp. Die interalliierte übergetreten und entwaffnet worden. ſch 5 ie, wie ſie einen Kraftwa⸗ 

en gr ” nn" io pas aa 20:0 * a etuttmmin „oa: Gunchmende Vewöllung amd am)juchungen nahm hier geitern dag Mi: Kommiffion zur Webermachung der Ganze Bahnmagenladunger Gold | gen durchſuchten. 

ich als Geſchäftsmann und Realpoli- Leygues werden demnächſt in Lon- Belgrad, 20. Nov. Einftiimmig | Syätavend — ö zwölf Perfonen wur- Volksabſtimmung in Kärnten hat ſollen nach Khailar, fünfzig Meilen Um Bargl und Cheds erleichtert 

.» . x * ** ze . . “ ⸗ * * * X ode hend uͤhler. — ⸗ 8 U s ar, nic gl: * 

iler ſpreche. Freunde follten einan⸗ don —* —— Sagt = nahen bat das jugojlaviiche Kabinett ben | dia: u — ar; morgen be-| den verhaftet Der —5— * heute ihre Aufgabe für beendigt er- von der Station Mancjuria inner⸗ Fred Brenner, 1321 W. 38, Str 
we? *| * er 10 an ee iq s oc . ; m . w. Ins SENSE EDEND ‚ar; Mc — er \ . z 2 R - hi r sr yaro SEN ‚108 . 98. SIT, 3 

nn naheheit fapen uno Bas Sy- | and Bes riahifchen Hecıos I en len euer asp |fängnißimärter Griffin it nach Gort|Mät und.die Wermaltung bes ae-\Hafb der Gifenhahnzene, gefanbt| wohnhaft, ein’ Angefteliter der + 2 
em berieibigen, Das ihren gemein Sta s arıech Heeres In | Adria autgeheißen. Fr * * 2 amten Abſtimmungsgebiets den | morden iei e en A > . 3 

mn? A a & 33 > 34 J . : — — le — — £ 2 E 1 0 :; % I Q y — 

ſamen Iniereſſen am dienlichſten iſt. ee das Vorrüden 2 Bol-| Trieft, 20. Rob. d’Annunzio er- | „zlcdermibigen: Sabriheinlih Regen Im en; des irifche p ferreihifeen Behörden mit ber Ode Coniet find im fernen Dilen South Side Slate Bınr Canal F 

Iſt die Entjcheidung erft e.reicht, |} eiwift in ben neuen Haufafusitaa= |tärt, ber italieniich = jugoflavifche | im Norden beute abend md mergenn; mittel ey. * ® n repu⸗ M 5 e ; — a ee er ve = er Fe — 

N Leicht, Ze ee * 351ug m Norben ben! morgenn; mit 2 ; ahnun 3 genaueite die Vor— t s ne 12 ; J 

dann werden wir Schulter an Schul- ten, ihr Zuſammengehen mit den Verirag ſei für ihn und Fiume nicht lere — — blikaniſchen Heeres entging nur — Een —2* St. Ger- — —* die —— —* „> Grobe Ave. und 43. Str., eine 3 

ter ſtehen.“ türfifchen Nationaliften und die ol: | bindend. — ae durch Ichleunigeglucht der Gefangen : ß Genera emenofjs Truppen und) Summe Geldes erhoben und befand‘ “ 


— * gen von General Wrangels Zuſam— 
_  Ftnt in ben Bälterbunb. menbruch beraten. en 

Genf, 20. Nov. Der erfte formelle |an den Beratungen teilnehmen. 
ChHritt zur Nevifion des Völterbun: | London, 20. Non, 
bes wurde bon der „Aſſembly“ des | erklärt es ala 
ölferbundes in ihrer heutigen Sit- 


nahme bei Durchfuhung eines Hau- 
fe&, in dem er fich verjtect hielt; doch 
twurben dort angeblichBemeife für die 
Verſchwörung zur Verbreitung von 
Iyphusbazillen unter britifchen Sol- 


12:39 heute abend. 
Teer Temperaturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


von geſtern aachmittag 3 Uhr an: 


| * — L | Monduntergang 
Flugzeuge nach Indien. | 
I 


Waſhington, 20. Nov. Die briti- 
Die „Iimes“ |jce Regierung hat der indiſchen Re— 
unwahrſcheinlich, daß gierung hundéert Hapiland- und 


— 








4 


— — — — —— — — — — 


ter deu Sitte | England und Frankreich fofert ich |Aoro- Flugzeuge aefchentt unter der) 3 uHr nadım......627 2 Uhr morgen....so| Daten gefunden; er entfam über eine | vernehmungen bis nad) 
zung getan. Der heiländifde Minis | gegen König Konitantins Ihronbe- | Bedingung, ba fie —— — .. 0% zehn Fuß hohe Mauer. ſagungstag verſchoben. 
ſter des Auswärtigen. Van Karna⸗ ſteigung vereinigen würden, die bri- werden und nur zur Ausbildung von 6 Nor abends......s1| 5 Ubr morgen....ar| Kurat Griffin bon Buſhy Park, Derham ſchilderte geſtern die von der 
beef, beantragte die Wiedererägung |tifche Politit werde eine abivartende |fyliegern dienen bürfen. Einige Flug | 4 um aenae 0 2 mer morgen. ...6| per pon drei Unbelannter aus bent.|britifchen Soldatesfa geübte Schrek⸗ 
bes AUrtitel2 18, der fi auf die Eins ‚fein. zeuge find örtlichen Behörden, andere |) Ubr abends. .....50. 5 u moraen....47|Bfarrhaufe entführt wurde, ift noch | fenäherrfaft und feine eigene fehtvere 
—— DOR Verträgen zoilchen Voi⸗ In Luzern hatte Vizeadmiral loyalen indiſchen Fürſten und Flie⸗n br abende... 5 Ar „Port... 4 immer nicht gefunden morbei. - Miphandlung durch die „Blad and 
tern zegieht, Kerr, ehemäls Flottenattahe in gerflubs übergeben worden. "Tr morgens Rd 12 übe mitans..no Wafhingten, 20. Rob, Die Rom= Tanz” in Balbriggan, 


main hinfichtlih völfifcher Minder- 
heiten zu befolgen, übergeben. 





mifiton zur Unterfuchung der Zu- 
ftände in Srland hat 


denen de3 veritorbenen General3 
Sappell und den Sturz der Regie- 
rung in MWlabimoltot angeorbiet, 
falls letztere nicht die Somjetregie- 
rung anerfennt. 
Kemal Baiha in Grivan, 

London, 20. Nov. Aus Tchweizer 
Quellen -verlautet, daß Kemal Bafcha, 
Vührer der türkifchen Nationaliften, 
Erivan, die Hauptitabt von Arme- 
nien, erobert habe, Die Nachricht ift 
noch nicht beftätigi. Fi 


ih auf dem Wege nad) den Anka 
gen der Gefellichaft, als er an Bow. 
man Mve, und 42. Str. von drei 
Autobanditen überfallen und ausge, 
plündert wurde, Die Kerle, erbeir 
teten $1300 in barem Gelde, Jolie 
Chefs, im Betrage von SLTIO., 

— Die Geburtenzahl in Frankreich ’ 
bleibt troß Zunahme der Heiraten Sa 
noch Hinter. der Sterblichleitäziffer 
zurüd > rn 


ihre Zeugen= 
dem Dank— 
Der Zeuge 





ee ——— — — — — — — 


A 








































































- 







































































Ä Daukingungstag-Bargaing 


für Montag. 


ö.herrn von Seh auf Ellerbed. 


‚werbrannte, fein Feuer, das ihn ber- 
- zehrte 


ſitzen, mad man begehrt! ... 


in feine Arbeit und mied jede Ge- 


Fohwerer zu hüten al3 ein ganzer Gad 
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“ .- 
F 
v . . 
Tiid. Slippers 
Tüder Filz » Clip 
— pers f. Man⸗ 
feine ıncceris we u 
lierte Liralis Bee : 
"tät, boblac fobfen, gu 


ncmadhte, Des 
queme Slip⸗ 
vers, Größen 
4 bis 11 — 


füumt, - büb- 
Ihe affortier- 
te Muiter — 
Wrößh 70x 


Da RTMENT ST —— 
83.98 RER DAR AIR NR Ze): 61.48 


ZOUPON 


Gardinen⸗NRarquiſette 


Mit ſchlichter Selvage oder 
„Open Vorder“, feiner Seide: 


Riniib, mercer. ZZ 
tät — Werte bis zu 59 — (mr 12 Yards an jeden Kunz C 





den); ſpeziell die Yard zu 
EEE - 
Uster- ß — Männer: 
«| Grocery- baranins| n: 
röcke NER Handihnde 
Kaffee, frijch geröitet, Reaverrh 
Schwarzer Sa: | Santos, Fund Fir; 05€ Gute weiche 
nr Nr ıry° FE — 
teen, extra gute | rei —— —— —— Qualität echt 
ao» . ych . 0) nn y eu a 
Qualität — weit 4— ee a 65€ „Muleſtin 
a5 Pfur ara Kurt * 
und gut gemacht; —* it ! oralen dauerhaft aenäbt 
VE TRTEN zereinigte Co— en, 28 — fehr t im 
e reiter * 1: y ! au 
gun org J neue Ware, Bid. Paket c Tragen — wert 
ufle, beſte vo gs e ⸗ 32 
Ruffle, r — Vorzügliche California Pflau— 75c (mur 2 Baar 
Werte — fpesiell | men — ertza groß — 550 an jeden Kunden) 
zu nur — — — — —— das Baar für 
j „Rub No More” 65€ 
05€ Scife — 10 Etüd für.. 370 








Damenſtrümpfe 








In reiner Seide, Fibre Seide Lambsdown, mottled, extra 
und fein merceriged Lisle. In ſchwere Qualität, weiche Wolle ge— 


fließt, „cloſed crotch“. Größen 
36 bis 46. Reguläre $5 Werte, 


Manche etwas fehler— 2 98 
6 


haft, zum Verkauf für 


Schwarz, Cordovan, Weiß und 
fanch Heather Farben. Vorzüg> 
fie Werte bi3 2.50 das 89e | 


Baar; fpeziell Da3 Paar R 











k 
Ivoll Flöhe.“ Aber da3 galt nur für 


Dus rote Gut. die andern — ihre Ina machte eine 


Ausnahme. 
Das junge Mädchen war auch ein 
echtes Landlind und mi,vruu.,x 


Ein Roman au unferen Tagen bon 
Otto Hrack. 


Das Abdruckſsrecht wurde von der „Abend— 
voſt“ erworben. 
F um die Milchwirtſchaft und Geflü— 

Seit dieſem Abend kam ſie ihm gelzucht, guctte in die Ställe und 
nicht mehr aus dem Sinn. Der fannte jedes Pferd bei Namen. Sie 
Gutsverwaltet Geo Jaßmund ea | Pen mit allen 2euten, ging gern! 
liebte fi) in die jüngjte Tochter bes | j13 Dorf und hatte für jeden ein 
Nittergutsbefiger® und Kammerz | freundliches Wort. 

Am Tiebften war jie draußen ir 
der frifchen, freien Luft, begleitete 
den Vater auf feinen Wegen, wenn 
er zubaufe war, fuhr oder ritt mit 
ihm in die Stadt und die Nachbar- 
ſchaft ſchloß ſich dem alten Inſpek— 
tor, mit dem ſie gut Freund war, 
an, wenn er aufs Feld ging, oder 
nahm ein Buch und ſetzte ſich in den 
ſchattigen Wald. 

So hatte Geo Jaßmund ſie nach 
dem Geburtstagsabend mehr als 
einmal geſehen, und mehr als ein— 
mal war es ihm gelungen, ihr aus 
ihn die richtige war. Wie ſie äußer- dem Wege zu gehen. Da aber die 
lich zueinander paßten — er über? |peiden Güter Ellerbech und Groß— 
tagte fie wohl um einen halben Kopf böken zufammenſtießen — der Walb⸗— 
— ſo ſtimmten ſie auch innerlich weg war zugleich die Grenze — war 
zuſammen. Das wußte er. Er wares nicht zu vermeiden, daß ſie ſich 
ehrlich genug gegen ſich felbit, fein pin umd wieder trafen, ja geradezu in! 
Verſtecken mit fich zu fpielen, fonderh | pie Arme liefen. 
Tid, fein Gefühl offen zu geliehen. 


ihm 


Es war keine Leidenſchaft, die ihn 
— nein, der norddeutſche 
Menſch war mohl zu beherrſcht, 
itand zu feft auf ver Erde, um ſich ſo 
leicht aus dem Gleichgewicht bringen 
zu laffen* Perftand und Gefühl 
bielten fi) die Wage.e Der Kopf 
plieb-oben,- ud das Blut floß ruhig 
durch die Adern. 

Aber umfo Harer erlannte er, daß 
e3 fein Glüd wäre. Gein Empfins 
den fagte ihm, daß Ina von Sell für 














alBen Sorgen. 





zu tröſten. 


achtzehn Jahre alt — aber wenn der 
Vater ſein Jawort nicht gab, ſo war— 
tete ſie, bis ſie mündig war, und 
dann kam ſie zu ihm und ging mit 
ihm, wohin er wollte. Das ſagte ſie 
ihm ganz ruhig, aber feſt und ent— 
ſchloſſen. 

So war nun dieſer Abend gekom— 
men. — 

Geo Jaßmund ſchreckte auf von 
einem leichten Geräuſch, und wie er 
den Kopf wandte, ſah er etwas Helles 
durch die dunklen Büſche ſchimmern. 
Er ſprang auf und trat zur Seite. 
Da kam ſie, ganz in Weiß von Kopf 
zu Fuß, ohne Hut wie gewöhnlich, 
mit flinken Schritten den ſchmalen 
Pfad herauf. Und jedesmal, wenn 
bei ihrem ſchnellen Gang der Rock 
gegen die Knie ſchlug, verriet der 
leichte, faſt durchſichtige Sommer— 
ſtoff die Schlankheit ihrer Geſtalt, 
die knoſpende Blüte ihrer Glieder. 
Mit der Rechten bog ſie geſchickt die 
Zweige zurück, die den Weg ver— 
ſperren wollten, und in der Linken 
ſchlenderte das ſilberne Täſchchen, 
das ſie immer trug. 

Er ging ihr entgegen und griff 
nach ihrer Hand. Sie blieb auf— 
atmend ſtehen, hob das Geſicht zu 
ihm und fehmiegte fich in feinen 








M Arm. Er fühlte den warmen Mäd- 


hentörper, 30a fie an fi und füßte 


Aljie. Keiner fprad) ein Wort. „Lie: 
bes..." fagte er nur leife und 


— ER. 


Sie antwortete nicht und blieb 


; eine Weile ganz fill an feiner Bruft 


gelehnt, ohne fich zu regen. Er fah 


auf fie nieder und ftreichelte jacht 
j | über das meiche feidige Haar. 
4 


Sonſt war ſie ſich immer gleich, 


J war munter und guter Dinge, und 
di ihrer 


fonnigen . Heiterfeit zer- 
ſchmolzen alle feine Heinen und gro- 
Diefer Frohfinn, der 
feine Launen fannte, erfchien ihm 


als jchönfte Gabe, ala köftlichites | 


Geſchent der Schöpfung. 

Aber heute war ſie ernſt und ſtill. 
Als er ſie fragte: „Du biſt ſo ge— 
aufen, willſt Du Dich nicht einen 
Augenblick ausruhen?“, da nickte ſie 


nicht die Freiheit, die man ihr ließ. nur, und als ſie nebeneinander auf 
Sie ging im Haushalt der Tante zur der Bank ſaßen, ſah er, daß fie ver- 
Hand, kümmerte fich um den Garten, | meinte Augen hatte. 


Er nahm ihre 
Hand und hielt fie in der feinen. 

„Was it Dir?“ fragte er und 
beugte fich zu ihr, „haft Du Kummer 
gehabt?“ 5 

„Ach, wer hat jeht feinen Kum- 
mer,” jagte fie, und die Stimme 
wollte ihr nicht recht gehorchen, „heut 
ift ja fein Freudentag, Alles geht 
auseinander. MWichard tft auch ſchon 
we. 

„Dein Bruder?“ 

„a, er brauchte erjt morgen zu 
fahren, ebenfo wie Du. Aber er haite 
feine Ruhe mehr. E3 trieb ihn fürm- 
li au& dem Haufe, Er mußte zu 
feinem Regiment. Wie ſchrecklich! 
Sch hab’ ihn zum Zug gebradt — 
darum bin ich fo Spät gefommen — 
berzeih’ nur — Vater begleitet ihn.” 

Er legte den Arm um ihre Schul: 
ter und juchte fie mit quten Worten 
„Mach Dir doch feine 
Soraen, Liebes! Dentft Du denn, 
daß e3 fo lange dauern wird? Ah, 
Unfinn! Zu Weihnadten find wir! 
wieder zuhauſe.“ | 


Sie nahm ein meihe Tüchelchen 


— — — — — — — 


Jaßmund hielt ſich zurück und aus ihrer Taſche und betupfte die Staatsanwalt Hoyres ſtieg. 
Ja, er hatte ſein Herz verloren, und fuchte nur die Höflichkeit und Artig- feuchten Augen. „Nein, Du,“ wider: andere Theorie geht dahin, dap ber 
er träumte den mwonnigen Traum, |feit zu wahren. Aber Ina von Selt|Tprad fie, „das ift es eben! Water Eindrinaling es auf die Akten und 
"den junge Liebe träumt. Wie ſüß ſchien nichts zu ahnen bon dem, mas | Tagt 


ed anch, und Wichardb hat darauf 


beneinander am Waldrand entlang. 
Sie hatten fich noch fo viel zu fagen, 
ineinten fie, hatten fo viel zu bereben, 
daß fie fein Ende finden könnten. 


uud nun, 0 fe sufanmen war ſßausheizungs— 


nun fonnten fie feine Worte finden 
für all das, was ihr Inneres be— 
wegte. Die Herzen waren fo boll, 
und die Lippen fchiiegen. 

Endlih wandte fie fi ihm zu 
und fragte wie aus tiefem Sinnen 
heraus: „Wanı merbe ich die erfte 
Nachricht von Dir haben?“ 

ich 





„So bald wie möglich 
—— Dir ſofort — jeden Tag, 
wenn ich kann ...“ 

„Jeden Tag! Das mußt Du mir 
verſprechen!“ 

„Ja . ..“ beteuerte er und drückte 
ihre Hand. 

„Und wenn Du keine Zeit haſt, 
nur eine Karie — ein paar Zeilen — 
ein paar Worte — hörſt Du? — Ich 
bin mit allem zufrieden — wenn :) 
nur weiß, daß Du leoftt — und Du 
Isreibft ruhig hierher... .“ 

„Meint Du wirklich? Wenn aber 

Dein Vater... . ?“ 
‚ Hab’ feine Sorge! ch habe Dir 
— ſchon geſagt, daß ich die Poſt im— 
mer in Empfang nehme. Unſer alter 
Briefträger weiß Beſcheid, und ich 
werde ſchon aufpaſſen.“ 

Langſam gingen ſie weiter, eng 
verſchlungen, und wieder wurde es 
ſtill zwiſchen ihnen. 
| Da büfterten jchon die Edtannen 
— jene Stelle, wo fie Abjchied neb- 
men mußten. Gin regelrechtes Drei: 
ed bober dunkler Nadelbäume ſchob 
fich hier an das Laubholz und ſchloß 
den Wald ab. Rechts dunkelten die 
Felder, und links lief der Weg aus 
dem kleinen Forſt und bog nach 
Ellerbeck hinüber. % 

(Hortfegung folgt.) 
—71 +90  — ——— 


Unerwü ſchter Beſuch. 


Unbekannter Mann verurſacht Aufregung 
im Bureau der Staatsanwaltſchaft. 


Gegen halb 6 Uhr heute morgen 
vernahm der im Kriminalgerichtsge— 
bäude als Hausmeiſter beſchäftigte 
Joſeph Stocker, als er mit dei Rei— 
nigen der zur Kanzlei der Staatsan— 
waltſchaft gehörigen Räumlichkeiten 














ſah, als er eintrat, einen Mann, der 
durch ein Fenſter verſchwand. Er 
zief raſch den in dem Gebäude ſta— 
tionierten Poliziſten Gallagher hinzu, 
der noch zeitig genug kam, um vom 


Fenſter aus ein Automobil in der 
Dearborn Straße zu ſehen, das raſch November 
Man glaubt, daß der wurde heute mittag durch die ſtädti— 
Mann auf der Feuerleiter hinab auf ſche Wahlbehörde beendet, und am 
bie Straße ſtieg und mit einem be⸗ Montag wird damit begonnen wer⸗ 
reitſtehenden Kraftwagen davonfuhr. den ‚die Ergebniffe zufammenzuzäh- 
Wer er war und was er vorhatte, len. James F. Sullivan, der Kanz—⸗ 


davonfuhr. 


darüber weiß man nichts. Möglich 
wäre es, daß der Mann WalterEngle, | 
ein am 20. November aus dem 
Countpzmwinger entflohener Gefange: 
ner war, ber wegen Diebjtahls ein 
Jahr brummen follte. Gcfängnisbes ! 
amte mwiljen nicht, wie e& Engle ge= 
lang, feine Flucht zu bemerfitelligen, 
halten e8 aber nicht für unmöglich, 
daß er ich, nachdem er aus dem Zel- 
lenraum entfommen mar, im Krimi: 
nalgerichtsgebäube verftedt hielt und! 
baß er e3 war, ber heute Morgen | 
durch das Fenſter im Zimmer 
Eine 





Bücher Staatsanwalt Hoynes abge— 


mußte es ſein, ſein eigen zu nennen, in ſeinem Innern vorging; unbefan⸗ gewettet. Aber ich glaube es nicht.“ ſehen hatte. 


was man erjehnt, als Weib zu be⸗gen begrüßte ſie ihn, blieb bet ihm 
itehen, z0q ihn ins Geiprah und 
fragte nach diefem und jenem, _ 
Er merkte bald, daß fie ihm michi 
auswich, und da wurde er ſchwan— 
nachzujagen, das er nie und nimmer fend. Vergaß allmählich alle ſeine 
erreichen konnte? War es nicht guten Vorſätze. Das war ſtärker als 
Wahnwiß, zu wünſchen und zu hof-ſein Wille, und ſchließlich überließ er 
fen, wo es keine Hoffnung gab? ſich widerſtandslos dieſer ſüßen 
So biß er denn die Zähne zuſam- Macht, 
men und verſchloß ſich in ſih. Es Mädchen zog. 
mußte ja ſein. Er vergrub ſich ganz; Sie trafen ſich oft und öfter — 
zuerſt wie zufällig auf einem Feld— 
legenheit, ihr zu begegnen. „Schimweg"oder an einer Koppel — und 
will!“ fagte er fich, und wozu bat deridann im Walde — nur no im 
Menſch ſeinen Willen? Walde — und wenn er ſie jetzt ſah, 
Aber auch Ina von Sell hatte nahm er ihre Hand und küßte ſie — 
"ihren Willen, war aus demſelben und dann kam der Abend, der ſein 
Holz geſchnitzt wie er. Und ſo kam Leben entſchied. — 
es anderꝰ, wie er dachte. | 
_ Der Kammerherr, der feine Frau und fanden an der Stelle, wo ber 
“icon vor Fahrer verloren hatte, | perjchmienene Fuhpfad abbog, und 
tonnte fich nicht entihließen, feinen |er fchlug die Smeine zurüd, und fie 


Aber wie Jollte das fein! C3 war 
ein Traum und mußte es bleiben! 
Dar ed nicht zmedlos, einem Ziel 

















stindern eine neue Mutter zu geben, |jepfüpften beide hindurh . &3 mar! Bil 


Denn er wußte, iwie viel Unzuträglic; | mie eine geheime Verabredung. Und) 


„teiten und Unfriebden eine zweite Che | fie aingen zu der einfamen Bank und | das Täfchhen über ben Arm. „Wird gung ſuchen müſſen. 


oft mit fich brinat. So ließ er alles 


t gu N Iprachen fein Mort. Nur die Herzen 
beim Alten. ine ältere entfernte ze Ser 


‚Iichlugen. Und wie fie auf der Bau 
% ohne Anhang, kurz —* ſaßen, legte er den Arm um, ihre 
zone genanni, or Ion zu Lebe) Schulter, zog fie an fih und füßte 
seiten feiner frau Yuflucht bei ihnen |fie auf ben Mund. Unb fie fchlof 
gefunden hatte, nahm alles iv Tit; die Augen und Tiek ihm millig ihre | 
Hände und leitete das Hausmefen. | Lippen. * 
Zwei Kinder waren nicht mehr da-/ Und er ſprach von 





erheiratet, und der einzige Sohn durchgekämpft hatte, wie er mit eiſer— 
Hand in der Hauptftabt bei ber Inem Willen fiegen wollte über —* 
Garde;; ſo wollte es alte Sitte auf |felbft und wie er nun glücklich ſei, 
Cllerbed. EEE \da3 Spiel verloren zu haben und fo 
Dlieb nur bie jüngfte Tochter polig unterlegen zu fein, 

Ssna, und ba ber Vater häufig ab-| Mrd fie mar ohne Ara und falfche 
wefeiib war, in der Stadt, zu Befuch | Scham. 
bei jeinen Kindern, auf lanbiwirt-|ahnte, was in ihm vorging, daß fie 
haftlichen  Verjammlungen und fühlte, warum er ſie mied und ihr 
Veranſlaltungen, war ſie ſich viel auswich, und bekannte ihm ehrlich, 
ſelbſt überlaſſen. Denn die Tante, daß ſie nach ihm ausgeſchaut und ihn 
bie ihre Pflichten jehr genau nahın geſucht habe, ſo oft fie aus dem 
und in der großen Wirtſchaft genug Haus trat. 

zu tun hatte, konnte ſich nicht ſonder⸗ Und dann ſprach er von der Zu— 
lich um ſie klümmern. „Das Kleine,“ kunft und von der trüben Ausſicht, 
wie ſie Ina nannte, war ihr auch die ſich ihm bot. Wie ſollte er vor 
ganz aus Herz gewachſen, hatte ſie ihren Vater hintreten und um ihre 
ſie doch unter ihren Augen auf- Hand bitten?! Er ſchämte ſich, denn 
wachſen ſehen und ſozuſagen Mut⸗ was er zu bieten hatte, war ſo wenig, 
*terftelle an ihr vertreten, Scherzhaft I mar ein Nichts gegen das, was er 
Pfleate fie wohl in ihrer fernigen Art empfing. _ — 

zu Sagen: „Junge Mädchen finb| . Uber da verichloß fie ihm den 





Be —— ſeiner Liebe 
beim: bie ältere Tochter war lange und den ſchweren Kämpfen, die er 


Und geſtand ihm, daß ſie 


Mund und lachte ihn aus. Sie 


„Und warum nicht?“ 

„Ich weiß es nicht. Ich hab keine 
Gründe, denn von allen diefen Din— 
gen verſtehe ich nichts. Aber Du 
kennſt den alten Jagdſpruch: Viele 
Hunde ſind des Haſen Tod. Das iſt 
mein einziger Grund. Es iſt wohl 
mehr Gefühlsſache ...“ 

„Ganz ſicher,“ ſtimmte er bei. 
ten. 
hoffentlich irren.“ | 

„Wie gersie wollte ich mich irren! 
Sch möchte nichts lieber ala das!” 

„Paß auf,” rief er fiegesgemiß, 
„das Feit feiern wir wieder babeim.“ | 

Sie ſchwieg und ſah ſich um. Die 
rote Sonne war hinter dem Wald | 
berfchwunden, und die bunten, | 





Ste ginaen ben Waldweg entlang wechſelnden Farben der Felder be⸗ nicht weitergearbeitet werden. 
gannen ineinander zu ſchwimmen. Arbeiten würden wahrſcheinlich nicht 


Es war, ala ob plöhlich ein mäch-| 
tiger Schatten über das ganze Land 

iſchte. 
Sie erhob ſich langſam und hängte 


es nicht Zeit?“ fragte ſie bang, „wir 
müſſen wohl aufbrechen ...“ 
Auch er ſtand auf. 


’ 


bis zu dein Edtamuen. Komm!“ 





Einalter Freund, der 
' Schmerzen vertreibt 


— — 


Haltet Sloan's Liniment bei der Hand, 
um das „gute Fühlen“ wieder in 
den Organismus zu bringen. 


| 
| 


I 
I 


i 
1 





| maties, deifen «2 bedarf, if ein Berfih — ein 
| —— angewendet ohne cinzurciben, denn es 
"pt von jtiber en — um Euch zu überzeit. 
nen, was es leiltet in Heilung von Hüfttivch, 
Perenfhuß Neuralgie, Inhmen Musfeln, Steifs 
et zanfen, Cmerzen. Kreuaſchinerzen. 
erlaugungen und den Nadhwirfu 
erälune tadwirfungen bon 
Der Blutandrang wi i 
zer 7 ang td beririchen, fchnell, 
zeinlih, obne Mühe, biliid. br werdet ein 
senelmäßiner Gebrauser von Sidans Liniment 
Eure Veacifterung mit jener von feinen bielen | 


| taufenden anderen 
IR 





A 1 | 
u 0 ‚steunden in der gan? 
| selt bereinigend, die 68 für den Motfal! bereit | 
hatten, Drei Größen, in allen Mpoidelen — 

35c, 70c, $1.40. 


Sioa: 


Liniment 





|den, 


Keine S rahenreparaturen. 





Gtwa 1200 “rbeiter mußten wegen | 
Geldmangel3 entlalien werden, | 
Die Straßenreparatur - Arbeiten 
mußten heute vormittag eingeitellt 
werden. Es wurden namlidy) 1200 
jtädtijche Arbeiter entlafjen, weil die 
Stadt fein Scld mehr hat, Löhne ! 


die ihn zu dem geliebten | „Sonft joljt Du immer Recht behal- |und Materialien zu bezaylen. Hilfs. | Bei einem Brande an S. Wood Strage | egen Mike the Pike Heitler und 
Aber diesmal toirft Du Dich kommiſſie Wm. Burkhandt vom | Feuerwehrmann ums Leben gekommen. deſſen Teilhaber Robert Perlman 


ſtädtiſchen Departement für öffent- | 
liche Arbeiten madte darauf auf: | 
merfianm, dab die Straßenrepara- 
turen nur mit den Geldern beitrit- 
ten werden fünnten, die an Fuhr— 
werfsiteuern einliefen; das Geld, 
etwa $1,.500,000, fei nunmehr aus: | 
neaeben, und infolgedejjen Zönne 
Ti 

vor Ende März nädjiten Nahres wie: 
der aufgenommen werden, jagte er, 


Tie 1200 Arbeiter und Vorleute fand ihn bemwaßilos auf. 


werden id) anderweitige Belchäfti- 


Sur den Betrich der Abfallanlage 
waren nur bis heute abend die nö: 


„za, Duitigen Gelder in der Kaffe. An die legten Naht die Feuerwehr nady | Porgejesten melden werde, dai; die bor zwei jungen Schmwinblern, melde 
mußt nach Haufe. Ach bringe Dich Anlage bis zum 31. Dezember wei: |Mihwarfee und Grand Ave, gern | Änterfugung 
|ter zu betreiben, find $118,500 nö- |fen. Gegen Mitternacht brannte ein |Sreife gezogen haben 
Er 303 ihren Arm dur den feis fin. Burkhardt crflärte, er habe |Nagerichuppen hinter dgm Laden des | doh Faum einem Zweifel zu unter⸗ 

vorgehabt, ſie heute abend ebenfalls Möbelhändlers Arthur Schwarz, liegen, daß die Verſchwörung zur! 
a0 Ihliehen, jedod habe der Korpo- |Nr. 542 bis 54 4Milwaukee Aven, Schnapsſchiebung, 
rationsanwalt in der Zwiſchenzeit etwa drei Stunden ſpäter nebenan 
ein Gutachten abgegeben, daß der ein Hohz- und Kohlenſchuppen. Der 
ſtädtiſche Finanzausſchuß dieſe Sum— | 


me bewilligen dürfe, Er nimmt! 


nicht an, dal; der Stadtrat am Mitt. |ftädtiihe Vrandinfpeftor hat, da | leitet werden ſollte. Man mutmaßt, 
wod) dagegen jtimmer wird. Sollte |Branditittung nicht ausgeichloffen | da das angeblid) von Wagman ab- | 


die“ doc der Fall fein md die Ab- | 
fallanlage geichloiien werden 
ſen, dann würden weitere 
ſtätiſche Arbeiter ſtellungslos 


müſ⸗ 
300 
wer: | 





"Zudt feine Brüder. 


Anton Schreyer, Innöbrud, Tirol, 
erfuchte die „AUbendpoft“, Nachfor: 
Ihungen nach feinen Brüdern Georg 
unt Karl Schreyer “nzuftellen, von 
denen er feit fünf Ja*ren nichts mehr 
gehört hat. Des lebte Lebenszeichen 
bon ihnen fam aus Chicago. Mer 
irgend melde Austunft über fie ge 
ben kann, wird gebeien, Karl Hutter, 
Nr. 7501 Madifon Straße, Foreft 





Park, davon. in Kenntnis zu fegen.- 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 20. Novenber 1920. 


= nen Ener 


konnte fich gewulden und wollte fi |neı und hielt ihre Heine Hand feft 
gerne aebulden — war fie doch eben umfchloffen. So gingen fie ftill ne- 


BE EEE 





| 109.5 Ct 35. tr. 
ı MAL Gamnteretal Ave. 


' 
' 


ſcha nlie ‚ The Peoples Bas Li'ht & Coke Co; 
beſchäftigt war, ein Geräuſch im 
Zimmer Staatsanwalt Hoynes und 


wurden auf heute nachmittag vor die 


regiſtrierten Wähler 


liebed herein. ' 


m 


| Kühne Behauptung. 
| 


nn mn 














Die Gad Eompany 
offeriert IChiengo wird Fommende Weihnacht 
knochentrocken ſein. 


Munderſühſches Sein 


zu weniger als es zu bauen koſtet. 


Neu und modern mit jeder Vequemlichleit; 5_große immer und 
Sleeping Porch. Deutſche Nachbarſchaft Iving Park Diſtrict, nahe Schule 
und 3 Strahenbahnlinien; asphaltierte Strafe, alles bezahlt. 


5500 Baranzahluna: 


Reit in leichten monatlichen Abzahlungen. — Wenn diefe Worhe verfauft, 


Preis GEB O 


22 - ... 
Sprecht vor und fcht diefen Vargain irgend einen Nachmittag. Schlüſ⸗ 
ſel in der Zweigoffice, 3924 N. Cicero Ave. nahe Milwaukee Avenue und 


Irving Park Boulevard. 


27 wv. Washington Str. 





| 


Das behauptet Nihardfor. 





Vorrichtungen 


! Bimmer:Heizer find die ridjtige Antwort 
auf die hohen Koften für Kohlen. 


in Gasheizer begeanet ben | 
Anforderungen nah Wärme an 
den frühen Herbfitagen, aibt die 
extra Hiße, die fo jehr nötig im Mititwin- 
ter ijt md ermöglicht e3 Euch mit dem 
Heizen zeitig im Frühjahr auszujeken. 





Der „neue Herr“ wird anfang nädjiter 
Woche im Bundesgericht den Antrag 
anf Schlichung von 50 hiefigen Wirt- 
ſchaften und Kaffeehäuſern ſtellen. 





„Neue Beſen kehren gut.” — Bon |‘ 
erzen zeitig 1 i iejer ‚zum Sprichwort gewordenen 
Ein äußerit beliebterTup bon Heizern ift Regel —9— — — 

Nachfolger, Frank D. Richardſon, 


Der verfiellbare, feine Ausnahme. Heute nahm er den 
„Aadiantfire‘ Vertretern der Prejfe gegenüber, die 








ihn über feine Abjichten und Zu— 
funftspläne befragten, den Mund 
fehr voll und verftieg fich zu ber füh- 
nen Prophezeiung, daß Chicago fom- 
| mende MWeihnadyt Inochentroden fein ! 
und daß nächjtes Neujahr fogenannte | 
Tlüftertmeip:n hier zu den gemejenen 
Dingen gehören werden. Dieje Er: 
tlärung gab er ab, nachdem er zimei 

mit jei irks— — 
—— * — jer 85 Jahre alt geworben fei, mürbe | 
Madifon, James W. Gordon aus er ſich penſionieren laſſen und ſich * 
Detroit, Lee A. Kidder aus Peoria, dann nur noch dem eng Damen-Sleid. 





dola ' 








und frifceh, wie der Fiih im Wafler, | 


fih fühle und daß er hoffe, — | | Mode ’ Neuheiten. 


Sabre im Amte zu bleiben. 





(Eigendienit der „Abendpoit”.) 








„Nr. 29° veriiehlbares „NRadiantfirc”, 
blaue Flamme, ficben Tonfäulen, Heis 
ner, aber ebenfo im Verhältnis zu jeir 
ner Größe zufriedenitellend, wie Die 


Michael 3. Kiggins aus .Eaft St. in Bafeballaıgeleaenheiten widmen. 
Louis, Anjelm R. Harris aus Xn= — 

dianapolis, John M. Van Hook aus 
größerem Rarpreis $23.28. Vei Na | Hammond, Ind., Leo .$. Grove ER 
tenzahlungen, 524.50. |Marquette und Bertram B. Herzcg 
Acht Fuß „Canutleak“-Röhre mit ‚aus Milmaufee, Wiz., Rückſprache 
Schraubenverbin ang im obigen | genommen und ihnen feine Wünſche 
Preis eingeichlojjen. Ibetreff3 ihrer WUmtsführung über: 
in ec jmittelt hatte. Er inftruierte die Her- 
Wenn immer möglich, empjehlen wir |!ren dahingehend, daß fie rüdfichts- 


| Ein einfaches feidenes Kleib wie 
Muster Nr. 9841 darftellt, ift für 
Ialle Gelegenheiten pafjend. Die 
Man Hofft, dah die erregten Gemüter | Zaillenfront, einem Bruftichild ähn⸗ 

ſich bald beruhigen werden. lich, endet im Rücken —* = 

Bor dem Htädtifchen Unterausfchuf, | Schärpe. welches eine Neuheit Hi und 
der fich mit der Neueinteilung der |Tehr effektboll wirft, beſonders bei 
Stadt in fünfzig Wards zu befaſſen weichen Stoffen. 
hat, erſchienen heute morgen wieder 
verſchiedene erregte Stadtväter, die 
mit den neuen Grenzen ihrer reſp. 
Wards nicht einverſtanden ſind. Der 
Vorſitzende Ald. James Bowler kam 
nach Möglichkeit ihren Wünſchen 
nach; er erklärte, er glaube beſtimmt, 
daß die erregten Gemüter ſich bald 
beruhigen würden. | 

Der Plan fiebt in feiner jebigen | 
Form vor, dab bie meiften Stabi: | 
päter eine Ward für fich behalten, | 
bei der Wahl im nädjiten Frühjaht | 
den verurteilt merben. alfo nicht ihren jebigen Warbtollegen | 

Sein eriter Schadjzug. ala Gegner, haben werben. Zu den 

Den Kampf gegen die hieſigen Wards, in denen zwei Aldermen den 
Uebertreitet der Prohibitionsafte Kampf mit einander auszutämpfen | 
wird Richarbfon feinen Angaben ge: | haben werben, iver bon ihnen unter 
mäß damit einleiten, daß er Anfang dem Fünfzigivarbäplan in benStabt- 
nächfter Woche, alfo mahrfcheinlich | rat wie dergewählt wird, gehören: 1 
Dffizielles Nefultat wird Mittworh be- | Montag oder Dienstag, das Bundeg- ; Ward, Michael Kenna und John 5. 

Fannt gegeben werden. gericht erfuchen werde, 50 hiefige ur z * —— 
iai z Wirtſchaften und Kaffeehäuſer, dar- und Robert K. Ja ;4. Timothe 

Die — — — —— 12 im Gefchöftsviertel gelegene A. Hogan und yohn A. Ricert; 10., 

Lokale, als öffentliche Gemeinſchaäden Frank Klaus und James MeNichels 
zu ſchließen. Unter den fraglichen 14.. Geo. M. Maypole und Joſeph 
Lokalen befinden ſich die Campbell Smith; 18., Jehn J. Touhy und 
Gardens an Campbell Ave. und Ma- Maurice F. Kavanagh, und, 20. 
diſon Straße und MeGoverns Cafe Ward, Henry L. Fick und Matt 
an Erie und Clark Straße. Franz. 

Im Widerſpruch mit der geſtern Ald. Stanley Kunz von ber 16. 
von feinem Affiftenten Kilcourfe der, Und Ald. Wm. R, Fetzer von ber 7. 
Preife übermittelten Erklärung, daß | arb werben ausjcheiben, ba ber Se | 
der neue Polizeichef Figmorris fich ; tere zum Kongrekabgeorbneten und | 


Der Fünfzjigwardi:Plas. 














dehnbaren „Cantleak“ Metallſchlauch * 
yo : genmerf darauf zu richten hätten, in 
— — erſter Linie Beweiſe für den Verkauf 
von Spirituoſen zu erlangen. Der 
Nachweis, daß Jemand Schnaps in 
ſeinem Beſitz gehabt habe, genüge 
nicht, da auf dieſes Vergehen nur 
Geidbuße ſtehe. Werde aber Jemand 
überführt, Schnaps verkauft zu ha— 
ben, ſo könne er zu Zuchthaus- und 
zu einer hohen Geldſtrafe oder zu bei— 


fertige, Gasröhrenverbindung. Für loe gegen alle Uebertreter der Prohi— 
den verſetzbaren Heizer gebraucht die — vorzugehen, aber ihr Au— 
| 








Nachbarschafts-Läden: 


Norbfeite 
Ave. 3643 JZrving Park Divd, 
408 ©, North Ave, 
Sübdfeite: MWeitfeite 
318, 63, Ctr, 2142 W. Madiſon Etr. 
3478 Archer Ave. 1709 W. Rooſevelt Mb, 
1641 Mifvanfre Ave. 
3734 W, 26. Etr, 
11025 Michigan Ave, 4033 W, Madifgn tr, 
Ausftellungsballe u. Ruhezimmer für Kunden, 
Migiaan Mve,. an Adams Etrabe 
Telephen Wabaſh 6000 


3071 Lincoln 











Zählung beendet. 











leivorſtand der Bebörde, erklärte, die 
Wahlproklamation werde am Mitt: 
mochhmorgen erlajfen werben. 

Sn der Zmifchenzeit wird die Be: 





hörbe verſuchen, einigellnregelmäßig- getoeigert habe ‚mit ihm Hand in ver leßtere zum Stabtrichter ermählt | Das Damenkleid, Mufter Nr 
un Hand zu arbeiten, erflärte Richard⸗ wurde. 19841, ift in Größen von 36 bis 42 
rben, aufz . fon, daß Figmorris im Gegenteil fic) Zahrreiche Diphtheritisfalle. —* Bruſtweite zu haben. Größe 


Big Bezirlen der zweiten Ward jol= | in liebenswürdiger Weije bereit er=| 
ien u. mehr Stimmen gezählt wor⸗klärt hätte, ihn in jeder Weife zu un- 
den fein, als Mähler regiftriert wur« terftüßen, fobald er die hiefige Poli— fontraftierender Stoff. 
—2 m... — Een "us 20 | zei reorganifiert haben werde. Gefundheitstommifjfär Dr. Ro- 15 Cents. 
nn Mn — Daß Richardſon auch unter ſeinen bertfon richtete heute eine Warnung 
und Richter der letzteren Bezirke |), Dalrymple übernommenen Un- an alle Mütter, ſofort den Arzt zu J 
tetgebenen fürchterliche Muſterungrufen, wenn ihte Kinder krank wer⸗ gewün ſaten Grane und ber betreffen, 
— 
de, unterliegt keinem Zweifel, denn er, würde angenommen, es handele Abieilung. ber Abendpoit“, 233 Weit 
gejtern hat er jchon eine der Droßnen | fich nur um eine Erfältung, während | Waihingten Str., Chiengo, Ji. Cheds 
in feinem Machtbereihh Knall und|die Kinder in Wirklichkeit an Diph: |und „Money Srders“ jollten auf „The 
Fall entlaffen. teritig erfrantt feien. Darauf führte |Tentvof Co.“ ausgeſtellt werden. 
Anfang nächſter Woche wird Ri— | er eö auch zurüd, daß in diefer Woche — — 
chardſon ſich nach Waſhington bege-33 Diphteritisfälle mehr vortamen, Tritt für feine Untergebenen ein, 
ben und ſich ſeinem neuen Vorgeſetz— —* in der vorigen Woche. Ba © 
ten vorftellen und jich von ihm Ber: | in den Straßenbahnmwagen tout» | Gefängnißbirektor Lee gegen Beichnei- 
baltungamaßregeln holen. den heute Warnungsplafate des Ge: | "dung der Gehälter feiner 61 Wärter. 
Sieht weitere Kreiie, 


l 
| 1 FIR da 
| Gefängnisdireftor George .%. Lee 
| . 
ir 


|36 bedarf 3% Yarb 36 Zoll breites 
Mütter aufgefordert, bei Erfranfung der | Material und 34 Yard 36 Zoll brei: 


Preis 





Kinder gleid) den Arzt zu holen. er 








Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


Behörde geladen, 
darüber zu machen. 

Sullivan erflärte, da es fich bei 
diefen Unregelmäßigfeiten durchaus 
nicht umBetrügereien handeln mülfe. 
Vielfach fei es verfäumt worden, alle 
in die Mahl: 
liften einzutragen, woraus fich fpäter 
eraeben habe, daß mehr Stimmen 
aezählt würden, als die Litien Wäh— 
ler aufzumeifen hatten. 


um ihre Angaben 














fundheit3amts angebracht. Jm übri- | 

2 j at der Gefundheitstommilfär | pi fi En sth: 2 2. 

Bundesk Lewis F. Ma⸗Eu Ta „ve ) Ti hat fich heute in entfchiedener Weile 

Opfer feinds Berufs. * nt ne den Eltern, nächite Woche bie Saniz Inegen die vom Countyrat geplante 
| „tüts- und Gefunbheitsausftellung zu Beſchneidung der Gehälter von An: 
befuchen, wenn fie lerneh wollten, | geftellten im Countygefängnis ausge— 
tie anjtedende Krankheiten mittels fprochen. „Sch habe nichts dagegen 
* verhi et | einzumenden, ivenn mein Gehalt be- 
' rn Tonnen . fehnitten wird,” fagte Lee, „venn ich 
Den Bericht, der Heute in vezfhies | Fam hierher, um das Gefänaniz zu 
denen Blättern beröffentlicht turde, | reorganifieren und würde die Arbeit, 
baß nämlich 15 Prozent aller Knaz | pie mir Freude madı, auch für iven!- 
ben und 17 Prozent aller Mädchen | er Geld übernommen haben, aber 
in Evaniton unterernährt jeien, des | ganz entfchieen werde ich aegen bie 
seichnete der Gejundheitstommiffär | Mepuzierung der Löhne der 61 Wär- 
als bireften Unfinn, er jagte, er fei! rer proteftieren, bie jet $150 Yen 
seite 2 een au Die tillens, vor der Yerzte-Vereinigung | Monat erhalten. Den Leuten Tolite 
fich die Flammen durchgefreffen ——— —* un kg * ie von Evanſton zu erſcheinen und Die | ober mehr al3 weniger bezahlt er- 
ten, überging, verzeffen hatte. Man | unegung der Anlage, 10 das Mt Haltlofigteit der Angabe zu beiveis | nen, Das Gefängnis wird gegenmär- 
a (ihr fein Schlupflod enthalten jei.  |fen. Fr a ehrlichen Weite g ne 

| Wie ungewöhnlich fompliziert| - | Grabe = at ausgefchlof. 
| der vorliegende Fall jet, gebe daraus: Warnung vor Schwindlern. |fen Merben bie Gehälter der Mär- 
*—* daß er, Kelly. heute noch Die Polizei warnt das Publikum ier beſchnitten, dann werden ſie einen 

der nach Waſhington reiſen und ſeinen * Nebenderdienſt zu erlangen verſuchen, 


vorgeben, daß fie „EC. O. D.“ Pakete | Tie werden fich beitechen Taffen, und 
cibauliefern hätten. An der Tür von | der alte Schlendbrian toirb iieder da 


“ 





und Mannie Greenberg auf Antrag 


= des Hilfsbundesanwalts John J. 
Haufe Nr. 3452 ©. Wood Straße Gelfn auf er 
. & - | Nelly auf den 30. November. Kelly 
a a Do | erflärte, das er zuversichtlich hoffe, 
fchrwere Brandwunden daß er wenige die Bundesgroßgeſchworenen wür— 
Stunden fpäter im Mercn Hofpital | KON bis dahin Anflagen gegen das 
ftorb. Er war dem Löfchzug Nr. g Dreigeftien erhoben haben. Cr habe 
zugeleilt, Geine Kameraden ertlä- | = = on ga Zn 
zen, dak man ihn, ala man nad einer | ER Demunt, I1e m ung 


anderen Abteilung des Haufes, wo lich verwickelten Falle bekannt zu 


Bei den Löſcharbeiten in dem 


— —— — — — — — — 


— — —— 





Braudinſpekttor unterſucht. 





Zweimal wurde im Laufe 
große 
Scheine es! : ‚dei 2 
* H. Wilder, 747 N. Michigan Ave., ſein. 
lieferten ſie ein Paket ab, erhielten 

die Seitler an.!Pie verlangten $10 und terbufteien. | 

war — Das Paket enthielt Sägeſpäne. 


unerwartet 











— — — 


VPeizgeſchäſt ausgeräumt. 








geblich ausheckte, ihre Verzweigun— 
gen auch in anderen Staaten gehabt 
angerichtete Schaden wird auf ins. habe und daß demnach auch dort das 
geſamt etwa 85000 geſchätzt; der Verfahren gegen die Sünder einge- 


Drei Halunken warfen heute zu 
ſrüher Morgenſtunde ein Schaufen— 
ſter von A. W. Myſels Pelzhand— 
* Von einer Lokomotive der We- lung, Nr. 7 und Nr. 9 W. Monroe 
ſtern Indiana Bahn wurde die 54jäh- Straße, ein und entkamen mit Pelz— 
tige Zouifa Schaefer, Nr. 441 Root | Waren im Werte von 82000. Ehe 
Sir., überfahren und jo f—hwer ver: | Poliziften, welche, als fie das Glas 
[ebt ‚daf fie-auf dem Mege zum Ho: | Fallen hörten, Hinzueilten, zur Stelle 
fpital ftarb, ‚waren, — die Spitzbuben bereits 
* Frau Henry Meyers, Nr. 510 | über alle Berge. 


— — — 





Kur; und Wen. 





Unter: | gelegte Gejtändnis die Bundesan- 
|waltjchaft auf diefe Fährte gebracht 
habe. Kelly weigerte ſich jedoch, 


erſcheint, eine gründliche 
ſuchung eingeleitet. 
— — | 
* In den Rangierhöfen der North— | E 
weitern Bahn an Starlov Ave, fand Die Bürbe su ſchwer. L 'M. 66. Place, erlag heute im. St. | 
der jährige Bremjer P. 3. Zig- | Im Bunbesobergericht haben ihreit , gernharbs Hofpital den Verleguigen,ı — 250 Auswanderer entbedten in 
man, Nr. 3211 Fulton Str., feinen |freimilligen Bankerott angemeldet: | welche fie am 1. November erlitt, al3 ‚ Cherbourg, daß ihre in Paris ge- 
Tod, als er von einem in Fahrt be- !Homarb Fofter, 39 W. Adam Stt.; | fie an 67. Str. und Parnell Apenue | fauften Schiffstarten gefälicht feien. 
findlichen Frachtzug fiel und über: |Verbindlichteiten 5152.90, Beitände | non einem Auto überfahren wurde. | Die Leute hapen wenig andere Mit- 
fahren wurde, $$70.25; Samuel Wiener; Verbind⸗ * Die Polizei verfucht, die Perſo⸗ tel. 
lichleiten $11,184.30, En nen zu ermitteln, welche Frau Mor-| — Zwölf Meilen von Pomona, 
$3600.33, und Jana * ri Gettlefon, Nr. 1356 W. Rooſe- Kalifornien, wurden heute bei Zu— 
4110 MW. Roofenelt Road; Verbin *| yelt Road, ihr acht Monate aftes | jammenstoß feines Krajtiwagens mil 
lichfeiten $4528.14, Beſtände 81066. ginphen ftahlen, welches fie in einem | einem Straftlaitwagen das neuer. 
Feiert Geburtstag. Kinderwagen einige Minuten allein | wählte Kongregmitglied Charle: 
or not otherwise credited in tkie | Bunbedrichter Landis feierte heute | por dem Haufe ihres Bruders, Nr. | Bandewater von Long Beah um? 
paper, and also the local news pub- |jeinen 54. Geburtötag auf dem Golf» | 1758. W. Roofevelt Road, gelaffen | jeme Sefretärin, Frl. Lenpin ge 
— Pplatz. Er erklärte, daß er munter halte tötet. 


zur Sache zu äußern, 


Member of+ ihe Associated Press 

TheAssoveinted Press is »xelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 


q ⸗ 


⸗ 



















Weihnachts - Yeldlendungen | 


zu billiaften Raten per Kabel oder Money Order, 


SS >hiffskarten 


über alle Kinien von und nach Europa. 


BSirbschaften 
Vollmachten konſulariſch ausgeſtellt. 


Dirskte Dampfer 
nach Samhurg, Bremen, Rotterdam, Trieft, Conjtanza etc. 


K. W. KEMPF ν 


Agent 
Gegründet 1892. 


120 N. La Salle Str. 
Tel. Dain 4491, Dffen 9I—6. Sonntags 10—12. 
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A, Schlesinger, 


644 North Ave. .... 


CHICAGO, ILL, 
Tclepbon Lincoln 359, 


Dit Quelle des Mcbels, 


| Nichter Landis äußert fi bitter Äber 
| das Parolegeſetz. 
Coleman T. Fay ber Jüngere und 
Lawrence M, O’Brien, die ji als 
Binnenfteueragenten auffpielten und 
unter biefer faljhen Flagge am 
Abend bes 11. Oktober verjuchten, 
Offen teden abend bi & ubr, Eonntag 0: m : 
sen >. 18 USE: ‚die Wohnung der Witive bes bes 
ie m rühmten Chirurgen Dr. Jchn 8. 
DOefjentliher Notar, Bzrurpio, 1205 Madifon Part, zu 
ıpfündern, wurben geftern von Bun— 
Geldfendungen nad) allen | besrichter Landis zu je drei Sahren 
Zeilen der Kelt, | Buntedzuchthauz verurteilt, 
per Bolt uder ver Kabel. Die Urteilöverfündung nabın bet 
Schiffsfarten von und nad al« A -tihter dazu wahr, ſich in bitterer 
fen Haͤfen in Europa. Vertretung | Weile über das Illinoiſer Parolege⸗ 
der größten Schiffahrts-Geſell- J ſet zu äußern, das er für die Quelle 
ſchaften. allen Uebels und in erſter Linie für 
Geſuche für Reiſepäſſe von und J die erſchreckende Menge von Verbre— 
nei — — „merden BE chen im Staate verantwortlich hält. 
Sabt Ahr Verwandte En alten | Auf die Ungeklagten beutend, jagte 
Hctmat und mwünft Ihr diefelben ber er: „Betrachten Sie ſich dieſe Bur⸗ 
über zu bringen, fommt zu uns tie ſchen! Sie ſind die Produkte des 
gelten EU gerne. * “ * 
Vollmachten und Affidavits Illinoiſer Syſtems. Beide ſind ver⸗ 
verden au ieber Seit don und außge haftet und verurteilt worden, feiner 
a bon ihnen hat aber einen Tag ber 
Postalonmme | Über ihn verjängten Strafe verbüßt. 


BIIDADA cin wurden Lrobemweife in Freiheit 
EUROPA 


geſetzt. E3 ift fohier unbegreiflich, 
Tıonn Sbr Verwandte in Curopa wohnen | Duldet. 


dat der Staa! derartige Mikbräude 
Die. 0 a ai Son Te, net Wine | Aber ber Burfchen wurde über: 
und Cs, von uns, erflären laht, wie wir | fehrt, einen Mann um $85 beraubt 
Euch hierbei helfen können. 2 

Wenn wir Infolge don Unftänden nıdt im- zu haben, der andere war an einem 
ande find, Euch zu beifen, werden wir für Echnapsraub Beteiligt, urbe aber 
ie sonlultattion mid) erchnen. x | S 2 Bra © 6, 

Wir baden eıne große Anzahl von Kunden, POM Staatsgecicht in Freiheit geſetzt 
—* — den von uns — — au und wieder auf die Menfchheit losge⸗ 
rieden ind, und mir mögen in der Xage fein, . m; * - 
auh Euch zu belfen, lajien, Mir tut e& nur leid, daß 
uumie Iind Terireter aller Dampferlinien nad |; die Burfchen nicht zu einer höheren 
gadte übermitiein Geld Dur ben Siener | C“trafe, al3 der. für das Wergshen 

aniverein na eſterreich, ngarı, Rumä⸗ u > “u 
nien, Sugo-Elavten, Ceegoflovalien und dur | Prtgelähtiebenen, ver: teilen kann. 
ee ee en 6 nei | Smei ber Zeugen, Edmwerb Battles 
Sandelsbanf na alien Zeilen eu ands, . . ' 
Ebenfo nad allen anderen europäifhen Län-) Und Edward F. er ——— 

C:d außgefagt hatten, daß die Alnge- 

ch fingten zur Zeit des Verbrechens ſich 

Zum Billigften Tagesfure. mit ihnen nn einem Wanbelbilber- 

Alle Orders vor dem 20. November u Elton. tmurben MON 
pr ımpt ausbezahlt, ityeater befustden hätten, murben 

Diverley 2867. feaft den Bundesgrofgefchmor.nen 

John W. Dietzer, Präs, Jos. H. Becker üfermiefen. 

daugꝰæ 


































dern unter voller Garantie. 
Weihnachts-Geldſendungen 

Richter unter der auf Meineid lau—⸗ 
Transatlantic Transportation co. | tenden Anklage gezen je 5000 Bürg- 


= Sit ein Yuftigffüchtfing. 
Chriftian Rohrer, dee parfümierte 
Einbrecher, der hier Mittwoch verhaf- 


Senden Eie Durch uns Ihre 
‚tet wurde, ijt, wie ſich jetzt herausge⸗ 
ſiellt hat, ein Juſtizflüchtling. Der 


MU? ( 
Weihnachts— 
Burſche war im Juni aus dem Zucht⸗ 


Geldſendungen 


haus in Joliet, wo er eine wegen 
nad Deutſchland, Deutſch⸗Oeſterreich. Czecho Einbruchs über ihn verhängte Straf⸗ 
BEN —— Sn Polen, haft von 20 Jahren verbüßen jollte, 
m * unter den Bedingungen des Parole— 

S ch t f f 8 f arten aefeges entlafien und den Bundesbe- 
Agentur und Notariatd-Kanzict, hörben ausgeliefert morben. Diele 

Bir laufen und verkaufen: verfügten ſeine zwangsweiſe Abſchie— 


bung nach der alten Heimat Deutſch— 
Liberty Boı.ds 


1.V.ZINNER & 00. 


fchiebung beftimmt und alle Worbe- 

reitungen getroffen, al3 er von Ellis 

Seland in einem gang das 

(Im Gefeäft feit 1008. er und brei Helefrähelfer von einem 

519 3. North Ave. Tel, Diverfep 8297, 9m Der Werft vor Unter Tiegenben 
5167 ©. Alhland Ave, Tel. Blvd. 6570. 

Dffen 9—8. EConntags 9—12. 
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Dampfer jtahlen, die Flucht beiverf- 
fielligte.. Geither fehlte jeve Spur 
bon ihm, bis er hier der Polizei in 
die Hände fiel. 


— — — — 
Nener Proze« bewilligt. 


N. Robinſon, der Mörder ſeiner Schwie⸗ 
gereltern, wird nicht gehängt. 

Nolan Robinſon, der im vergan⸗ 
genen Juni aus der Irrenanſtalt in 
Elgin entfloh, die Eltern ſeiner —* 
ermordete und zum Tode verurteilt 

BE = — er wurde ift geſtern durch eine richter- 
Zu Tagedpreiien; bitte Deswegen TEN liche Verfügung, vorläufig wenig⸗ 
SCHIFFSKARTEN ſtens, dem Galgen entgangen. In 
Neifepäffe Eintommentieuer | Wheaton, Ill., hat geftern Richter 


J. S. LOWITZ, Siuffer den von Geſchworenen abge— 


etabliert 20 Jahre, a en * 
S. CLARK STRASSE nichtig erklart un Mobin on einen 
312. Adams und Tan Buren Et, neuen Prozeß beivilligt. Robinfon, 
nn Not L ae der in der Marine diente, wurde bon 
kontag, Donnerstag, 3 i - * xX X 
abends affen; ambere Tage —— ——— verteidigt, welche die Ame⸗ 
Eonntags 9—12 bormittags. novs*z|rican Legion für ihn engagiert hatte. 
a 8 = Sie machten geltend, Geſchworene 
5 große Büchſen ſeien nicht berechtigt. einen Mann, 
* ! der für irrſinnig erklärt wurde, des 
Mordes oder Totſchlags ſchuldig zu 


Kondensierte Milch == 


nit jeder Licbesgabe imBetrage Von den Bundesgroßgeſchworenen, 


— = ı die fich befanntlich zur Zeit mit den 
von $20 und darüber. | Machenfchaften des von Mike the Pite 





WEIHNACHTS- 


GELD SENDUNGEN 


nad Europa unter voller Garantie 
zu den nichrigiten Nateıt. 


LIBERTY BONDS 
zu höchſten Tagespreiſen gekauft. 
DEUTSCHE BONDS 
mARK, RUBEL, KRONEN | 





pp — — 


Durde mürbe. 

















Dieje Offerte ift nur giltig vom | Heitler geleiteten Whistnfchieberrings 

14. bi8 22. November, | beihäftigen, wurde geftern unter ans. 

— deren auch Max Wagman, drer Ei— 

gentümer der Curtis Gardens, Ma— 

— —— diſon und Curtis Straße, vernom— 

men, und wie verlautet, hat er ein 

— ra Ing —* Geſtändnis abgelegt und die Perſo— 

209 W. North Avenue nen, von denen er feinen Schnapsbe— 

—W | darf bezog, verraten. Hilfsbundesan⸗ 

— — — c wvwalt Kelly weigerte ſich jedoch, irgend 

WILLIAM B. LUSKE mi näheren Angaben zur Sache 

Plumbind, Gas Fittind, su machen. 

eating und Sewerage * ki 

4729 N. St. Louis Ave. ji as ren. une 
Bleyaraturen merdem fuel, guverlältig mnt | — 3 

Billig audgefüte. Xelepbon: Zrving 2409 einem bon ojeph Baftor gelentten 

1511%3 — überfahren wurde, erlag 

— —bee ſeche baige Vary niti Nr. 625 

Kejet die „Sonntagpeoft“.|Miton Avenue. 











PhilippFalke irrfinnig 


— — — 
— — — — 


deutend mehr verlangt, 





Ehemaliger deutſcher Flottenoffizier 
wird nach Cheſter geſandt. 





Des Betrugs überführt. 





Soll ſich durch falſche Vorſpiegelungen 


gegen 836,000 ergaunert haben. — 
Richard Schneider beklagt den Verluſt 
von 86000. 





Der 48 Jahre alte Phillip Falcke, 
der als Offizier in der deutſchen 
Flotte gedient haben ſoll, wird den 
Reſt ſeiner Tage in der Irrenan— 
ſtalt in Cheſter verbringen müſſen. 
Er wurde geſtern von den Geſchwo— 
renen Richter Kerſtens für irrſin— 
nig erklärt und wird ſchon am Mon—⸗ 
tag nach der genannten Anſtalt ge— 
bracht werden. 

Falcke, angeblich das ſchwarze 
Schaf einer geachteten und wohlha— 
benden Familie in Deutſchland, war 
de3 PBetrugs angellagt. Er” joll 
während der legten drei Zahre durch 
faliche Vorfpiegelungen etwa $36,- 
000 eingeheimft haben. Bu einen 
Opfern gehört au der im Haufe 
1713 N. Karlov Ave. wohnhafte 
Richard Schneider, der den Verluſt 
von 86000 beklagt. Er wurde im 
Jahre 1917 mit dem Angeklagten 
bekannt, der ihm ſeines freundlichen 
und zuvorkommenden Weſens wegen 
gut gefiel und mit dem er bald in— 
nige Freundſchaft ſchloß. Falcke war 
damals in Geldverlegenheit, Trac) | 
aber von großen Neichtiimern, die! 
er jpäter erlangen werde. Co gab 
er bor, in New York Diamanteıı 
im Werte von vielen Taujend Dol- 
far3 auf Zager zu haben und er- 
Märte, er imerde diefe verlieren, 
wenn c& ihm nicht gelänge, in den 
nädjten Tagen das Geld für die 
fülligen Steuern dafür aufzutrci- 
ben. Herr Schneider fchentte fer- 
nen Morten Glauben und Iho5 ihm 
36000 vor, und auch bon Frau Xo= 
jeph E. Guftaffon, 3153 Irving 
Parf Blod,, erlangte Falde auf die- 
felben Musjagen hin $500. 

Seinen anderen Opfern, zu de- 
nen William Neid, 1883 Maud 
Une, und Mar Krempel, 1713 N. 
Karlov Ave., gehören, erzählte 
Falcke wunderbare Geihidhten von 
angeblid wertvollen Entdefungen, 
die er gemadyt haben wollte und 
nit ausnügen fönne, und bon 
Bond3 im Werte von vielen Tau- 
end Dollars, auf die er Steuern zu 
entrichten habe. Von Herrn Krem- 
pel erhielt er $4500 und von Herrn 
Reich 82500. 

Der bekannte Irrenarzt, Dr. Wil⸗ 
liam Krohn, der Falcke auf ſeinen 
geiſtigen Zuſtand hin unterſuchte 
und geſtern als Zeuge in dem Falle 
vernommen wurde, erklärte, es 
fönne fein Zweifel darüber obival- 
ten, dab der Mann irrjinnig jei. 
Nahforihungen, die der Arzt an- 
itellte, ergaben, dat Falde Schon in 
jungen Nahren Spuren von Irrfinn 
zeigte und auch mehrere Jahre in 
einer Srrenanftalt in Deutjchland 
verbracht hat. Auf Grund diejer 
Aussagen gaben die Gejchtworenen 
ihon nad) Furzer Beratung den 
Wahrfipruch ab, der Falde nad) der 
Anstalt für irrfinnige Verbreder in 
Cheiter jendet. 

m 


Sugendlihe Berbreger. 


Die Polizei macht vier janbere Bürfch- 
den in Anftin dingfeit. 


Sugendliche Einbredher im Alter 
von 15 biß 17 Jahren find im Ges 
wahrfam ver Polizei. Zwei von 
ifnen, John Saud, 1836 N. Kimball 
Ave., und George Holt, 1909 N. Als 
banyve., trieben fich geitern an Keb- 
zie Ave. und Erpftal Str. im ver- 
dächtiger Weile herum, jo daß bie 
Polizei auf fie aufmerffam gemacht 
wurde. Als diefe Tam, jebten bie 
Yurfchen fich zur Wehr, und e3 ‚gab 
mehrere Scyüffe auf beiden Geiten, 
ehe fie feitgenommen werben fonnten. 
Sie geitanden, die Ballou Gtr.= 
Station der Metropolitan Hochbahn 
und den Zuderwarenlaben von Mor- 
ri3 Upland, 3060 Cortland Straße, 
beraubt zu haben und nannten au 
die Namen ziveier Kumpane, bie |pü- 
ter feftgenommen ‚wurden. Deren 
Namen find Francis Gombani, 1746 
N. Springfield Une, und Clarence 
Moſſinger, 2759 Haddon Avenue. 


— — —— 
Bon der Liſte geſtrichen. 


Architektenverein ſtöſzt Walter W.. Ahl⸗ 
ſchlager aus. 


Der Architektenverein hat ſein 
Mitglied Walter W.Ahlſchlager aus— 
geſtoßen, weil der Architekt ſich an— 
geblich am geiſtigen Eigentum ſeines 
Berufsgenoſſen Robert S. De Golyer 
vergriffen und deſſen Pläne zu einem 
Hotelbau in Peoria zum Bau des 
Sheridan-Wilfon Hotels verwendet 
hat. Ahlichlager beitreitet dad und 
behauptet, De Golyer jei nur nel- 





difch, weil nicht ihm jener Bau über= | 


tragen worden fei. Ahlſchlager iſt 
einer der befannteften Arditelten 
Chicagos. 


— — t 
Für den Waldparkgürtel. 


Die achtzig Acres der alten Robinſon— 
ſchen Indianerreſervation erworben. 


Die achtzig Acres Land des letzten 
Pottowattomiehäuptlings Robinſon 
an beiden Ufern des Desplaines im 
Townſhip Leyden, welche im Enteig— 
nungsverfahren für den Waldpark— 
gürtel erworben wurden, hat die 
Waldparkbehörde, laut geſtrigen Ju— 
ryſpruchs, mit 312,600 zu bezahlen. 
Die Eigentümer hatten zumeiſt be— 





all’3 fchier für nir geben, dö3 ham 
ma g’wißt; cba ’3 iS ma troßbem 
allmeil a jo g’wen, der Plumber der 
wollt uns rupfen. Doc je fimmt 
dös, iwo i’ im Da’fan g’fagt hab, 
daß ma net all’3 Ham muaß, was 
ma ham mödt. Alfo ’3 Xieferl 
und i’ ham dö Sad mitanand über- 
legt und fan jhließlich zua derlleber- 
zeugung femma, daß dö alte Bab- 
mannen no’ guat g’nua fei. Mir 13 
e3 jowiafo recht g’wen, denn i’ hab 
im Lauf vo’ der Zeit a fo a jcho’3 
Grüaber! in dö Wannen ’neig’feifen, 
und fo wär ma a neuce nur uns 





















liern, und f’ jchaugt aus mia neu. 
No ja, i’ hab ’n Plumber bö3 am 
andern Tag g’fagt und g’fragt, mia 
püll daß e3 ofne a neuche Wannen 





g’wohnt g’wen. A bifferl weiß emah⸗ 


























Sö verſtengens oam z'rupfen, ſö 
verſtengens, do is gar koa' Zweifi 
dran. All verſtengens; der Bäck, der 
Qutcher, der Schneider, der Blechner, 
ber Plumber, der Anftreicher, und 
wia j’ all hoah’n. A jeda verfteht3, 
cam z’rupfen. Sogar mei’ Alte ver- 
fteht3, mei’ Lieferl; fö hat mi’ aa 
Icho’ mehr wia amol g’rupft. Und 
erſcht dö Heahnderl, wo ſ' ſcho' all 
mit ma g'rupft hat, ui jegerl! Aba 
do' dervo' reden ma jetz net! Jetz 
reden ma dervo' wia ma ſunſt über— 
all g'rupft wird. Kaaf was d' willſt, 
laß machen, was d' magſt, überall 
wirſt g'rupft, daß dir d' Ohr'n 
lamp'n. No, dös is an alie G'ſchicht, 
und dös woaß «a jeba felber. Aba daß 
ma net all’3 ham muaß, wa3 ma 
gern ham möcht, dos iß epp'3 an- 
ders. Aba- do richten ich H’ LXeut net 
darnad) und dos iS ane vo’ d’ Haupt 
urſachen, z'wegn was d' Leut allweil 
« fo jammern, daß all’s a fo vüll 
fojt’. Ya z’reden veriteh’n muaß ma 
mit d’ Leut und mit eahna umz’gehn 
veriteh'n, mann ma epp’3 machen 
laßt, nacha foa’ ma no’ allweil an 
ſchönen Batzen ſpar'n. 

Dös zoagt ſich aa wieder in dem 
Exempel, wo i' jet do zuam Beſten 
gib, wia daß ma büllig z'weg kimmt, 
wann ma epp's machen laßt. In dem 
Fall handelts ſich um an Plumber. 
Allerdings muaß i' zuageb'n, daß ja 
bekanntlich d' Plumber ſcho' allweil 
dafür bekannt war'n, daß ſö dö al— 
lerbülligſten Preiſen ham und ſchier 
für gar nix ſchaffen, und ma oam 
nur wundern nuaß, daß ſ' übahaupt 
exiſtier'n kinna. Aba trotzdem, a 
wengerl ins Geld laufts halt doch, 
warn ma glei’ an ganzen Haufen 
Plumberarbeit auf amo! g’madt 
bam mill. ’3 i3 aba nur ’3 Material, 
wo ’3 a biff’I verteiert; der Plumber 
felber verdient net an roten Gent 
dran. Dös ſagt er ſelber, nacha muaß 
es doch a ſo ſei'. 

Ja, alsdann, ma ham ſcho' lang 
a neuche Badwannen ham woll'n; a 
neuche Sink in der Kuchl wär aa net 
's Dümmſt, hat 's Lieſerl g'moant; 
no, und i' wieder hätt' gern im 
Baſement drunt a Sink g'habt, jetz, 
wo ma a ſo oüll z'tug hat mit dera 
Flaſchenwaſcherei und dera ganzen 
Malzkocherei übahaupts, no ja. Und 
außerdem is der Hahn am Waſch— 
ſtand'l verbrochen und muaß g'macht 
wer'n. No, und do ham ma 'n 
Plumber all dös verzählt und er hat 
uns dö ganze G'ſchicht auf an Bogen 
Papier vorg'rechnet, was es koſt', mit 
an Haufen Namen drauf, wo Neamds 
verſteht, und hat do drauf verſpro— 
chen, a neuche Badwannen zi'liefern, 
a neuche Sink in d' Kuchl, im Baſe— 
ment a no' a neuche Sink, und den 


verbroch'nen Hahn am Waſchſtand'l 
durch an neuchen z'erſetzen — und all 


503 für nur $503.13. 







allerdings ganz bedeutend bülliger, 
iger, ı 

’teier vorfemma. D’ Sint in ber 
Kudl, hat ’3 Lieferl g’moant, jei 


eigentlih aa no’ völlig quat und fd 


wieder all eahnre Pfannen ’nei’hau’n 

























toft’,. DO, hat er g’moant, dös mach's 
benn ohne a Wannen jei’3 $58 me- 


No, dos id immerhin fcho’ epp’3 
g'wen; aba una is es no’ allmeil 


funnt no lang halten, wann i’ net 


tät, wia daz’'mals wo i’ felber hab 
tochen woll’'n — no ja, werb’3 eud) 
iho’ no’ an dö Gicht erinnern. 
Ya do3 id ma recht a’men; ’3 iS ja 
der Alten eahnre Sint, hab it’ bentt; 
i' felber braudy bö, mo ma uns im 
Bafement madıen laffen. Alfo hab iv’ 
am nädjften Tag beim Vorbeigehn ’n 
Plumber a’fragt, was er nadhlafj’ an 
d’ Rechnung ohne a neue Sint in 
der Kudl. Sa, hat er a’moant, d53 
mach ’3.naha jcho’ wieder um $46 
büll’ger. 

Dos hat mi’ g’freit, und wo i’ am 
Abend hoamfemma bin, hab it’ ’3 
glei” 'n Liefer! erzählt. Und ’3 Liefer! 
hat fih aa g’freit und hat glei’ 
g’jagt, mwoaßt. Nazi, i’ bin heut aa 
beim Blumber a’wen und hab a’fragt, 
was ma ſparten, warın ma do neuche 
Sint im Bafement net machen laß» 
ten. 33 do’ mwirfli’ net nött’, Nazi, 
gell? Und dent nur, $37 will er uns 
verlafj’n vo’ vera Rechnung, und bö 
13 ungraben Gent, hat er a’faat, bö 
laß er aa no’ gehn, weil mir ’3 
ſei'n. 

No, dös hat ſi' hör'n laſſen, und 
's Lieſerl und i' ſan voller Freid an 
Tiſch g'hockt und ham 's Rechnen 
oa’g’fangt. Alio $503.13 hätt's ko— 
ften fjoll’n. Do geh’n aljo z’ericht 
amol d5 13 ungraden Gent ab, dö 
mo ung der Plumber direkt a’fchentt 
bat, weil mir ’3 fan; bleiben alfo 
nur no’ $503. Dann geh’'n ab $58 
für dö Babivannen, mo ma net ma= 
hen laffen. Alzdann $46 für d’ 
Sint in der Kuchl, mo er net z’liefern 
bat. Ja, und dann no’ $37 für bo 
Bafement-Sint, wo aa nir draus 
wird. Dö8 jan z3’famm $141. U 
I0’3 Geld, wo ma ga’fpart ham, 
net? Und warn ma do $141 von dö 
urfprünglichen $503 abrechnet, To 
bleiben nur no’ $362. Und für bö 
lumpeten $362 do friag’n ma allweil 
no’ an neuen Hahn für's Waſch— 
ftand! — can funfelnagelneudhen, 
nidelplattierten Hahn, ftatt den al- 
ten, berbrochnen! 

Und do foll no’-aner jagen, ma 
funnt nie fpar'n! Allerdings, er 
wird fcho’ mit a paar „Ertrag“ 
femma, der Plumber, wann er ben 
neuden Hahn macht. Aba fchlieklich 
foa’ ma do’ net verlangen, baf er 


umaſunſt ſchafft. 


Ki 








| Mia g’faat, daß d’ Plumber vam 


Perfonal-Hadıridıtem. 


— Der frühere Feuermwehrchef John 
Campion, der viele Rahre der ftädtiichen 
Feuerwehr angehörte, tit geitern in jei= 
ner Wohnung 3523 Jadjon Blod. im 
| Alter von 71 Jahren gejtorben. Mehr 
al3 300 Berfonen foll er während feiner 
langjährigen Dienjtzeit eigenhändig das 
!Xeben geretiet haben. Herr Campion 
wurde im Rahre 1849 in Irland acboren 
und fam, erjt wenige Monate alt, mit 
feinen & tern nach Amerifa. Hier wurde 
er zuerit Schriftjeker und arbeitete als 
folcher im alten Time3-Gebäude in der 
NRandolph Chr. Der Feuerwehr trat er 
im Rabre 1876 bei. Eieben Nahre fpä> 
ter jchon war er VBataillonsführer und 
im Sabre 1904 murde er zum Chef der 
Feuerwehr ernannt. Anfolge von Meis 
nung3berichiedenheiten mit dem dama= 
Itgen Bürgermeiiter Buffe mußte er 
Ichon zwei Rabre fpäter fein Amt nieder- 
legen. Eeine Entlafjung erregte damals 
in geiwiifen Areifen einen Eturm der 
Entrüftung. Der Verjtorbene binterläßt 
die Witwe, Frau Margaret Mulroh 
Campion, zwei Eöhne, Frank X. umd 
IRoßn jr. Carıpion, forte zwei Töchter, 
Frau Names %. Eullivan und Frau 
Frank J. MeNichols.“ 

— In Bentleys Kapelle fand heute 
eine Trauerfeier für J. Edwin Martine, 
einen der Alteiten und befannteiten 
Tanzlehrer Chicagos, ftatt, der geitern 
in der Wohnung feiner Tochter, "rau 
Semes L, Wedler, 1321 Thorndale Aven, 
aus dem Leben gejchieden ii. Schon 
bor 60 Fahren erteilte der Verjtorbene 
bier Tangunterricht; von ihm Iernte die 
Jugend Chicago3 die Damal3 modernen 
Tänze wie Echottijch, Volta ufv. Dr 
Veritorbene wurde im KXahre 1835 in 
Troy, N. 9., aeboren. Die Beifekirn 
findet auf dem Nojehill Friedhof ftatt. 

——1+:1 — 

— Der Toledoer Hausfrauen- 
verband verpflichtete feine Mit- 
glieder, felbit zu baden. In— 
folgedejfen Hatten die Bäder 
die Preife von 17 md 11 
Brotlaib auf 15 und 10 Cents 
herab, und weitere Serabfegungen 
find in Ausficht. 



































Forderung der Feuerwehrleute, 


Werden vom Stadtrat Gehaltszulage 
von $500 verlangen, 


Der jtäbtifhe Jahresetat für 
1921, der an fi jchon viel höher 
merden wird, als bie, jtäbtifchen Ein- 
fünfte, wird vorausfichtlich um eine 
weitere Million in die Höhe ge: 
Ihraubt werden, denn jämtliche Mit- 
glieder des Feuerdepartemenis, ſo— 
meit fie unter bem Range bes Ba- 
taillonschef3 ftehen, verlangen eine 
Gehaltserhöhung von $500. Die 
Stabtväter nahmen diefe Ankündi- 
gung George B. Harlanz, des Präfi- 
benten der Vereinigung der Feuer: 
mehrleute, heute durchaus nicht freu: 
dig auf. Die Bewilligung der Forde- 
tung würbe jährlich eine weitere Aus- 
gabe von $1,500,000 bedeuten; und 
wenn die Poliziften ihre verlangte 
Gehalterhöhung von mindeftens 
$300 jährlich erhalten, wird bie 
finanzielle Zajt der Stadt um ei: 
tere $1,080,000 erhöht. 

Hargan erklärte, die Feuerwehr: 
leute in Weehatofen, N. 3., erhielten 
$2500 pro Sahr, und menn eine 
Stadt von 6000 Einwohnern foviel 
bezahlen fünne, fönnte Chicago es 
aud. Ein GSonderausfhuß der 
Yeueriwehrleute wird dem Bürger— 
meifter die Yorberungen unterbreiten, 
fotwie er aus Weit Baden zurüdge- 
kehrt iſt. 





>» — 


— Die betagten Eheleute Sinc— 
lair in Los Angeles waren gleich— 
zeitig an Gas erſtickt, zufällig; ſie 
hatten einander als Erben einge— 
ſetzt, und jetzt ſtreiten die beiderſei— 
tigen Verwandten um den Nachlaß 
bon $'00,000, 

— Auguft Pasquale, mwelder den 
Säugling der Eheleute Coughlin bei 
Norristorn, Pa., raubte, um Erpref- 
fung zu üben, und unter feinem Nod 
erftichte, ift heut: zu Zuchthaus auf 
ebendgeit bszurteilt wochen 

























































New Norft, NN. Eine der 
marfanteiten Geftalten in der New 
Norfer Sängerwelt ijt mit Sacob | 
Dieter aus der Reihe der Lebenden 
geſchieden. Im Alter von 83 Jah 
ren hat der fangesfrohbe Barde und 
ferndeutfhe Mann die Augen zum 
ewigen Schlummer gejchlojien. 
Wern aud) der Entjcylafene in den 
legten Sahren infolge jeines hohen 
Alters nicht mehr aktiv an den Be: 
itrebungen der Netv Norfer Sänger: 
welt teilnahm, jo bedeutet fein 
Heimgang doch einen herben Verluit 
für fie im befonderen wie für das 
Deutihtum im allgemeinen. Denn 
ein bedeutender Abjchnitt der ruhm.- 
reihen Gejhichte der Bereinigung 
wie de3 Nordöſtlichen Sänger— 
bunde3 von Amerifa ijt mit der 
Wirkſamkeit Jacob Dieter3 eng ber- 
fnüpft. Mit behrer Begeiiterung 
für das deutſche Lied, deutſche 
Sprache, Sitte und Art, verband er 
ſeltene Treue und Hingabe in dem 
Beſtreben, der Förderung und Er— 
haltung dieſer köſtlichen, aus der | 
alten Heimat mitgebradgten Kultur: | 
güter feine beite Kraft zu widmen. | 
So war er der Beiten einer, und die | 
Trauer um jeinen Seimgang tft de3- | 
halb aud allgemein. Seit 1895| 
befleidete Sacob ieter bi3 vor i 
wenigen Sahren daS Mmt des, 


Schagmeifters der Vereinigten Sän- | 


ger von Nav Horf, dejien Ehren ! 
mitglied er war, und beim Nav 
Morker Sängerfeit im Sahre 1909 
fungierte er al3 treuer Sädel- 
meilter der Bundes » Fyeitbehörde, 
Das Ehrenamt al3 Pireftor des 
Nordöitlihen Sängerbundes Hatte 
er jeit 1897 inne, Mit ihm it aud) 
der einzige nod) lebende Gründer 
des im Sahre 1866 in3 Leben ge» 
rufenen ©. B, Franz Abt Schüler 
dahingegangen. Er jtand von 1877 
bi3 1891 al3 Bräfident an der 
Spike diejes Vereins und wurde im 
leßtgenannten Sahre mit der Wiirde 
de3 Ehren-PBräfidenten bekleidet. 
Die Sofrates-Loge Nr. 595, 9. & 
U. M., verliert in ihm ein lang- 
jähriges, treues Mitglied. Jacob 
«Dieter wurde 1837 in der Nähe 
der freundliden Univerjitätsitadt 
Tübingen im fchönen Schwaben- 
Iande geboren. Er erlernte das 
Screinerhandiwerf, wanderte 1853 
nad) Amerifa aus und verbollfomm- 
nete fi) in Nerv Nork in der Kunit- 
tijchlerei. Sm Oktober 1860 über- 
fiedelte er nad) Savannah, Ga. 
Nady Ausbruch des VBürgerfrieges 
wurde er im Februar 1862 in den 
Dienit der SKonföderierten-Armee 
gepreßt. In einem Gefecht mit den 
Truppen der Union geriet er in Ge- 
fangenichaft, aus der er 1864 ent- 
Iaffen wurde. Er Tehrte nad) Nerv 
Vork zurück und gründete hier fein 
eigenes Gejchäft, das heute noch ala 
Yabrik feiner Möbel floriert, 

Nah längerem Xeiden hat im 
Alter von 62 Sahren Sacob Wert- 
heim, einer der hervorragenditen 
iSraelitifhen Bürger der Stadt, 
da8 Zeitliche ‚gejegnet. Er hat in 
den biefigen iSraelitiihen Wohl. 
tätigfeitsfreifen einen ehrenvollen 
Namen Hinterlafien. Der PVeritor- 
bene jtammte von deutihen Eltern, 
die 1850 in Hartford, Pa., ein- 
geivandert waren. Bald nad) feiner 
Geburt wurde der Vater Leder- 
fabrifant in New York, und der 
Sohn befuchte bis zum 14. Lebens: 
jahre die öffentlihen Schulen New 
Horks. Seine geihäftliche Laufbahn 
begann er an Dritte Avenue und 
54, Straße, wo er mit dem Bruder 
Solomon einen Fleinen Bigarren- 
laden eröffnete. Durd) feinen Fleifz 
und Unternehmungsgeijt wurde er 
Ihlieglih im Laufe der Sahre 
Präfident der mächtigen „General 
Cigar Company“ der „United Cigar 
Manufacturer’ Co.”, von der er 
ih 1913 zurüdzog. Sn vielen 
anderen geſchäftlichen Unterneh— 
mungen war Herr Wertheim Direk— 
tor wie auch in den großen israeli— 
tiſchen Hilfsgeſellſchaften von Groß— 
New Vork. 


— — — 


Zum Kapitän befördert. 


Pat Keleher erhält den durch Tom Mea— 
ghers Tod freigewordenen Poſten. 
Polizeileutnant Patrick Kelleher, 

der bei früheren Beförderungen zwei— 
mal von Polizeichef Garrity über— 
ſprungen wurde, iſt nunmehr von 
Polizeichef Fitzmorris zum Polizei— 
hauptmann befördert worden; die 
Polizeiſergeanten Daniel Murphy 
und Daniel Lynch wurden zu Leut— 
nants befördert. Kelleher erhielt den 
durch den Tod von Polizeihaupt— 
mann Thomas Meagher frei gewor— 
denen Poſten. 

Kapitän John L. Hogan von der 
Stockyards Station wurde von Fit- 
morri3 der South Wabajh. Avenue 
Wache übermwiejen, und Leutnant 
Sohn B. Enright, der jtellvertre- 
tender Sapitan auf diejer Wache 
war, wurde ihm unterjtellt. Relle- 
ber, der von der Desplaines nad) der 
Stodyards Station verjegt wird, ift 
morgen zwanzig Sahre im Dienit. 
Bolizeileutnant Lynh wird Kelle- 
berö Bla auf der Desplaines Str. 
Wade einnehmen, 

Boliziit Kames I. Nacob von der 
Hyde Park Wache wurde bon der 
Sipildienftfommifjion entlajien. Er 
hatte zufammen mit verjchiedenen 
anderen Berjonen bon Charles 
Gumlusti, 4567 Wentworth Ave., 
$50 erpreßt unter der Drohung, ihn 
anzeigen zu wollen, weil er ji) da- 
heim Bier braue, 
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per Packet Post 


Koſteufrei verpackt von Klein Bros 





Der ſpar⸗ | 
famjte, der 
ſchnellſte, 
Nder ſicherſte 
Weg, um 
Warenan 
Freunde 
und Ver— 

ar‘ wandte bon 
Eud) in Europa zu fchiden, die fie | 
dort um feinen Preis erhalten | 
fönnen, it, die Waren durch die | 
Paketpoſt zu ſchicken. | 





N 


Die Poſtbehörden Haben joeben 
alle Beihränfungen in diefer Hin- | 
fiht aufgehoben, und man er- | 
wartet, daß große Sendungen nad) | 


drüben abgeichieft werden, 





a 2 
|Niedrigere Breije 
— — — — 


Klein Bros., die immer beftref 
find, ihren Kunden den beftmög 
lichen. Dienft zu geben, haben eink 
ibegielle Abteilung für die Padeb 
poit - Sendungen eingerichtet, w 


alle Waren für den Ueberjee-VBex 


land fiher und unentgeltlich ver⸗ 
packt werden, wodurch Euch geik 


|verluft in der Poit Office erfpart 


wird. 
Unfer Herr Lowy ift foeben | 
von einer zehnwödinen Reife 
durch Mittelenropa zurüd- . 
nefehrt, und er wird bereit«- 
Wwilligit alle Anstnnft geben, & 
die man wind, — 










gelten jest in al» 
len Abteilungen. 





Beinahe Tam’s zu Tätlihfeiten.| halten Sie nicht“, erflärte der Ver- 


Eueders droht, Wahlbeamte dem Krimi- 
nalgericht zu überweiien. 

Eine lebhafte Situng der ftäbti- 
chen Wahlbehörde, in der e3 beinahk 
zu einem Faufttampf zmwifchen den 
gegnerifchen Anmälten fam, enbeie 
geftern abend damit, daß Vorfigen- 
der Auquit Zueders befannt gab, er 
werde wahrfcheinlich die Wahlbeam> 
ten in zwei Bezirken der 10. Ward 
megen angeblicher Betriigereien den 
Großgeſchworenen übherweiſen. Es 
handelte 
zwiſchen A. J. Sabath und John 
Gartenſtein im fünften Kongreß— 
diſtrikt. Anwalt Charles Stafford, 
der Sabath vertrat, behauptete, der 
letztere habe mit 306 Stimmen ge— 
wonnen, wohingegen Frank D. 
Ayers, Gartenſteins Anwalt, geltend 
machte, es ſeien nicht alle für dieſen 
abgegebene Stimmen gezählt worden. 


Im Laufe des Verhörs — XB 


Ayers ſeinen Kollegen Stafford, er 
verſuche die Zeugen zu beeinfluſſen. 
Stafford ſprang auf, warf ſeinen 
Rock und ſeinen Kneifer beiſeite und 
wollte ſich auf Ayers ſtürzen, wurde 
aber im letzten Augenblick daran ber- 
hindert. Vorſitzender Lueders drohte, 
die ganze Geſellſchaft an die Luft 
ſetzen zu wollen, falls ſie ſich nicht 
benehmen könne. 

Daß Betrügereien vorgekommen, 
wurde daraus entnommen, daß im 6. 
Bezirk der 10. Ward nur 297 Wäh— 
ler regiſtriert waren und 345 Stim— 
men abgegeben wurden; die achtund— 
vierzig überzähligen Stimmen waren 
Sabath gutgeſchrieben. Im 12. Be— 
zirk derſelben Ward wurden 296 
Stimmen abgegeben, und mit Aus— 
nahme von ſechs ſozialiſtiſchen Stim— 
men waren alle für Sabath markiert, 
troßdem beſchworene Ausſagen vor— 





fi um den Wahltonteft| 





treter der Suititia. 
— — —— — — 
Ja nicht patriotiſch. 
Schullehrerin muß für ihre Ueberzen⸗ 
gung büßen. 
Schulſuperintendent Mortenſon hat 





geſtern eine Lehrerin an der La Salle 


Schule, 326 Eugenie Str., Frances 
Lloyd, zeitweilig ihres Amtes entho—⸗ 
ben, weil ſie am Waffenſtillſtands⸗ 
tage den vom Schulrat angeorbneten 
Gedädtnisattus in ihrer Klaffe nicht 
ausgeführt bat. Die Eltern eines 
ihrer Schüler fühlten fich vaburch in 
ihren patriotifchen Gefühlen gefräntt, 


zeigten rl. Lloyd bei der Schulvsrs ' 


fteherin an, und diefe gab die Denuns 
ziation an Heren Mortenfon meiter. 
Der Schuljuperintendent ıließ bie 
Lehrerin zu fich fommen; fie gab zu, 
jenem Schulratäbefehl nicht Folge ges 


| Verhalten mit der Erklärung, daß fie 
den Patriotismus für vermwerflich 
halte, Herr Mortenfon gab ihr einen 
Tag Bedentzeit, da fie aber auf 
ihrem Standpuntt beharrte, blieb ihm 
nichtS anderes übrig, al3 fie zu fu3- 
pendieren. 

„‚sede Lehrerin”, fagte der Schuls 
juperintendent geitern, „hat das Recht 
auf ihre perfönliche Meberzeugung, fie 
darf diefe aber nicht den Kindern 
aufdrängen. Mit den Privatanfich- 
ten bon Frl. Lloyd habe ich nichts zu 
tun, wohl aber muß ich mic) mit dem 
öffentlichen Ausdrud diefer Anfichten 
in Form von Ungehorfam gegen ben 
Betehl der Vorgefegten befalfen.“ 

Fıl. Lloyd wird ſich in einigen 

"Moden vor dem Schulberwaltungs⸗ 
ausfhuß verantworten müffen, 


— — — — 


Sein Geſicht zerkratzt. 





lagen, denen zufolge mindeſtens drei Man erwartet von M. J. Cox wichtige 
Perſonen für Gartenſtein geſtimmt Auskunft über Leichenfund zu erhalten. 


hatten. Gartenſtein war der republi— 


Weiteres Beweismaterial, welches 


kaniſche, und Sabath der demokrati⸗- darauf hindeutet, daß Mahyſal J. 


ſche Kandidat. 
— —— — — — 
Tochter trat für die Mutter ein. 





Cox alias MeCarthy, welcher als 
Koh auf einem Kohlendampfer an⸗ 
gejtellt war und fich jet in Sault 
Ste. Marie in Haft befindet, ber 


J. Lyons der Mißachtung des Gerichts vierte der Burſchen ijt, welche mit 


und des Meineids bezichtigt. 


Die Eheſcheidungsklage des in 
Waukegan anſäſſigen Möbelhänd— 
lers J. Lyons, der geſtern vor Rich— 
ter Sabath zur Verhandlung kam, 


fand plötzlich einen nicht erwarteten 


und für den Kläger verhängnisvol— 
len Abſchluß. 


dem Leichenfund im Grant Park in 
Verbindung zu bringen ſind, bilden 
gewiſſe Ausſagen, welche der auf dem 
Dampfer bedienſtete Wächter Ebd» 
ward E. Loomis machte. Er ſoll er⸗ 
klärt haben, daß, als Cox am Sonn⸗ 
ag morgen auf das Schiff kam, ſein 
Geſicht zerkratzt und mit Blut be— 


Lyons ſuchte um deckt war. AlsErklärung hierfür gab 


Scheidung bon feiner Gattin nad, | er an, daß er während eines Würfel. 
die.ihn angeblid) im Sahre 1914 ipiel® mit Xemandem in Streit 


boswillig verlafien hatte. Er hatte! geriet, 


dem Nidjter fein, Zeiv geiiagt, ein 
langes Leid übor die Ilntreue der 
Israuen im allgemeinen ımd der fei- 
nigen im bejfonderen angeltimmt, 
und der Nichter fchien geneigt zu 
fern, da3 Gefuch zu bewilligen, al3 
ein junges Mädchen in den Gericht3- 
faal ftürzte mit dem Rufe: „Herr 
Nichter, unterzenhnen Sie daS Ge- 
fuh nit. Die Musjage meines 
Vaters ift von Anfang bi3 zu Ende 
erlogen.. Er wohnt nidt in Chi- 
cago, wie er Ihnen verficherte, fon- 
dern in Waufeegan, dort lebt er in 
wilder Ehe mit einer rau, die er 
überall al feine Gattin vorjtellt. 
Er hat meine Mutter verlaffen, 
nicht fie ihn.“ 

Augenbliklide Stille trat ein. 

„Bas Sagen Sie dazu, Herr 
Lyon?” wandte der Richter fih an 
diefen. „Sch weigere mich, eine Ant- 
wort zu erteilen“, entgegnete er. 
„Wohnen Sie in Waufeegan?“ fette 
der Richter da Kreuzverhör: fort. 
„5a“, lautete die Antwort. „We- 
gen Mißachtung des Gericht und 
Meineid3 Stelle ich Sie unter $3000 
Bürgihaft. Sie werden fich dem- 
nädjit. zu verantworten haben, und 





Lejet die „ 


Maree Rameyg und Lilian 


Ihompfon, die beiden Schaufpiele-: 


tinnen, wurden befanntid am 
Sonntag morgen tot aufgefunden, 
Cor, der ji) fofort nad) feiner Feft- 
nahme an einen Hungerftreif begab, 
beteuert jeine Unfhull. Er mird 
hierher zurüdgebracht werben. Latin» 


feiftet zu haben, und begründete ihe 


tence und Harris Sorgenfen unb 


Mareu3 Brumberg befinden fich noch 
in Haft; ein Antrag, fie gegen Bürg« 
Schaft auf freien Fuß zu feßen, wurde 
bermworfen. — 


— — — — — — 


Wackere Tat. 


Um Frau Raciſh und ihre zwei⸗ 
jährige Tochter Sarah vor dem ſiche⸗ 
ren Feuertode zu retten, ſetzte geſtern 
abend John Lasky, in deſſen Haus, 
Nr. 8936 Buffalo Avenue, die Frau 
wohnt, fein Leben auf3 Spiel. Er 
fam hinzu, als eine anne Peiros 
leum, mwelder das Kind mit einem 
Licht zu nahe gefommen mar, erplos 
dierte. 
Kind zu retten, wobei auch ihre Klei⸗ 





der Feuer fingen. Lasky Tief Hinzu, © 


erſtickte die Flammen und erlitt ſel⸗ 
ber ſchwere Brandwunden. 











Die Mutter verfuchte bad - 
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„»„Bohin gehen wir?“ 


Aus allen Snöuftriezentren wird ein jtarfeg 
Nadhlajfen der Zabriliätigfeit gemeldet, Diele 
große Snöduftrien arbeiten nur zu drei Viertel, 
giwei Drittel und no) weniger ihrer Leiitungd- 
fähigkeit; in anderen wurde der Vetrich zeit 
weilig ganz eingeitellt. 

Die Zahl der „Berlangt”-Anzeigen in den 
Tageszeitungen iit auf ein Drittel oder Viertel 
Ihrer Höhe von vor zwölf Monaten zufammen- 
geihrumpit und die „Stellegefuch“-Anzeigen 
mehrten. ji. Nahezu alle Chicagver Grof- 
betriebe, die viele Arbeitskräfte bejhäftigen, mel. 
ben ein jtarfes und wacjendes Angebot und nur 
geringe und ftetig geringer werdende Nachfrage. 
Die Lage des Arbeitsmarktes ijt, im Vergleiche 
sum PVorjahre nicht gut; fie droht unbefriedi- 
gend und „Ichlecht” zu werden, wenn die der- 
peitige Beivegung nod) einige Zeit anhalten follte, 

Sn Sinanzkreifen fieht man heute nur mehr 
fange Gefihter und gerunzelte Brauen. Die 
Binanzlage wird von Leutz, die einen guten 
Einblid haben und mijjen jollten, wovon fie 
reden, al3 Außerjt beunruhigend, ja „Ihredlich“ 
bezeichnet. Viele jehr große Upternehmungen 
follen am Rande des Banferott3 ftehen, viele 
andere jollen dauernd jo jchwere Verlufte er- 
leiden, daß e8 nur eine Frage der Zeit erfcheint, 
wann aud) fie fich in ihrem Beitand bedroht fehen. 

Die Altienbörfe reflektiert diefe Stimmung. 
Shre Werte, befonders die industriellen, fallen 
itetig. Auf jedes Auffladern, jedes zeitweilige 
Bteigen der Notierungen fcheint ein uunfo ftärfe, 

rer Rüdgang zu folgen. „Eine Stile Panik iit 
im Gange“, fagte Einer, der eng verfnüpft ijt 
mit hohen Hinanzfreifen und befonder3 guten 
Einblik in die Lage hat. 

AU’ dies‘ Iegt den Schluß nahe, da wir 
einer Scheren Zeit entgegengehen; die wirtichaft- 
liche Lage in der nädjlten Zukunft viel unbefriedi. 
gender — „Ihlechter* — werden wird, als fie 
gur Zeit ift und für unbeitimmte, jedenfall3 aber 
längere geit „Ichlecht” bleiben wird. Ein ruhiges 
Ueberdenfen- der Gejamtlage wird aber dieje 
Schlußfolgerung als irrig erſcheinen laſſen. 
Sollte und wird zweifellos ſtarke Hoffnungs— 
freudigkeit treten laſſen an die Stelle des Klein— 

muts, der ſich vielfach bemerkbar macht. Es iſt 
kein guter Grund erſichtlich, Trübſal zu 
blaſen und Ach und Wehe zu ſchreien. 

* * 

Die oben angedeuteten Vorgänge ſind nicht 

Krankheits⸗, ſondern Ernüchterungsſymptome. 
Unſer wirtſchaftlicher Körper iſt nicht krank, ſon—⸗ 
dern er leidet nur an den Folgen der Nusichrei- 
tungen, der „Spree“, der wir uns während 
des Krieges und mehr noch nach Beendigung des 
Krieges hingegeben haben. Der einem Rauſche 
folgende Ernüchterungsprozeß iſt immer un— 
angenehm, wird aber von nur kurzer Dauer ſein 
und leicht überſtanden werden können, ſofern der 
Körper ſonſt geſund und die Gelegenheit zu 

heilender Arbeit gegeben iſt. Und beides gilt 
für unſeren Fall. 

Ernüchterung bedeutet Rückkehr zum nor- 
malen Zuſtand, Herabſteigen und Sichanpaſſen 
und Bereitmachen für neue notwendige Arbeit. 
Und das eben iſt all' das Unangenehme, das 
wir jetzt beobachten, bezw. ertragen müſſen. 

Amerika hat in den letzten Jahren ſehr viel 
Geld verdient oder „gemacht“ und ſehr üppig 
gelebt. Es wurde ſehr reich, viel reicher als 
e3 vordem fchon war, während feine Kunden, 
auf die e8 hehuf3 Abjat feiner Waren angewie- 
den ift, Stark verarmten; fo Stark, dal; fie in un- 
ferem Markte fo aut wie faufsunfähig getvor- 
den find. Amerika wird einen Teil feines 
Gewinnſies verlieren, opfern müffen, feine 
Kunden vor dem Banferott zu beivahren, bezw. 
in den Stand zu feßen, wieder von uns fau- 
fen und uns PBrofite machen lYafien zu können. 

Was für das Ganze gilt, das ailt für feine 
Zeile. _ Diejenigen Snöujtrien, Unternehmer- 
gruppen und Einzelne, die in den Iekten Nah- 
ren fchiwer verdienten, werden jeßt — um fo 
mehr fie machten, um jo mehr — opfern und 
Berlufte tragen müfien, die Maffen Tauffräftig 
zu erhalten und da3 heist, Gelegenheit zu jte- 
tiger dauernder Arbeit zu geben! 

In Hochfinanz- und Großgeſchäftskreiſen 
hat man dieſe Notwendigkeit erkannt. Die Be— 

 #riebsverringerungen und das Fallen der Bör- 
feniwerte find Abihreibungen, YAeuberungen der 

- Erkenntnis, dab e3 jebt heißt, herunter bom 

Hohen Rob und BZugeitändnijie machen, einen 

- zeil bon den, mas in der Naufchperiode er- 

* Iangt wurde, opfern, damit die Möglichkeit zu 

> Flotter produftiver Arbeit gegeben werde. Und 

2 ols da3 find fie willfommen zu beißen. 

Auch die Großhändler und Fabrifanten 
erkannten und fügten ji in die Notwendig- 

= eit. Die Preife Von Rohſtoffen find, zum Teil 

wenigſtens, weſentlich zurückgegangen. Die 


— — — 


wurde die Erkenntnis der Notwendigkeit und 
damit der Wille zum Opfer. Die Nleinhandel- 
preife von Habrifaten follen nidt mehr erit 
fallen, fie jind gefallen. Biclleidht nicht 
überall, aber im Mllgemeinen. E3 mag nod) 
Sejihäfte und Händler geben, die verjuchen, an 
den Preifen Iekten Sahres feitzuhalten, bezw. 
nur geringe Ermäßigungen eintreten Tiefen — 
das find die Aurzfichtigen und Ausnahmen. Die 
weitausichauenden und gewiegten Geichäftsleute, 
welche die Mehrzahl bilden und die „Regel“ feit- 
fegen, haben mit jtarfem Entihluß die Breije 
berabgeicdhnitten auf das möglide Minimum. 
Die anderen werden folgen müjjen und 
ihnell folgen müjien, wollen fie nicht ri$- 
tieren, dab fi zu dein Verluft eines Teils der 
Rrofite der NRaufchperiode noch der Verluft der 
Kundichaft, der Verluit ihres Gejhäfts Hinzu- 
füge. 

Denn es iſt anzunehmen — und ſehr zu 
hoffen — daß das Publikum die neuen niedrige— 
ren Preiſe ſich zunutze machen und kaufen wird. 
Nicht auf Vorrat, aber doch entſprechend dem 
derzeitigen Bedarf. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
ſo Manchem der Gedanke kommen wird, nun erſt 
recht noch zu warten, ſelbſt mit Einkäufen, die 
eigentlich gemacht werden ſol Iten, weil die 
Preiſe ja noch weiter herunter gehen mögen, und 
vielleicht ſollten; — es iſt aber nicht anzunehmen, 
daß viele dieſem Gedanken entſprechend handeln 
werden. Und es wäre nicht gut, wenn viele ſo 
dächten und handelten; nicht gut für ſie, un— 
mittelbar — denn alles hat ſeine Grenze, auch die 
mögliche Preisherabſetzung und das Opfern des 
Geſchäfts — und nicht gut, ſandern ſehr 
ſchädlich für die Geſamtheit, und damit mit— 
telbar auch für ſie. Denn was jetzt als eine „ſtille 
Panik“ bezeichnet wird, mag, wenn das Publi— 
kum ſich in großem Maßſtabe dem Markte 
fern und ſeine Taſchen zugeknöpft halten ſollte, 
einem Krach, einer „lauten“ und ſehr ver— 
hängnsvollen Panik werden. 

* * * 


„Das Geſchäft“ muß opfern und opfert von 
den Profiten der Raufhperiode. Das große 
Bublifum braucht nicht zu opfern. 3 braudt 
ji nur zu bejhheiden und zu verzichten auf ıut- 
natürliche, weil abnormale und mit der Ernüdte- 
rung und Erholung von dem Raujdy undereim 
bare Vorteile. 

Gejchieht dies, dann wird ein „Krach“ ver- 
mieden und die Ernüchterung3periode Teiht und 
ihnell überjtanden werden. Denn e3 ilt Geld 
genug im Lande, und die Bedürfniffe find groß, 
während alle Zagerbeitände verhältnismäßig doc 
nur gering find, Wenn die aus der Naufch- 
periode nod) verbliebenen Vorräte erjt einmal 
abgejegt find — und das follte zu den Räu- 
mungspreifen, die jegt von den meijten Gejchäf- 
ten angejett wurden, nidt fchwer fallen, dann 
werden die Fabriken wieder mit Vollfraft arbei- 
ten fönnen; dann wird die Arbeiterihhaft viel» 
Yeicht nicht überall_den jümaften hohen Etunden- 
Iohn befommen, aber dafür ftetige Arbeit 
haben und Dollars erhalten von etwa, oder an- 
nähernd der Kaufkraft .der Vorfriegszeit. , 

Das Land iit aufnahmefähig für das Pro- 
duft feiner meisten Snduftrien bei voller Tä- 
tigkeit. Und bis alle Ansprüche des eigenen 
Bolfes befriedigt und die Lager wieder einiger- 
mahßen gefüllt find, bi8 dahin werden auch un» 
fere europätichen Runden wieder fauffräftig ge- 
worden fein — fofern die weitere Entwidlung 
der internationalen Zage halt, was die Erjchei- 
nungen der legten Tage und Wochen verfprechen. 

— — — 


Die Deportierung von Aus: 
ländern. 
I 


Am 18. Oftober 1918 trat in den Beremig- 
ten Staaten ein Gefeß in Kraft, durch welches die 
bi3 dahin geltenden Beitimmungen über die De- 
portierung von unerwünjcdhten Ausländern eine 
wejentliche Abanderung erfuhren. Das Einwan- 
deruugskomite des Nepräjentantenhaufes hatte 
jeine Annahme in folgender Weile begründet: 
„Nach dem Gefet vom 5. Februar 1917 können 
Ausländer, die zurzeit ihrer Ankunft in den Ver- 
einigten Staaten zu den anardiftiihen Klaſſen 
gehört haben, nicht mehr deportiert werden, nad)- 
dem fie fi) fünf Jahre in den Vereinigten Staa- 
ten aufgehalten haben, und nur foldhe Perjonen, 
die nachgewieſenermaßen Anarchie oder den Um- 
Iturz der Regierung oder die Ermordung von 
öffentlihen Beamten oder die ungefegliche Zer- 
ftöorung von Eigentum befürworten oder Iehren, 
fönnen zu irgendweldyer Zeit nad) ihrer Antunft 
deportiert werden. Dieje Veihränfung der De- 
portierungsbefugnis bat fih als ein großes 
Hemmnis für das Arbeitsdepartement herausge- 
itellt, da viele der unverföhnlidjiten und aufrüh- 
rerishiten Seinde unjerer Negierung, namentlich 
feit der Kriegserflärung, Nuslander der anardi- 
ftiihen Klafjen find, die fidh bereits über fünf 
Sabre hier aufgehalten haben. Um diefe Schand« 
flefe Ioszumerden, ijt e$ wünfchenswert, dab die 
Zeitbefhränfung überhaupt aufgehoben wird und 
das Gefet rüdwirfende Kraft erhält — —.” 

Der Kongreß bat diefer Empfehlung Folge 
geleijtet. Gegenwärtig follen „Ausländer, die 
Anardiiten find; NuSlander, die an den gewalt- 
famen oder gewalttätigen Umiturz (by force or 
biolence) der Regierung der Vereinigten Staaten 
oder von Gefeken jeglicher Art glauben oder ihn 
befürworten; Ausländer, die an Feine organijierte 
Regierung irgendweldher Art alauben oder ihr 
feindlich gegenüberftehen; Ausländer, die die Er- 
mordung bon öffentlichen Yeamten befürworten 
oder Jehren; Musländer, die die ungefehliche Zer- 
ftörung.bon Eigentum befürworten oder Ichren; 
Ausländer, die Mitglieder irgendwelder Orga- 
nifation find, die an den gewaltfamen oder ge- 
walttätigen Umjturz der Regierung der RVerei- 
nigten Staaten oder von Gefeten jeglicher Art 
glaubt oder ihn lehrt umd befürwortet — —,“ 
erstens, nicht in die Vereinigten Staaten zuge- 
lalfen, und zweitens, fall3 fie darin betroffen 
werden, ohne Niüdjicht auf die Dauer ihres Auf- 
enthaltes deportiert werden. 

‚ „Mit der Durchführung des neuen Gefetes 
iſt das Arbeitsdepartement betraut, ebenſo wie 
mit derjenigen des Einwanderungsgeſetzes vom 
Jahre 1917, — nicht das Juſtizdepartement. Es 
handelt ſich bei den vorliegenden geſetzlichen 
Maßnahmen ja um keine ſtrafgerichtliche Verfol- 
gung von gewiſſen Handlungen der betreffenden 


dabrilanten haben zum guten Teil ihre Verkaufs. Ausländer, ſondern um Maßregeln zum Schub 
rreiſe bedeutend herabgeſetzt. Wo fie dies nicht) der Vereinigten Staaten, deren Sicherheit dur 


Han Eonnten, Dank andauernd allzu hohen Noh- 
= Stofforeifen, oder einer Zohnhöhe, die mejent- 
— Khe Preisherabjegungen verbietet, da haben fie 
= sen Beirieb eingeitellt oder auf ein Minimum 
Heihränkt, nur eben genug zu produzieren, der 
E  augenbliklthen Nachfrage zu entipredden. Das 
= alles find Opfer. Einftellung des Betriebs ift 
= von allen das größte, E3 bedeutet allemal di. 
xrelien ſchweren Verluſt. 
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die Anmwejenheit von Leuten der durch das Gefck 
gekennzeichneten Art nach Anficht des Kongrefjes 
gefährdet wird. Gedanken find nicht nur zoll. 
frei, jondern, dem wahren Sinn unferer Gejch- 
gebung nad, glüdlicherweife auch noch; ftraffrei, 
wenn gegen diejen Grundjat unferer Berfafjung 
aud in den legten Jahren ſehr ſchwer gefündigt 
worden ilt. Straflojigfeit iit aber nicht gleichbe⸗ 
deutend mit Duldung oder Nihtbeadhtung. Die 


Das Kleingeihäft bat ſich länger gefträubt Tatfahe, dab ein Menfche wegen der von ihm 
Teicht begreiflihen Gründen, aber auch ihm! gehegten Gedanken nicht. ſtrafgerichtlich belangt 
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Abendpoft, Chicago, Samstag, den 20. November 1920. 
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werden kann, ſolange er dieſe Gedanken nicht 
durch Worte oder Handlungen betätigt, ſchließt 
das Recht eines Landes nicht aus, derartigen Per— 
ſonen, wenn ſie nicht zu ſeinen Bürgern gehören, 
den Aufenthalt innerhalb ſeiner Grenzen zu ver— 
ſagen. Dieſes Recht iſt in der Oberhoheit jedes 
Staates begründet und es iſt Aufgabe ſeiner ge— 
ſetzgebenden Körperſchaften, zu beſtimmen, in wel— 
chem Umfange von dieſem Recht Gebrauch ge— 
macht werden ſoll. Früher genoſſen politiſche 
Flüchtlinge auch in Amerika ein Aſylrecht, das 
hat ſich ſeit längerer Zeit ſehr geändert. 

Das Geſetz vom 16. Oktober 1918 iſt alſo 
kein Strafgeſetz, ſondern ein Verwaltungsgeſetz. 
Die darin vorgeſehene Deportierung von uner— 
wünſchten Ausländern iſt daher auch nicht als 
eine Art von Strafe aufzufaſſen, ſondern als eine 
Verwaltungsmaßregel. Hätte letztere den Cha— 
rakter einer Strafe, ſo hätte dem Geſetz keine rück— 
wirkende Kraft beigelegt werden können, denn ein 
Strafgeſetz kann in keinem Falle rückwirkende 
Kraft beſitzen. Man kann keinen Menſchen we— 
gen einer Handlung beſtrafen, die zur Zeit ihrer 
Begehung geſetzlich nicht für ſtrafbar erklärt wor— 
den war, denn bekanntlich gehört zu den mwejent- 
lichen Merkmalen einer ſtrafbaren Handlung das 
Bewußtſein von ihrer Strafbarkeit und das kann 
natürlich kein Menſch zu einer Zeit gehabt haben, 
in welcher die betreffende Handlung vom Geſetz 
nicht für ſtrafbar erklärt war. 

Die Uebertragung der Durchführung des 
Geſetzes an das Arbeitsdepartement, zu deſſen 
ordentlichen Aufgaben auch die Ueberwachung der 
Einwanderung gehört, iſt hiernach durch ſeinen 
Charakter begründet. Das Juſtizdepartement, 
als Organ der Strafrechtspflege, hat nichts damit 
zu tun. Jedoch mit einer Einſchränkung: das 
Geſetz enthält nämlich auch eine ſtrafrechtliche 
Beſtimmung, indem es feſtſetzt, daß Perſonen, die 
nach ihrer Deportierung wegen anarchiſtiſcher 
uſw. Geſinnung in die Vereinigten Staaten zu— 
rückkehren, ſich eines Verbrechens ſchuldig machen 
und bis zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt wer— 
den ſollen. Die ſtrafgerichtliche Verfolgung ſol— 
cher Perſonen fällt dem Juſtizdepartement zu. 
Nach der Verbüßung der Strafe tritt aber das 
Arbeitsdepartement wieder in Tätigkeit, um ihre 
abermalige Deportierung zu veranlaſſen. 

Zu den Obliegenheiten des Arbeitsdeparte— 
menis gehört es hiernach, etwaige notwendig er— 
ſcheinende Unterſuchungen über die Anweſenheit 
von unerwünſchten Perſonen in den Vereinigten 
Staaten anzuordnen und ausführen zu laſſen. 
Irgendwelche Verhaftungen dürfen nur auf 
Grund von Haftbefehlen des Arbeitsſekretärs vor— 
genommen werden, wie in dem Geſetz ausdrück— 
lich beſtimmt iſt, und dieſem ſteht auch die ſchließ— 
liche Entſcheidung zu, ob die Verhafteten zu de— 
portieren ſind oder nicht. 

Auch ein Ausländer genießt jedoch in den 
Vereinigten Staaten, die in der Bundesverfaſſung 
gewãhrleiſteten Grundrechte, vor allem das Recht 
auf ſeine Freiheit, die ihm nur auf Grund eines 
geſetzmäßigen Prozeſſes genommen werden darf. 
Glaubt er ſich in dieſen Rechten beeinträchtigt, 
ſo ſteht es dem Ausländer wie jedem amerikani— 
ſchen Bürger frei, ſich dieſerhalb an die ordent— 
lichen Bundesgerichte zu wenden. 

Das hat eine große Anzahl der Ausländer 
getan, die ſeit der Annahme des Geſetzes vom 
16. Oktober 1918 zwecks Deportierung verhaftet 
worden ſind. Im letzten Juni haben zwei Bun— 
desbezirksgerichte, in Ohio und in Maſſachuſetts, 
ihre Urteile in dieſen Sachen abgegeben. Sie 
find zu ſehr verſchiedenen Ergebniſſen gelangt. 
Die eine Tatſache tritt aber deutlich in ihnen her- 
vor, daß ſich das Juſtizdepartement bei ſeiner 
— geſetzlich unbefugten — Jagd auf „rote“ Aus— 
länder Uebergriffe und Vergewaltigungen zu— 
ſchulden hat kommen laſſen, wie ſie vielleicht in 
der ganzen Geſchichte der Vereinigten Staaten 
vorher noch nicht vorgekommen ſind. Das Ar— 
beitsdepartement hat in der „Labor Review“ vom 
Oktober einen ausführlichen Auszug der beiden 
Erkenntniſſe veröffentlicht, deren Beſprechung in 
einem weiteren Artikel jedenfalls das allgemeine 
Intereſſe verdienen dürfte. 
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Bom dentichen Theater in Niga. Cine der 
eriten und bedeutenditen Kunititätten des Deutſch— 
tums im Auslande, da3 deutiche Theater in Riga, 
an dem Holtet und Rihard Wagner wirkten, it 
nad) der Errichtung des lettländifchen Staates 
dem Deutjchtum verloren gegangen. Das von 
der Stadt erbaute große Haus, das durd) einen 
Brand allerdings befhädigt worden war, it von 
den Letten übernommen worden. Nicht ganz 
einfach) Liegt die Frage des Inbentars, das gar 
nit Eigentum der Stadt war, jondern der 
großen Gilde gehörte, an die das Theater von 
der Stadt jozujagen verpadhtet war. Die Deut- 
ichen NRigas jahen wohl ein, daß fie nad) den 
Ummälzungen der Revolution das große deutjche 
Stadttheater nicht mehr, halten fonnten, baten 
aber in einer Eingabe das lettif he Unterricht3- 
minierium nun um Weberlajjung de3 ziveiten, 
Hleineren Stadttheaters, das ehemal3 bon der 
deutihen Stadtverwaltung für die Bedürfnijje 
der Zeiten gebaut worden und einem Iettifehen 
Theaterverein unter gleihen Bedingungen wie 
da3 große Haus den Deutichen übergeben wor- 
den war, und zivar lauten fie jet nicht nur für 
die Deutihen, jondern auch für die Rufen und 
Suden. Herr Blahfis, der Iettiihe Bildungs- 
miniiter, bat num feine Antwort gegeben. Er 
Ichnt die Bitte ab, da die Leiten das Theater 
brauchten. Die Minoritäten Zettlands umfajjen 
nur 10 Prozent der Bevölkerung gegenüber 90 
Prozent Letten; e8 hieke alfo ein Pribilegium 
den Minderheiten gewähren, wolle man ihnen 
ein ganzes Theater einräumen. Der Herr 
Minijter begeht hier eine leichte Spiegelfchhterei, 
denn er rechnet mit der Gejamtbevölferung Lett- 
lands und nicht derjenigen Nigas, die dod) hier 
allein in Betradht fommt. Er jagt weiter, die 
Deutihhen und Suden hätten Feine einheimifchen 
ihaufpieleriihen Kräfte und müßten fie aus 
Deutihland und Deiterreich beziehen. Die Letten 
feien aber nit dazır da, ausländiihe Kräfte zu 
beihäftigen, während die einheimifhen Schau- 
ipieler darbten. Die Ruffen hätten im vorigen 
Sabre im zweiten Stadttheater einige Aufführun- 
gen beranitaltet, die unter aller Kritik gewejen 
jeien und vor leeren Bänfen ftattgefunden hätten. 
E3 jei alfo wunderbar, daß fie jegt ein Theater 
haben wollten, das erkläre fich lediglich aus ihren 
allgemeinen Ruflifizierungs-Mbfichten. Srüher 
hätten die Deutichen das erite Stadttheater 
zurüdbverlangt, jet wollten fie daß zweite, 
Würde man beide Gefuhe genehmigen, fo be- 
fähen fie ja beide Theater und die Zeiten Feines! 
Mit derartigen Runjtitüdchen beweiit der Iettijche 
Bildungsminiſter höchſtens, daß er jelbit ein 
Ihlchter Schauspieler it. Sämmerlicher ift wohl 
nie eine fachlich begründete Eingabe abgewiefen 
worden. Mißgunſt und Ha haben hier die 
Feder geführt. Das Deutſchtum in Lettland 
wird ſich, ſo meint der „Auslanddeutſche“, gerade 
um ſeiner kulturellen Stellung willen nun aus 
Eigenem ſchaffen und erhalten müſſen, was ihm 


Körner und Spren. 
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Zeitungsenhm, 
Was ijt feitbarer als Schätze, 
Mehr geſucht als Diamanten? 
Welcher meiſt verehrte Götze 
Wird hofiert in allen Landen? 


Zeitungsruhm, das iſt der Namen 
Dieſer Gottheit unſrer Zeit 

Und es knien Herr'n und Damen 
Vor der Eintags-Herrlichkeit. 


König, Kaiſer, Präſident, 

Beugen ſich der Preſſe Macht 

Und die ſtolze Diva kennt 

Keinen Stolz, wenn Ruhm ihr lacht. 


Ipod) dem Priefter am Nltare 
MWinfet nie ein foldies Glüd: 
Still bleibt er, der Unnennbare 
In Vergeſ'enheit zurück. 


„De mortuis nil nisi bene.” 
* 


Man foll von Toten nicht fprechen, 
wenn man nicht3 Gute3 über fie jagen 
fann. 

* 

ber ijt e3 nicht in der Tat merfwür- 
dig, dab beim Anblid des Galgenz jeder 
aum Tode VBerurteilte unfchuldig fein 
will? 


Und noch eiwas: Wo find die Gotz- 
teöleugner, wenn e3 zum Cterben 


fommt? 
* 


Selbſt Navoleon, der große Menſchen— 
verächter, dem nichts und niemand heilig 
war, mochte vor ſeinem Ende die Trö— 
ſtungen der ſeligmachenden Kirche nicht 
miſſen. 

— 

Es läßt ſich leicht ſpotten, wenn man 

friſch und jung iſt und das Blut lebh 


alles anders aus. * 


Darüber Hilft Teine menjchliche Vers 
nınft hinweg. 


Unfer Brieffaften, 


Nihard St., Ban Buren Str.: E3 freut ım3' 
immer, von alten VBelannten zu hören, Nicht! 
wahr, ein wenig Ulf wird von bernünfe, 
tigen Leuten nicht übel genommen? ! 
Abdentpoitlefer im Nordweiten: Cie mund 
fih darüber, einzelne in der „KR. & S”- 
Spalte ericheinende Gedichte in ihrer Iolalen 
Beitung Wiederzufinden, Bitte, beragleichen 
Cie da3 Datum der betreffenden „Abenxpoit“ 
und ihrer Ort3zeitung. Das dürfte genügen. 
Zur näheren Aufllärung teilen wir mit, dab 
alle poctiihen Peiträne, aus melder Quelle 
immer, in diefer Epalte mit vollen Nas 
men ded Verfafjers und Quellenam 
nabe eriheinen. Wo dies nicht der Fail 
ift, find fie Driginalbeiträge de3 Cchriftleiters | 
von „SB. & €," 


ern 


— 
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Eingeſandt. | 
‚Serr Richard Stanle läßt ſich wieder mit 
einigen ulligen Etropben dernebmen.  Staqe: 
Ver ift gemeint? Neir fühlen uns unfhuldig, 
Geſang an die Dichtkunſt. 
Von Richard Stanle. 


aft dentat bei 
durch die Adern kreiſet. Aber vor der ja, die Bilder aller großer, um das 
Schlacht oder vor dem Galgen oder vor Gemeindewohl oder das Staatsweſen 
dem Ende nach langer Krankheit ſieht verdienter Männer au? dem Ra 


: näcjfter Zeit beraten wird, abfchließt, 
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mando und der ſtraffen Disziplin 
den Atem der alten Zeit — merkt, 
wie Offiziere und Mannſchaft dop⸗ 
pelt beſtrebt ſind, die Erinnerung an 
die Schmach auszulöſchen. Liegt es 
nicht wie ein Vorahnen über dem 


Münhener Radrihten. 


Bon Eva Gräfin Baubijfin. 


Sopyriaht, 1920. Imwentieth Century News 
Featured. 


nicht ein Symbol fein dafür, daß in 
Münden, am 15, Oktober 1920. |Deutfchland Chre und Tüchtigkeit 
Die allgemeine Ebbe in den ftäbti> |nicht untergegangen find? — 
fchen Stafjen hat eine Frage neu aufe| Und während ich in Bahern bon 
gerollt, die jhon lange die Münchner | ihnen ſpreche, tommt mir unwillkür⸗ 
Bevölkerung flark beunruhigte: wie lich das alte, ſe lang verpönte Wort 
man ſich nämlich von der ſozialiſti- auf die Lipper: „Ja, unſere blauen 
fhen Stadtratsmehrheit befreien Jungens!“ Saß ich nicht neben einem 
könnte, die dem Volkswillen in keiner von ihnen auf der Bank, und er er— 
Weiſe mehr entſpricht. Die Bürgec zählte mir, wie er beim Aushruch 
ſind aufgeforderi worden, ihren Wil- der Revolution auf Urlaub daheim 
len dahin zu befunden, daß fie Ge-|im Elfaß gewefen fei; wie bie Fran- 
meindeneuwahlen wünfchen — meh: solen ihn über ein Jahr feithielten, 
als 124,000 Stimmen jind berzitz [ihn aud, einmal mit längerer Ge- 
gefammelt worden, denn mar hat bie fängnishaft ‚teitraften, ‚weil er mit 
Unordnung, Verfhwendung uud „ie| Kameraden fi an franzöſiſchen Far- 
eingeriffene Vetternmwirtftaf gründ- | ben bergriffen Babe: „über fie konn⸗ 
fich Jatt. Alles Errungenichaften der |ten uns nichts Lemeifen,” jagt er treu 
glorreichen Resolution! €3 ijt hei hie- | berzig lachend, „jonft mär’s uns wohl 
fen unpraftifchen, törichien Soziali-|!Hleht ergangen! So konnte ich end- 
sierungen, der 40—42=jtündigen Ar- | ih fliehen ee Marine zus 
beitäzeit, der ungezählten Schar neu- |rüdfommen. Auch Rache dafür aber 
leingeftellter, ieiftungsunfäßiger 2e-|Daben bie Franzofen meine Eltern 
ernten in allen Refforts, die eben von ſofort ausgewiefen — fie ſitzen nun 
Ser Partei gehalten werden, eine Un» | eXiftenzlos in einer kleinen baheriſchen 
möglichfeit, ven Gemeindehaushatt | Stadt.” Vae bicti? — und ** uns, 
auch nur einigermaßen auszubalan- daß wir ſoviel Getreue haben! 
zieren. Die Schulden machen, bie! , u 2” en 
Bevölterung muß immer höhere) Ein Tchöne Feſt, künſtleriſch auf 
‚Steuern und Gebühren tragen und|ber Höhe bon einit, feierte ber 
trohdem twird fo gut wie garnichts |„„Slartalverein® in Pullad, haupt: 
|geleiftet. Weil eben bie bürgerlichen | ählich im Gebenten an Gabriel von 
Elemente von ben radikalen unter Seidl, beffen unermüblicher Pflege 
drüdt werben, Ihre erfte große Hei-|der baheriſchen Landſchaft und Ardhi- 
Antritt ihres Amtes war!teltur mir vie Erhaltung großer 
Schönheiten verdanken. So gipfelte 
das Feſt, nad der Ankunft eines ge- 
Ihmüdten Schiffes mit ven Sänger: 
hören, einen allegorifchen Spiel 
u.f.m. zulegt doch wieder in einer 
Huldigung vor dem Toten: in Yichte 
Gemwänder gehüllte Mädchen befränz- 
ten Seidl3 Reliefbüfte und in fchönen 
Verfen mwurben feine Verdienfte ge- 
priefen. Viele der oberbayerifchen 
Heinen Etädte, wie Murnau, Tölz 
u.f.. find nur durch feine Fürforge 
in ihrer topilchen Eigenart erhalten 
morben; im Wlünchen felbft mahnen 
unzählige Bauten an feine Tätigkeit. 
Er ift aus der Entwidelung ber 
Stadt garnicht fortzubenfen. 
—-— 


Blaß eſichter und Rothäute. 


thaus 
und den öffentlichen Gebäuden, auch 
aus den Schulen entfernen zu laſſen; 
wahrſcheinlich weil deren Anblick ſie 
zu ſehr an die eigene Unvollkommen— 
heit erinnert Hätte, Bei diefer negu- 
tiven Arbeitsleiſtung iſt es geblieben. 
Man kann ziemlich geſpannt darauf 
ſein, wie der Etat 1920, der in aller— 


und wie ſich daraufhin der Gemein— 
behaushalt für 1921 geftaltet!i Vom 
ganzen Umfange der eingerijfenen 
Verſchwendung undVerantwortungs— 
lofigfe:t wird man erft dann einen 
vollen Begriff befommen. 

* * * 


In all unſern Jammer klingt es 
mit doppelter Freude hinein, wenn 
wir hören, daß ein deutſcher Bruder— 
ſtamm ſich fremdem Druck und3wang 


Tie Hiftorical Society gab ge 
tern abend in ihren Räumen der 
Indian Fellowihip League und den 
Boy Scouts einen Empfang anläh- 


wiberfegt und — troß allem! Tann 
man jagen — fi offen zu feinem 
Deutichtum beiennk, In ganz Bayern 


Ein junger Mann fing zu dichten am, 
Er hatte keine Diotive, 


Ein alter Mann fing zu Dichten an, 
Auch cr Hatte keine Motive, 


Seht dichter der Junge ben Alten au, 
Und der Alte didıtet den Jungen aiı, 


Nun haben fie beide Motive 
Und verdienen fräftige Hiche, 


Sein Wille gefchehe, 
Bahrbeitäfreund fchreibt: „Cie behaubten, 
aB „R. & ©.“ bon wenigitens 100,000 deutichs 
amerilanifhen Lefern tüglih gelefen werde. 
Co etwad mu& bewiefen werden, Wenn Gie 
uns den Beweis fchuldig bleiben, dann iverdben 
wir willen, wa3 vom derartigen Behauptungen 
in Zulunft zu balten ift.“ | 

Dem ackhägten Srageiteller diene zur Ants 
wort, dab die eidlich feitgeitellte Zirkulation 
der „Mbendpofi” und „Gonntagboit“ ftet3 nabe 
an oder über 50,000 beträgt, Nun find in 
leder deutfhen Samtilie meift zwei bis bier 
Lefer, was alio die Leferfhaft mindeftens bers | 
doppelt. Nab Adam Riefe daher mindeltend ; 
bunderttaufend Lefer, 


Aber fein Wille nefchehe! Neder Lefer der 
„Abenbpoit” und „Somntaapoft“ hat das gute 
Net, Cralten zu überihlanen. Wer mit_gu- 
tem Gewiffen behaupten Tann, daß er „R. & 
©." nie und unter Leinen Umftänden | 
lieft, der fei ein Mann und teile uns dies 
freundlichit mit, Aber Bitte: mögliäft unpers | 
ſönlich und lurz. 


Humoriſtiſches aus Wechſelblättern. 

„In Oregon wurde eine Höhle ent— 

deckt, welche von der Natur beheizt wird. 
Viele Wohnungen werden ſo beheizt.“ 
Pittsburg Preß. 


„Es wurde die Anregung gemacht, die 
Profitgeier nach „Hog Island' zu ver— 
bannen.“ 

Knorville Journal and Tribute, 


Da3 täre der rechte Plab für diefe 
Herren. 
. (Anm. d. Ned.) 


„Aus Wafhinaton wird berichtet, dat 
der Anteil per Kopf an dem in den Ver, 
Staaten vorhandenen Gelde $51.50 be= 
trägt. Wir haben fofort in allen unfe= 
ren Taſchen nachgeſucht und zu unferer 
vollen Befriedigung feſtgeſtellt, daß wir 
unſeren vollen Anteil beſitzen — mit 
Ausnahme der 51 Dollars.“ 

Houſton Poſt. 


„Nachdem die Farmer der plutofrati- 
chen Slafje beigetreten find, benehmen 
ie Tich fo, al3 müpte ein zwanzigſter 
2 erfaffungszufab angenommen werden, | 
der den Sarmern verbietet, je iieder | 
arm zu fein.“ 

Eincinnati Enauirer, 

„Da3 fchönjte Brautpaar würde ver 
mutlich fein: das Fräulein auf dem 
Außenblatt eines Titerariihen Magas 
zin3 und der Kabalier auf der Anzeige 
einer Kragenfirma in diefem Blatte.“ 

’ Soplin New3 Herald, 


„Ein Mann in Defiance zahlte eine ! 
Mahlmeite, indem er eine Hafelnu über | 
den Marftplaß rollte — fonjt verlief die 
Wahl Ieidlih vernünftig.” 

Canton News. 

„Wenn ein Mann ſagt, er werde miß— 
verſtanden, dann heißt das oft, daß man 
ihm auf die Schliche gekommen iſt.“ 

Sioux Cith Journal. 


„Jener Katze in Baltimore, welche 
zehn Leben rettete, ſollie das Ve dienſt 
für neunzehn Lebensrettungen zuge— 
ſchrieben werden; ſie hatte alle ihre neun 
Leben mitgerettet.“ 

Kanſas City Journal. 


Wiegenlied. 
Von Johanna Guttenberger. 


Träume, Herzkind, träume füR, 

Lebt ja nor im Paradies, 
Weißt nod) nichts von Leid und Harm, 
Liegſt im Bettchen weich und warm. 


Mond und Sterne ſehen zu, 

Wie du ſchläfſt in guter Ruh. 
Frühlingslüfte lau und lind, 
Wehen um mein Herzenskind. 


Alles iſt ſo ſtill und traut, 
Nirgends hört man einen Laut. 
Träume, Herzkind, träume ſüß, 
Lebſt ja noch im Paradies. 


&efet die „Sonutagpon 


findet der Jubel, der Kärnten über 
die glückliche Abſtimmung erfüllt, 
ſtärkſtes Echo. Die Freudenfeuer auf 
den Bergen, die Böllerſchüſſe auch im 
kleinſten Ort, ſie gelten für uns mit 
und geben dem Ausdruck, was man 
für dieſen treuen Bruderſtamm emp⸗ 
findet. 

In Sprache und Art ſind die 
Bayern den öſterreichiſchen Stäm— 
men näher verwandt als den Nord— 
deutſchen; aber wenn Kärntens Be— 
kenntnis ja auch in erſter Linie ſei— 
nem Zuſammenhang mit Deutſch⸗ 
Oeſterreich gilt, ſo weiß man doch, 
daß dahinter der Wunſch und Wille 
ſteht, eine endgültige Vereinigung 
mit dem Deutſchen Reiche zu errin— 
gen. Nur ein einziges Mal, 1809, 
gehörte das Zand zu den ſogenann— 
len illyriſchen Beſitzungen Frank— 
reichs — gemeint war wohl illuſori— 
ſchen — denn es wurde als urdeutſch, 
als unverdaulicher Biſſen wieder zu— 
rückgegeben. 

So wenig wie den Dänen bei der 
Abſtimmung in Schleswig-Holſtein 
ihre naiven Verſprechungen von Speck 
und Butter nützten, ebenſowenig 
machte es auf die Kärtner Eindruck, 
als an den Tagen vor der Wahl die 
Slowenen mit Wagen und Autos das 
Land durchſauſten, auf die ſie über— 
all Zehnkronenſcheine geklebt hatten, 
um zu zeigen, wie gering der öſter— 
reichiſche Geldwert iſt. Allerdings, 
ſie wiſſen ja, die Kärtner, daß ſie 
jeht an unſerer Not teilnehmen müſ— 
ſen, daß ihnen kaum etwas Anderes 
geboten werben kann als ein von Her⸗ 


zen kommendes „Willkommen“ — 


aber umſo höher müſſen wir ihre 

Standhaftigkeit und ihren Patriotis— 

mus bewerten. 
x * * 

Daß die Enteniefommifjion ge 

zade ;uerjt in einer bayerifchenStadt, 


jin Nürnberg, ihr neues Anfinnen, 


ihr alle Dielelmotoren in Deutich 
land auszuliefern, geäußert hat, ift 
bier mit der größten Empörung auf- 
genommen worden. Der geniale Er- 
finder, Ssngenieur Diefel, lebte in 
Münden; jein ungeheuer tragifches 
Ende — er fiel bei einer Ueberfahrt 
nad England über Bord und ertranf 
— iſt in Bayern mit am tiefiten be- 
tagt worden, Die neue Forderung, 
duch nichts gerechtfertigt ala durch) 
Hab, Neid und Vernichtungsmillen, 
wird auch hier auf eifernen Wider: 
Itand ftoßen. Die Bayern haben fchon 
in andern ragen 3. ®. der Einwoh- 
nermwehr, gezeigt, dab fie fi nicht 
vergemwaltigen lafjen. 

Die Entente hat un3 ja fo unend- 
lich Vieles geraubt — großmütig 


überläßt ſie uns von der Marine die 


älteſten Kreuzer, die ſchon auf dem 
Ausſterbeetat ſtanden. So ſah ich bei 
einer Reiſe nach Norddeutſchland 
jetzt in einem Hafen den Kreuzer 
„Hamburg“, ſchon 1917 verabſchiedet, 
nun von Neuem in Dienſt geſtellt. 
Unſere Marine — das Lieblingskind 
des deutſchen Volkes — dann ſein 
Bruder Kain, von dem Verrat und 
Tod ausging! Kaum wagt man hin—⸗ 
zublicken — Verachtung und Haß in 
der Seele. Und dann fieht man ta= 
bellos gefleiveie und fich führende 
Deatrofen, fühlt beim erſten Kom⸗ 


lid} der Vereinigung der drei Or- 
ganifationen zum Zweck der Herbei— 
führung eines beſſeren Einverſtänd— 


glänzend ſauberen Schiff — will es 


— 


Shiengoer Broje Der, 


In „Hoffmanns Erzählungen“ bem 
Publiku. eine Reihe neuer Kräfte 
vorgeführt, 


Wie immer bei der beliebten 
"Dffenbadhfchen Oper laufchten mir 
auch gejtern den phantaftiichen Er=- 
zählungen Hoffmanns mit großem 
Sinterejfe, und ganz bejonders, meil 
neue Kräfte uns vorgeführt wurden, 

Diefe waren Dorothy Francis al? 
Giulietta, Margery Marmell als 
Antonia, Carmen Pascova als Nice 
laus, Frances Paperte, die dem Bilde 
von Antoniag Mutter Stimme ber- 
lieh, Albert Paillard als Hofjmann, 
und Xofe Mojica als Diener. 

Fräulein Macbeth ijt einmal der 
Liebling des Publitums, wenn fi 
auch hie und da ein leifes Stimm- 
hen erhebt, das gegen die Lobprei= 
jungen der Menge aufzulommen 
fudt. Manche diefer Stimmden ga= 
ben geitern zu, daß für Ylorence 
Macbeth Florence Macbeth jehr gut 
war, und das ift ficherlich Thon ein 
Erfolg. Die Sängerin fah fehr pup= 
penhaft aus und fpielte auch ehr con= 
fequent, ohne je die nötige Steifheit 
zu verlieren. Die von Natur aus 
etwas jteifen Töne der Sängerin 
paßten nur zu gut für dieje Rolle 
und gaben und daher einen etwas 
‚orößeren Genuß als jonft. Im gro— 
Ben Ganzen hatten Wir eine jehr guie 
Reiftung vor un?. 

Dorothy Franci3 verfpricht, nad) 
ihrem geitrigen Debut zu urteilen, 
eine fehr große Künftlerin zu werben. 
Gefanglicy iit fie eg wohl jchon, ob= 
zwar manche ihrer hohen Töne im 
Anfang ihrer Rolle etwas jchrilf 
Hangen, was vielleicht Aufregung zus 
zujchreiben jein könnte. Aber ſchau—⸗ 
jpielerifch war manches auszujehen. 
|Die Künftlerin macht durchaus nit 
den Eindruck einer Anfängerin, aber 
ihre Wiedergabe der berechnenden 
[&ourtifane war zu berechnet, um 
uns den Charafter glaubhaft zu ma= 
hen. Ein etwas natürlicherer Charm 
hätte uns ihre Nahahmung Vlary 
Gardens vergejjen maden, Es iſt 
aber für eine Anfüngerin fein böjes 
Zeichen, wenn es ihr gelingt, die pıa= 
tifchen und graziöjen Bewegungen 
einer Mar Garden fo anzunehmen 
und fich zu eigen zu machen, daß «3 
uns auffallt, 

Antonia, bie lebte Liebe Hoff- 
manns, fann naiv gegeben werden, 
wen® der Darjtellerin Iragik durch» 
aus nicht liegt, was bei Fräulein 
Marwell der Fall war. Leider ftörte 
fie aber die Frifche ihrer natürlichen 
Naivitat dureh) Schaufpielernmollen. 


Khre Hände gingen faft rhytmifch auf 
und nieder, jeitwärts und zufammen, 
fodaß man etwas au3 dem Geleichge= 
wicht gebracht wurde, als fie irgend 
einem natürlichen Impuls zufolge 
ihr Geficht in den Händen verbarg. 
Wären ihre Bewegungen eiivas 
Schneller gewefen, jo hätte jie als 
Puppe gelten tönnen und Tyräulein 
Macbeth noch ihren Erfolg mwegge= 
fchnappt. Stimmlid war die Sans 
gerin ſehr gut, aber ihre mufifalifche 
Auffafjung kommt ihrer Tchaufpieles 
tifhen Begabung aleih. Ste fommt 
von ihrem jehulmäßigen Takt ebenſo 
wenig los mie Ühre Ellbogen von 
ihrer Zaille. 

Fräulein Carmen Pascova feheint 
eine gute Schaufpielerin zu fein; daß 
ihr meiblicyes Auftreten nicht ganz 
zu einer Hofenrolle paßt, it nicht 
ihre Schuld, und fie hat fich bejjer 
aus der Affaire gezogen, ald man 
anfänglih gealaubt Hatte. Ihre 
Stimme ift jehr voll und fonor und 
durhbringt die Enjembles mit anges 
nehmer Wärme, 

Sehr Hangnol mar aud die 
Stimme des Fräulein Paperte, 

Unſer allbeliebter Stimmrieſe, 
Hector Dufranne, erfreute uns mit 
ſeinem prächtigen Organ, deſſen 
Stärke für die Schwäche ſeines Part— 
ners Hoffman (Paillard) aufkommen 
mußte. Herr Paillard gab ſich red— 
liche Mühe, hat aber kein ſehr ſtarkes 


niſſes zwiſchen Weißen und Sndia- 
nern. Anftpraden hielten Clarence 
A. Vurley, Präfident der Siftorical 
Society; Ranfom Kennicott, Ober- 
förfter des Waldparfgürtel3; Säupt« 
ling Ofhkoih vom Stamme der Me- 
nominee und Häuptling Buffalo 
Bear vom Stamme der Ogalalla 
Sioux. 
— —ñ— — — 


"Für die Shwaben. 


Der Aufruf, den Frl. Aulie oehle 
am. 31. Oftober um Hilfe für das 
Schmwabenland erließ, hat zwar einen 
guten Erfolg gehabt, aber noch mehr 
ift nötig, damit den Aermften ber 
Armen die nötigen Lebensmittel ge: 
Jandt werden fünnen. Die Not dort 
ift größer al3 man fich denken kann, 
und dazu ber Winter vor ber Tür, 
wenig Kohlen für Wärme, und ive- 
nig Elfen für den Leib zu erhalten. 
Frl. Koetzle, 4200 N. Hermitage Ave., 
bittet daher um weitere Beiträge. 


— eꝰs +. 
Reue Omnibuslinie. 


Eine Omnibuslinie zwiſchen dem 
dem Northweſtern und dem Union 
Bahnhof und dem Laden von Car— 
jon, Pirie, Scott & Co. iſt einge— 
richtet worden. Fahrkarten werben 
in dem Laden zum Preife von 50 
Cents für ſechs Stüd verfauft. Alle 
— re ein Wagen vom 

orihmeitern Bahndof ab, am Union |: i i 
Bahnhof vorüber und durch a a —— ARE 
Str. zum Laden an State Str. Herr Nicolan war ftimmlich gut 
wie meiftend, doch ftört jehr feine 

era auffallende en bom ._ 

Der Verwaltungsrat der Staatz- |senten. Cs erjheint ung kaum 
univerfität ift fich geftern über ein | glaubhaft, daß ein Vater beim Tode 
Vudget fhlüffig gemorben, meldes |Teiner Tocıter fich für etwas anderes 
feitens des Staates eine Verwilligung intereſſiert. und durch ſein nervöſes 
von jährlich $5,250,000 für bie bei- | Darten auf den Einfay werden wir 
den nachſten Jahre bedingt. Ver abgelenkt. Aud legt fih Herr Nico- 
Staat foll erfucht werden, dieSteuer- [Mt umerklärlicheriveife eine Zwerg⸗ 
rate bon einem zehniei Prozent wie- Leſtalt zu, indem et immer mit ein⸗ 
berberzuftelen. Von der genannten gezogenen Knieen jingt. uch fein 
Summe fommen $4,000,000 auf Be- Dialog geht etwas zu langjam. €3 
trieb und Erhaltung, der Reft aufjeniiteben zu viele Pauſen. 
Bauten und Land. Der Diener des Herın Mojica 

— mar originell, jedoch nicht ganz To 

Ungebetene Gätte, wirkungsvoll mie der feines Vorgänz 

— gers Daddi. Dafür kann er aber 

ſtimmlich mehr geben, wenn auch 

einige Unebenheiten im Geſang vor—⸗ 
kamen. 

Der Chor war ſehr gut und folgte 
der intelligenten Leitung des Kapell— 
meiſters Alexander Smallens. 

Adolf Mühlmann. 


* * 


Heute nachmittag wird Puceinis 
„Zosca” mit Roja Raifa, dem neuen 
Tenoriften Sislop "und Baklanoff 
unter Marinuzzi3 Zeitung gegeben. 
Am Abend fommm .Eanıria 
Nufticana” und „Pagliagei” zur 
Aufführung Die Rolienbei q 
umfaßt im erjten Werfe die Damen 
Ssrancis, Sannon und Baperte, und 
die Herren Qamont ımd Defrere, im 
zweiten Frl. Maxwell und die Ser- 
ren Kohnion und Galeffi. Cimini 
wird dirigieren. 


— — ————— 


Budget der Siastönniverfität, 


Prohibitiongagenten fprachen ge- 
ftern nachmittag in der bon Kohn 
und William McGovern betriebenen 
Liberty Inn, Clarf und Erie Str., 
bor, hielten eine Husfuhung ab und 
beichlagnahmten 20 Kiften Bier und 
ein Gebinde Whisky. Gegen die In— 
haber bes Lokals find angeblich Haft- 
befehle erwirkt worden. 


„Drive““ der Heilsarmee. 


Die Heilsarmee hat heute mit 
ihrer zehntägigen Geldſammlung 
begonnen, durch die fie $425,000 
aufzubringen hofft. Die Bundes. 
ormee hat zu den Ziweden diejes 
„Drive“ zwei große Laftautos zur 
Verfügung -geitellt, die al3 Schau- 
wagen aufgepußt dur) den Schlei- 
febezirf fahren. .r 

Bögen ; 

* Von einem von Alfred S.Lemiz, 
Nr. 4712 Bernard Straße, gelentten 
Kraftwagen murbe an Union Avenue 
und Roojevelt Road der fünfjährige 
Morris Weinberg, Nr. 1235 Süd 
Union Ave, überfahren und fchwer 
verlegt, 


* 


— Ungalanter Mann. — Sie: 
„Am liebften möchte ich auf demLanbe 
leben und meinen Kohl felbft bauen.“ 
— Er: „Du, denfe dir das nicht ſo 
einfach wie Kohl reden 


















— — 





Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Galte, unfer Sohn 
und VBruder 

George Poctzinger 
am 19. November fanit im Herrn entſchlafen 
ift. Beerdigung am Dlontag, den 22. Nodens 
ber, um 8 Ubr 30, vom Zraucrbaufe 3028 
Elbridge dc. nah ber Et. Francis ZTaviers 
Kirhe, California und Warfam Me, Wo 
ein Hochamt jtattlindet md dann mit Mırtos 
nad dem Et. Nofey)s Gottedader. Die traus 
erden Hinterbliebenen 
Gaiherine Roesinger, sch. Sellaotb, Battın; 

Edwin, Cohn; John ımd Barbara Pockin- 
ger, Eltern; Martin, Bruder; Kathie Schnei- 
der, Gertrude Blandt, Marie Hofiman, 
<hiweitern, nebft Freunden und Bekannten. 
fafon 











Todesanzeige. 
‚sreunden ımd Velannten die traurige Nach» 
rist, var umfere ’bielgelichte Tochter und 


Schweſter 
Mary Ripp 


22. Nov, um 2 Uhr nadm., dom Trauerbaufe, 

625 Nillow Etr., nad der St. Michaels⸗Kirche. 

von da nah dem ©t. Sofepb3:Gottesader. Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter« 

bliebenen 

Albert Ripp, Vater. Anna Ripp, ach, Neu, 
Mutter, Margaret und Albert, Selihmwilter; 
ncbit Verwandten. 





Todesanzeige 
‚Srernden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dak meine liebe Frau, 
Großmutter und Schweſter 
Friedericka Maurer 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, d. 22. 
RNovemher, nachmittags um 2 Uhr, von Mül— 
lers Kavelle, 3224 Armitage Ade. nach dem 
Waldbeim Friedhof. Anzeige der Tusnelda 
O. d. 9. morgen Gonntag, 
Ordensbatt, Weiten und Dabeim, 
ernden Sınterbliebenen 
Reinhold Maurer, Gatte; Alma von der Kohl, 
Zoöter: Fran Louſie Beron, 
nebit Verwandten. 


unfere Mutter, 










None ir. 1 


— 


Die trau⸗ 


Schweſter, 





Todebsanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein liebe Gattin und unfere teure 
Mutter 

Auguſta Piornack 

am 19. November im Alter von 70 Jahren 
ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Montag, den 22. Nov., nachm. 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 5417, W. Jowa Str., 
nach der ebang.Iuth. Gnadenkirche, 
Karlovd Mdr., don da nach dem Concordia— 
Friedbof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Gharles Biornad, Gatie. Fred, Louiſe, Ed» 

ward, Charles ir. ıınd Frau Charled Emith, 

Kinder; nebit Verwandten. 


28. und 


im Alter von 6 Nabren 5 Monaten nad einem 
Unglüdsfal! ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdiaung findet flatt am Montag, den 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Tochter und Schweſter 

Sarah Bathe, 

bon Welmorth, Wis,, am 17. Nobember 1920 
aettorben it, Veerdigung am Camstag, den 
20. Nov, 2 Ubr nadm., von der Ktavelle an 


63. und Harbard Ave., nah Waldheim. Un 
ftille Ir. rahme bitten die trauernden Hinter« 


bliebenen: 
Vitalis Bathe, Satte. William Filter, Vater. 


Frank, fred ınd William Filter, Frau Carl 


Streich, Geſchwiſter. 


Um Eige bitte Wentworkh 25 aufzurufen. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


Meta Hoffacs, ach. Lindeman, 
(Frau des berfiorbenen William Hoffaes), 
im Alter von 73 Rabren farft im Herrn ent- 
fhhlafen it. Die Beerdigung findet ftatt ant; 
Montag, den 22. Nodb,, um 2 Uhr nadm,, 
vom Trauerbetig 460 Meit 24. Nlace, nad 
dem Waldyeim jstiedbof. Um ftille Teilnahme , 

bitten die trauernden Hinterblicbenen 
Dird. Bertha Schumacher, Willtam Hofſaes, 
Mrs. Emma Miller und Meta Lump, Kin⸗ 
der, nebſt Verwandten. fafon 


richt, dab unfere aelichte Mutter | 





Todedanzeige. 
Sreunden- und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unler licher Bater 
Herman Hucebner 
am 19, November im Alter von 75 Zabren ac» 
ftorben ift. Beerdinung Montag, den 22. Nod,, 
2 Uhr nadhm., vom Zrauerbaufe, 4608 Warmwid 
Are., nah dent Montrofe- Friedhof. lm ftilles 
Beileid bitten die trauernden Eühne: 
Möniyh, Emil, Edward und Charleß 
Huebner. 





Todesanzeige. | 
Freunden und Belanmnten die traurige Nah: 
richt, dar unfere liebe Mutter 
"melia ©. Both, 
Gattin des verſtorb. Frederick R. Both, | 
Alter von 63 Jahren, 7 Mon, und 5 Zagcıt| 
aeftorben ilt. Sceerdigimg am Montag, den | 
22, Nob., 2:30 nacht, von der Kabelle 1424; 
Larrabee Etr. mit Autos nah dem Rofehill: | 
Friedhof. Am itilles Beileid bitten die trau | 
ernden Rinder: . 1 





Ant ! 


MR. GC. Fred U, Martin und Lontfe. 





Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 

unfer lieber Sohn und Bruder 
John H. Reither, 

Wagoner der Truck Co. F. A. A. P. C. A. C. 
der am 3. November 1118 in Sranlreid ge- 
torben ift, am Sonntag, 1 Uhr nadm,, bects 
diat wird don der stapelle 2315 W. North Ave. 
nad der Et. Nlonfins-stirhe, don da nad) dent 
Ct. Bonifazins-Gottesader. Am ftilles Veis 
leid bitten die trarernden Hinterbliebenen: 
Henry md Therefa Reither, Eltern. Charles, 

Krank und Frau WS. M. Liewehr jr, Ge: 

ſchwiſter. 
Um Eite rufe man Humboldt 949 auf. 


| 

. | 
Beerdigungßanzeige, | 
| 


Daukſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Freundſchaft, 
perfonlicher Teilnahme und Blumenſpenden an⸗ 
läßlich der Fenerbeſtattung unſerer teuren Gat⸗ 
tin und Mutter 

Caroline Woerner, geb. Kenngott, 
gebüraig aus Kirchheim g. d. Teck, Würltem⸗ 
berg, der Sängerin Frau Eick und Herren Jacob 

Willig für ihre ergreifenden Lieder und Rede, 

unferen tiefgefühlten Dant, 

Ghriit. Asa. Woerner, Gatie. Auguita Hoerdt, 
Tocter. Ananda Neubauer, Tochter. Leon- 
hardt Hoerdt und Adolph Neubauer, Schwie⸗ 
aerföhne. Frig und Nuguft SHoerbt, Eniel- 
linder, 


— — — — 





Sur Erinnerung 
an unseren lieben Gatten und Bater 
Jacob KAreser, 


geftorben bor zwei Jahren, 
Nobember 1918, 


am 21. 


Ruhe fanft nad fhwerem Leiden, 
Die dır geduldig trugeit bier, 
Sekt bift du in Gottes Freuden, 


DO, wie gerne gönnen mir fie dir, 


Semwidmet bon deiner trauernden Gattin 
Marie Areser, ncbit Iodter Anna. 











Zur Erinnerung 
en unfere liche Tochter und Schweſter 
Anna Haaje, 
weldie heute vor cinem Sabre, am 20, Nob. 
19198, von uns jied, 4 
Ausgelcht und ausgelitten, 
Ansgeitrebt und ausgeftritten, 
Sühe Ruhe barret mein; 
205 von allem Erbdenitaube 
Wird zum Ehanen num mein Glaube, 
Zieh' ins Vaterhaus ich ein. 
Von deiner dich nie vergelſenden Mutter 
Albertine Arndt. — Bertha Jagſon, Grace 
Geynke, Schweſtern; nebſt Angehörigen. 


— 
Leichenbeſtatter 


Neelle Bedienung. 
8 Babzeaut Aue za Sch Dim = 
ybou ve. TA Shen 4 
Ankergewöhn G Billige weelfe, 


tritfiaflige Urbeit und ehrliche dentihe Bebie 
nung Harantiert. 


Wesiern Monumen? ""orks 


Sof. Heller, Bro: 
1202 W. Madison ..... 
Zelepybon Vionroe 3405. 
Dien täoli bi 8 — Gonntans iO bis 5, 
iv2bolafondism! 


Keiet die „Bonntagpeoft”. 

















fria | 


— — — — — — 





— — 


u 3 
Die deutſche Vühne. 


⸗ Der Gott der Rache. 
Drama in drei Akten von Schalom 
Aſch. 





—— 


Todesanzcıge 

 _ Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer gelichter Gatte | 
und Water | 
Henry Lorenz ! 

am 19. November, in feiner Wohnung, | 
940 KRincoln Etr,, im Niter von 75 | 
Be und 17 Tagen geftorben fit, | 


ziges Glüd. Mag der Gott der Race 
ihn trafen, feine Tochter foll nicht® 
jtwilfen bon dem Schmuß und ber 
Gemeinbeit,die fie umgeben, denen ihr 
Vater feinen Wohlitand verdantt. 
Uber das Verhängnis nimmt feinen 
Lauf. Mlle Pläne des unglüdlichen 
bußfertioen Sünders, der feine heif- 
oeliebte Tochter mit einem hochgelehr- 












ie Beerdigung findet ftatt anı Dien« 
ftag, den 23. Nobemder, un 1:30 
Ubr, bon der NKavelle, 2511 Auguſta 
Strabe, nad der Ev, Lutberiihen St. | 
John's Kirche, Ede Honne pe, und 
Walton Strafe, nah bem Concordia 
Sriedbofe. Die trauernden Hinter: 
bliebenen 

dredberida „oren;, Gattitt; 
Mrs. Minnie Fecney umd Virs. Lena 
Wieje, Kinder. Nebit Verwandten 
und Belannten, 


Der glüdlichjte Mann in Chicago 
ivaz geitern abend unftreitig Direktor 
Conrad Seidemann vom Bufhtempel 
J Theater, der einzigen ſtändigen deut— 
Fecderid, ſchen Bühne, die es zur Zeit in den 





werden durch die Umtriebe eines 
Mädchens, das im „Hauſe“ Jankels 
beſchäftigt iſt, zuſchanden. Es endet 
in Schande, was in Schande begon— 
nen wurde. 

Und doch liegt ob aller Gemeinheit 
ein peetiſcher Schleier, der noch das 
Schöne im menſchlichen Gemüte auch 
in den Höhlen des Laſters zeigt. 

Dieſer Abſicht des Dichters wurde 
die Aufführung unter der perſön— 
lichen Spielleitung Direktor Seide— 
manns vollends gerecht. 

in Jankel 


Fritz Kiedaiſch ſchuf 


Vereinigten Staaten gibt. Er ſah 
zum erſtenmale in dieſer gegen wahre 
Kunſt unſagbar gleichgiltigen Stadt 
einen Sturm auf die Theaterkaſſe, 
um den ihn jedes „Movie“-Theater 
und jede Vaudeville-Unternehmung 
hätte beneiden können. Wie Kaſſierer 
Vogel dem Vertreter der „Abendpoſt“ 
mitteilte, konnten etwa dreihundert 
JSodesanzeige. zu ſpät Kommenden nicht mehr Ein⸗ 
Freunden und Bekannten die traurige laß gewährt werden, weil buchſtäblich 
Naͤchricht d ine liebe Gattin und ine & : 
untere ehe Sutter, Comiegermuitee Weine erenaneı. im Qufhtempel mehr 
und Cchweiter zur Erde fallen konnte. Zahlreiche | _ ? : ıw Q 
3 — — ge? 'Kunftenthufiaften mußten fich mit | el Sormitfe) eine Gejtalt von über- 
ir . Lebensiabr geltorben ift. Die ie * 3 i i 
Beerdigung findet ftatt am Montag, tehplägen begnügen. Logen, Par- |rä a y Kraft und Wahrheit, bie 
ben 22. Robember, um „1,30 Mbr nad terre, Balkone, Gallerie — aͤlles als das Beſte bezeichnet werden muß, 
mittags, v Trauerh ‚3203 MW I» 3 > . ’ 20 
ee ber „Beilige Rreuz ‚Rinde, überfüllt. * war ein Ehrenabend ee Den = — 
31. Blace und Racine Ave., mit Auto für den raſtlos für die Ergaltun rt bisier gejeden Hal, a 
nah Concordia Gottesader. Am ftille MI [1T ‘ e ergaltung : 2 “ 
Teilnahme bitten die trauernden Sie deutfcher Kunft in Amerifa kämpfen: | war nicht ber gemeine Mäbchenhänd- 
— den Direktor Seidemann und ſeine ler. Das war ein Mann mit menfd- 
tüchtige Künſtlerſchar. Und ſolcher lichem Fühlen und Jollen, den nur 
bürften jet mehr fommen. Denn fein Wunjc nach ſchnellem Reichwer— 
der Gefchmad des deutfehhn Theater: ! den Tem Ihändlichen Gewerbe zu= 
pubiitums, der bisher einfach fchleier- getrieben hatte, 
haft war, enthüllte fich geftern in ele= 
mentarer Weile. 


Du rubeft nun in ftillem Sricden, 
Die unfer Herz im QTod noch liebt. 
Ach, biel zu früy bon uns gefhicden 
Hat tief die Trennung ums betrübt, 
Doch lag c3 in des Höditen Plan, 
2sa3 Got* tut, das ift wohlgetan. 
f 


amo 














Docring, Gatte; Richard 


Gharles jr, Frant, Paul und Wil— 
liam Toering, Söhne; Zrau Minnie, 
Maın Bertha, Nuguita und Annie 
Doering, Schwiegertüdter; Frau Jo» 
hauna Wentlaff, Echwelter, 


&p° x 
Tor eSanzeige E 
Freunden md Vefannten die traurige Nach— Wer mar der Dichter, 
OR es 2 Wunder zuitande brachte, 
lisabeth Bernhard, _ ö * a! 
im Alter don 91 Sabren fanft im Heren ente ſtarrte deuiſche Theaterpublikum zu 
— ————— —— Bon — mem Leben zu erivecen? | 

Mittwoch nahmittags 1:30 Uhr, bon der “ R 

— ihrer Zomter, BULL N, Hacine Ave.) Man höre und ftaune: Schalom 

nah der Et. Lulas Kirche, Belmont und Mygſ, : a 2 5 

Greenview Ave und von da per Auto na Aſch, der nationale Jude au War ächtlichen Helfershelfer in dem trau— 

Wunders Friedhof. Die Hinterbliebenen; ſchau, der ſich wohl nie hatte träu⸗ 

Mrs. Francid Hooper, Mrd. Minnie Wirte, | y i der ‚tigen Handel, Diefe Geftalt murbe 
Mrs. Auna Collins, Dirs. Bertha Karpen- nen „laffen, dab fein „Bott FE Mar Juergens meifterhaft mie- 
ter, Töchter; Charles, Philip umd Gonrev | Rache“, ein Drama aus den tiefften | s - — 
Bernhard, Brüder von Henry Weinrich; Tiefen des jübifche zebens in Po: dergegeben. Die „Mädchen murben 
Mıs. Sophia Bernhard, Söriegertogter. | Tiefen . . ie N * — y bon den Damen Baula von Jage⸗ 

en, je ein deu es nnd zum größte Ga s 
z .-.,*r - . . 2 D 2 
Teile chriſtliches Publikum in Chicago Fang * — wo 
bis ins Innerite erichüittern und zu |.“ na T jegt kalte 





der das ner mil 
das er- VBeſonders im letzten Alte, als ſie ihr 
verlorenes Kind retten will, zeigt ſie 
eine beivundernäiverte geiftige Leber: 
legenheit über 











Geſtorben. 


Miti mei Koare ve ‘ . * * ‘bo un oft . . S u 
Sat Marl, u silter don 10 Yabıeı, | Tränen tühren würde. Man — —— *— —2 
En ee van |WOhl feilmeife anderer Gründe tegen | on rahn no milbernb tiefe 
on Wim. U. u ı Metlabn, aeb | ; , I Q ) 
Schroeder, Aeliehter Bruber bon Ber gelommen. Uber einmal in der Macht ! Bm Ceistt in as 
bert, Armin md Erih. Beerdigung : iferi, € — 
Montag, den 22. Nobember, um 2:30 des gewaltigen Dramatiteri Schalem 


Szenen hielten ſie ſich in den gebo— 
tenen Grenzen. Paula von Jage— 
mann hatte die dankbarfte Roile und 


Uhr nadhm., von der Grace Lutheri- 
ſchen Kirche, Oak Vark, mit Autos nad 


J Aſch, gab es kein Entrinnen mehr. 
dem Concordia Friedhof. 


Mochte das Milieu ein fremdartiges 
fein, die Sitten frembt, die Sprache 








SEITE TWIREEESESIHERERUTGTNTT h . wurde ihr voll gerecht. Auch 
eine gewolit andersartige ſein, man 2." 
= gab * zum lebten Attichluß im Lie Schmidt jpielte ein liebes 
Das erite große Wanne eine Gen'us ber Bühnente- | Näbehen, das troß aller Berberbt- 
SKAT-TURNIER |, und der Sprahaewalt uns zau- = —* ein — Herz für 
— — | : : en on: :.e ihre Freundin bejikt. 
“ fchender, taufendfältiger Beifall rief, I. Br j 


MW. - 
findet ftatt am Sonntag, d. 21. Nov. 1920, | mer aufs neue, wieder herpor. Urglück eben die Tochter Jankels, 


nachm. 25, im Jilinsis Gafeterin, 5 Sid | Ni Di 

sabafh Abe, Eee WMaditon Str., und Iabcı.| Der Gott der Rache“ fchildert das diwkele, welche ur ber Dirne 

alle Statfpicler freundlich ein: Per 3 Ghidtals Manjta in den Abgrund gezogen 
— — unerbittliche Walten des Schickſals, yirp 


John D. 


Elatmeilter. 
Hoff, Präſident. 





den Zorn des altbiblifeden Gottes, | Dieſe ſchwierige Rolle des ſitlſa— 
„der da ahndet die Sünden der Väter | Bi ee * er 


* 38 — * * d 1 ⸗ 
Bufh Temple Theater. " ee ‚Dem bergweifelten Water ie San 
3 © aaa : 0 By» nn 2 offen eingejteht, fand ın Frl. Elva 
Se ſchowitſch hat einen Ihändlichen Be— = u. Ich ee 1 empfins 
Sonntag, 21. Nov., Dat. 2:45 und abps. 8:15, |Tuf ermählt, feine Frau hat nad) ‚dende, in Reinheit und Schande gleich 
Wr: ‚jelmmm Meten Dez Midgmmbe. Suener " |tühtend außjehende Daritellerin 
„All-Heidelberg“. die Ehrbarteit zurüdtreten Bm: Auch Frl. Eloa von Tuert muß tie 
Fe = n 2. snptr. | Dankel weiß, daß er ein Simder U, |ipre zeisende Schiveft ertba ben 
Dienstag, den 23., und Mitttvodh, 24. Nobbr.: und will Buße tun, indem er nad) h 3 } tler 9 h r 


„Die rote Roſe“. den Vorſchrifien des Judentums eine — Kräften der Künſtlerſchar 

















Bausch EEE RER * ——— zugezählt werden. 
"Matinee 8:45: „Die. — ta0.| Gefepesrolle für feine Tochter fchreis F Worzüigliches weiteten auch Joſe 
ee zo — es Danner als Reb Elje, ver Tluge vr 
— — — — Große Unterhaltun— bar Jankels und zugleich der ſach— 
€ at e r - Abend E roße nie ) 9 tundige Vermittler der freilich nicht 
r zuftandefommenden Eheverbindung 
— — Riwkeles mit einem Rabbinerſohn, 


of Chicago 
en Mittwoch, den 24. November 1920, in der 
Schoenhofen⸗Halle, 


und Guſtav Hauſſig als der Thora— 
* — Midland | jchreiber Neb Uron, eine ehrwürdige 
Ave. — Tickets 1 Vorve ıf 35c, ai ß u * 
Stalfe 506. Alle ungariihen Klub3 und ran: , Gelehrtengeitalt, Die Volksſzene im 
lenunterſtützungsvereine jind ne” \erfien Akie war etwas zu ſtart auf⸗ 
Das ite. = 
frfa! getragen, e3 wäre beffer gemejen, ji 
an die den Daritellern geläufige deut- 
Ihe Sprache zu halten, jtatt es mit 
einer gänzlich verfchiedenen zu ber: 
fuchen, deren — eben nur 
er züdiſchen Nationalſchauſpielern gege— 
n Samstag, den 27. November 1920, in 7 be — . 
Fleiners Halle, 303 R. Salfieh Er: einfang ben ift. Hier zeichneten J us 
8 Uhr abends, Tidet3 50c die Perfon, zablbar : 
er r 97 anderen Frau Anna Lofint und Hert 
Bruedner aus. 


Grosses KEGELN Die Zmifchenattsmufit wurde von 


— beranitaltet dom — * en a 
33 ‚nis ter unter « n ⸗ 
„Veler Liſt Bowling Club genten mit hoher Vollendung durch— 
u Str. zen. EN. ei geführt 
Sams d. 20, € 9, db. 21. um ant-) E — 
—— der und Segler! Und das Publikum? Es war in 
ſind herzlich eingeladen. a ungezählten Maften da und verhielt 
* ſich muſterhaft ruhig, mit einigen 
Auf zum Früh⸗Schoppen. wenigen Ausnahmen. Das iſt bei 
Jeden Sonntag Morgen von 9 bis 1 Uhr der Aufführung eines ſpezifiſch jüdi⸗ 
Zithet · Ronzert von Chas. Hopfnet. ſchen Stückes auf der deutſchen Bühne 
Lebertnödel und Gulaſch. | des Hervorhehens wert. 
OSCAR LIST Eine nächte Aufführung  mirb 
RE 2 — wohl von vielen Tauſenden, die ſich 
Notiz: cage :Q J ce . % ’ ⸗ 
fie ieden Freitag um 8 Uhr abends in opte| Diefes feltene Kurftmert nicht entge— 
gem Lofal, Zitherfvieler find freunvuihit eim-| pen JYaffen mollen, dringendft ge: 
ot30fadmt | wünfcht werden. Aber diesmal heißt 


geladen, CHha3. Hopfner, Dirigent. 
z — ces: vorſehen, nicht zu ſpät kommen. 
Nordseite Turn-Halle. 


— + —— 
S2ON. Ciark Strasse 


Rio Grandebahn. 
C. APPEL 


Denver, Col., 20. Nov. Die Den: 
ver & Rio Grandebahn Tam heute 
Reſtauraut — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 


mittag zur öffentlichen Verſteige— 
Gtohes Zilher⸗Konzert und Ball Icden Sonntag nachmittag Konzert 


303. Arbeiter-Bühne 


„Das Proletariermädchen“ 


Schauſpiel in 3 Alten von Eduard Sips, 
am Sonutag, den 21. November, nachm. 4 Uhr, 
in’der Sozialen Turnhalie, Ede Belmont und 
Raulina Etr. — Starten an der Kaffe Soc, im 
Borderlauf 35. — Mufil beforat das — 


geladen. 


= Rokoczi Sich Benefit Aſſ'n 





Orcheſter der Mufil-Ecktion der Eos. Arbeiter 
bühne, — Tanz. — Erfriſchungen. 
nob4,14,20,21 


Wohltütigkeitz Kongert 


zum Beſten der notleidenden Kriegswitwen 
und Ranch im alten Vaterland, 


Großes Tranbenfeit 


beranitaltet dom 
Eriten Siebenbürger Sachien 
Kranken » Unterftügung » Dereins 





.. 4 
Athenäum | 
Dean Couthport Ude. und Wellington Eir.) 

— alt — 
Sonntag, Den 21. November 
| Befangfettion des Deutſchen Kriegervereins, 
Concordia Liedertafel, 
Polyymnia Damenchor, 
Edelweiß Damenchor. 


Dirigent: Karl von Wolfskeel. 
Martin 





Ballmaunn's Theater⸗Orcheſter. 
Erſttlaſſige Soliſten. 
Anfang 7 Uhr aber . Eintritt Töc. 
Kartenverlauf: Nordfeite Turnhalle, Lincoln 
und Soziale Turnhalle, Wurz'nſepp. Henry 
Leder, 3034 VBelmont Ave., und bei den Sän— 
gern. Briefliche oder telephoniſche Beſtellun— 
gen: Georg Meher, 1711 Otto Str. (Telephon 
Graceland 6771). 
| nd13,20 
| 
| 





Bereinigte Chöre 
der Den ichen Baptiiten 


von Chicago und YUmnegenb, 


5. BZonzert 


Dratorium „Elia8”, 2. Teil, u. andere Lieder. 
| Montag, 72. November. 8 Ihr abends, 





in der 


Erften dDeutihen Baptiften«Hirde 
Ede Raulina und Euperior Etr, 
Eintritt, de a Perion, 























rung, auf Antrag der Cquitable 
Truft Eo. von Nem York als Vertre⸗ 
t terin der Bondsbeſißer. Die New 
veranſtaltet dom ann wo Moe Gefellfchaft befikt eine Subo- 
CHICAGO ZITHER € | thef zur Sicherung von $50,000,- 
a — Kar Ola, Br. Soziale Turnhalle 000 Bond der alten Meitern Pacific 
can Zataheie, Sioerien, Barlındb und eier 1 log wehliö von Eincein Abe. Railroad, von diefen Bonds ioren 
— uttor Sc, bon Wiltgliehern, am —_ hr guten — nur foldhe in der Höhe von vierzehn 
der Tür DOc. 6,13,20 * ** Ar 
— = Lund; n. erfiklaffige Getränke | Mittionen Dollars eingelöft, aud 
: ind 44 | jorgt ftetS der Herbergdbater: waren bie Zinfen überfällig. 
Gefangsicktion ‚„„Emwig Treu Sm n bie Zinf fällig 
Sonnabend, den 4. Dezember, abends 8 Uhr, Buapfafonte® 
” N . - 
 Grope Lund Bor Partie | Aaudıvares an Eure Lieben. 
in Gabor Halle, 634 Willow Etr., Ede Home Chide portofrei irgendmwohin in 





unſterblichteit. 
Das Leben iſt unvergänglich. Gilt 
dies auch von dem individuellen Le— 





Erſcheinen. Der ® .44 
— —— ge Sinneren und 83 50 | Staube allerdings bejaht dies, aber 

Herbst - Fest!" Seren um 96.50 (Gründe Yafür pathanben? Meder bier 

| .berbunden mit Nonzert und Ball, 100 Zigaretten für........ . Gründe dafür vorhanden? Ueber die- 


veranftaltet vom 


Tyroler Männerchor 
em Eamdtag, ben 20. November 1920, tır der 
Wozart Halle, 1536 Clybourn Ave. Tickets im 
Vorverlauf 850, an der Kaſſe bbe. Anfang 
14.5 Uhr abends. 0731n07,14,20 


Schreibt genaue Adreifen. Lieferung garan« 
tiert oder Geld gurüd, 


ADOLF PLASS 5 
5023 Montroje Ave, Ghiengd, ZU. 
nb13,14,17,20 


Steresifop - Bilder 


von allen Teilen Deutſchlands 
* in großer Auswahl. 
Für November: Ein Etereo Portrait frei mit 
jedem Etereoflop und 1 Dukd. Anfihten, 


Hermann Lusche 


Rhotograph 
15 Süd Mariet Str, ginmer 604 
ols iſonſainuti 


ſes intereſſante Thema wird Sonn— 
tag, 21. November, abends 8 Uhr, 
im deutſchen Theoſophiſchen Verein 
ein Vortrag gehalten werden. Der 
Eintritt ift frei und jebermann mill- 
fommen. Das Vereinslofal befindet 
fih 953—963 Belmont Ape, Ede 
Ban Avenue, im zmweiten Stod- 
werk. 








| 
j 


Auf! Grollenkeller Auf! 


— zum — 


Schubp attler Franz 


729 ®. Norig Avenue, 
eben Abend it tung. Samsta 
Sans Eonnieg Zissies Canger a Seller 





— Heute nadmittag it das be- 
rühmte Zußballipiel der Univerfitä- 
ten Yale und Harvard im Gange. 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 20. November 1920. 





[ben läßt. Diefe Tochter ift fein ein= | NordfeiteTuenhalle-Konzert. 


ten Rabbinerfohn verheiraten möchte, | 





frau, wurde von Frau Louife Brüd- chen des Cremiten“, 


den ebenfo brutalen r 
wie verliebten Schloime, einen ver- pourri, der Walzer aus „Zigeuner— 




































Zwei bedeutende Geſangsſoliſten am 
morgigen Sonntag nachmittag. 


Zwei kürzlich aus St. Louis ge— 
kommene Geſangsſoliſten, Frl. Vir— 
ginia Yeakle und Herr Ruſſell Rizer, 
werden am motgigen Sonntag in 
Nordſeite Turnhallekonzert in Duet— 
ien, Opernarien, Liedern und Balla— 
den auftreten. Beiden geht ein 
ſchmeichelhafter Ruf voraus. Das 


Trompeterlied aus dem „Trompeter 


von Säckingen“ wird der ausgezeich— 
nete Trompeter Mathew Manna bla— 
ſen, und unter den Orcheſternummern 


Virginia Yeakle. 


Seine Frau Sara, ſind beſonders erwähnenswert die 
die nach Ehrbarkeit ſtrebende Haus-⸗ dramatiſche Ouvertüre: „Das Glöc— 


Scenen aus 


großem Geſchick geſpielt. „Peer Gynt“, „Atlantis, der verlo— 


rene Erdteil“, ein hier noch nicht ge— 
ſpieltes Potpourri deutſcher Solda— 
tenlieder, genannt „Soldatenleben“. 
Ferner ein GStubentenliever = Pot: 


liebe“ und anderes. 

Diefes reichhaltige, von Kapellmeis 
ter Ballmann mit befonderem Be- 
dacht auf die Wünfche des Bublituma 
zufammengeftelte Programm follte 
nicht verfehlen, ein volles Haus zu 
ziehen. Der aefchäftliche Leiter des 
Unternehmens, Herr Appel, forgt mit 
berfelben Sorgfalt für Erfrifchungen 
materieller Art. Das vollftändige 


Duberture: a3 Glöddhin de8 Eremiten“ 
...Maillart 


Militäriihe Wahtvarade aus der Euite: 


oDteh 0 
Solveigs Lied und Anitras Tanz aus der 

Suilẽe: Peer Gyna“..P........... MWrieo 
Trompetenſolo: 


a) Der Trompeter von 


er Zı Eädingen („Be 
büt did Gott“.... N 


( .*26*4 teßler 
b) „Ob Bromife Me“, Lied aus „Robin 
Hood“ ...de Koben 


— — 
Geſangsſoli des St. Louis Vocal Duet: 
Szenen aus der Oper „Wartha”: 
a) Arie: „Ad, wie fo held“, für Xenor, 
„Die Ickte NRofc*, für Copran, 
c) Ductt aus der Oper: „Der Iroubas 
dor" (Mifere und Gefängnisfzene). 
Markt: „Der Eroberer” (Zeppglins 
armen nn 
„Der Blumen Erwachen“, haralteriftifhe 
Stisze. 6...... von Vlon 
Suite: „Atlantis, der verlorene Erdteil“ 

. **6*Safranet 
Eingerichtet für großes Orcheſter, Harfe 
und Piano von Martin Ballmanı, 

a) „Ih liebe Dich“, Duett für Cello und 
Klarinette. Herren A, B. Cerny und John 
Hamburg. 

b) Die Zerftörung bon Atlantis, 

Geiangsioli de3 St. Louis Bocal Duet: 
0) „Stu wie die Naht“... .rerenen..VBobım 
b) Der Garten der Götter. .nun...... Val 
e) Duett: „Das Land Lüngft vergangener 
Zeit (Ballade), Lillian Ray, 


Großes Sotpourri deut,her Studenten. 
lieder Onnon nassen oenenssn en ne en. VOMMANN 
Marfh: „Die Welt in Walfen“......... Teite 
MinuettVocherini 
Walzer über Melodien der Operette: 
„Bigeunerliebe” ...... Lehar 


Soldatenleben“, großes "Harkd-Kotpouri: 
uas 
Velhreibung: Eintritt_bei MilitärsEinlleis 
dung — Eignal zum Schlafenachn — Cols 
datentraum — Eignal MWedruf — Yırds 
mar — Manöver—Luckows twilde Jagd— 
Siegesmarſch — Kameradenlied — Schwer— 
terlied — Vräſentiermarſch, Lock zum Pa— 
rademarſch — Parademarſch in Colonne — 
Tod zum Zapfenſtreich — Zapfenſtreich — 
National Hymne. 

Eintrittskarten ſind an den fol— 
genden Vorverkaufsſtellen zu haben: 
Nordſeite Turnhalle (Bar), Lincoln 
Turnhalle, Soziale Turnhalle, Vor— 
wärts Turnhalle, Wicker Park Halle; 
in der unteren Stadt bei Rudolph 
Seifert, 80 W. Waſhington Straße; 
Koelling de Klappenbach, 206 Weſt 
Randolph Straße. Nordſeite: Inde— 
pendent Muſic Shop, 231 W. Rorth 
Avenue; Schrumm-Schrumm Co., 
2008 und 3801—3 Lincoln Avenue; 
Martin Ballmann, 1257 Fofter Ave., 
Zelephon Edgemater 7218. Ein: 
trittöpreis 50 Cents. 


— — — 


Konzert dreier Chöre. 





„Junger Männerchor“, „Schiller Lieder⸗ 
tafeı” und „Liedertafel Vorwäris.“ 


Eine der interefjanteiten und ge: 
nußreihiten Darbietungen der Sai- 
jon wird ohne Zweifel das jorgfältig 
umd fleißig vorbereitete Konzert der 
der Gejangvereine „Sunger Müän- 
nerchor“, „Schiller Liedertafel“ umd 
„Liedertafel Vorwärts” am mor: 
oigen Sonntag im Woodsthea— 
ter fein. Nach der eriten Maſſen— 
probe zu urteilen, werden die herr: 
lichen Lieder in fchönjter Vollendung 
zu Gehör gebradyt werden; felten 
ilt zwifchen Sängern und Dirigenten 
ein jo inniges Veritehen zu Stande 
gebracht worden, wier hier. 

Die Solijten, Karl Branditetter, 
Tenor, und Franz Pirzumweit, Ba- 
riton, find mit berrliden GStimm- 
mitteln begabt und in weiteren Srei- 
jen zur Genüge befannt, aud) da3 
aus hervorragenden Mitgliedern de3 
Chicago Syinphonie-Ordheiterd zu- 
jammengejtellte Orcheiter wird jeden 











TEUER 


MALI 


Extract 


al3 andere Tabrifate, 
E83 wird fein rei- 
cherer oder reinerer 
Malzextrakt gemacht 
Beſteht darauf u. erhaltet ihn 


Alle guten Groceries, Delikateſſenſtores u. 
Apotheken haben es oder beſorgen es Euch. 


Puritan Malt Extract Co. 
Ghicage, JIL 


'|al3 möglich ettvas Neues zu bieten. ?Co 


s ein wirklich eritflajfige? Schwei— 


— — — 


— — 


auch noch ſo verwöhnten Kunſtkenner 
befriedigen. Da die Nachfrage 
nach Karten eine ſehr rege iſt, 
ſollte man nicht verſäumen, ſich zei— 
tig Sitze zu ſichern. Die Karten müſ— 
fen umgetauſcht werden, und die 
Kaſſe wird vom 15. November an 
zu dieſem Zweck geöffnet ſein. Ver— 
kaufsſtellen ſind folgende: Koelling 
&  Klappenbah, Buchhandlung, 
Randolph Str.; Nordfeite Turn- 
halle; Wurz’nfepp, North Ave.; Bie— 
ber3 Meinftube, 553 North Avenue; 
Wider Park Halle, North Avenue; 
Sep Lanefen, 2900 Fullerton Ave., 
und Georg Zahn, Seiferfon, 4846 
Milwaukee Avbe. 


— — — — —— 


Buih Temple Theater, 
(Direktion Seldvemann.) 


„Alt:Heirelberg”, Meyer: Förjters Stn- 
dentenfchauipiel, beherricht Den pielplan 


Einem lebhaft geäußerten Ber- 
langen vieler Theaterbejucjer ent- 
Iprehend, hat Direktor Seidemann 
das weltbefannte heiter - jentimen- 
tale Studentenſchauſpiel „Alt- 
Seidelberg”, an dem ſich ſchon Aber- 





-taufende — überall in der ganzen 


Welt — erfreut haben, dem Spiel- 


plan des Buih Temple - Theaters 
einverleibt, und bis einihlieglich 


Montag abend wird e3 zu alllen 
Montag abend wird e3 zu allen 
Vorjtellungen ihn beherrichen. Dan 
bat ihon früher im Buih QTemple 
Aufführungen von „Alt » Heidel- 
berg“ gehabt, die jet angejek- 
ten jedoch follen die beiten wer— 
den, die je hier gegeben worden 
jind, Das leuchtet jchon daraus ber- 
vor, daß ‚Direftor Seidemann nicht 
nur perjönlid die Regie führen, 
jondern aud; den alten gutmütigen 
Toltor Süttner fpielen wird, der in 
dem pedantiich - Förmlicdyen Karls— 
burg ganz berjauert, der Fett an- 
gejeßt hat und magenfranf geivor- 
den ift und mit Freuden den Lidht- 
firahl begrüßt, daß er feinen Zög— 


— — — — 
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American Welfäre. Association for German Children 


(Deutiche Kinder- Wohlfahrt) 


Die Bohlfahrtsftelle der Deuticyen Sunderwohlfahrt („American 
Welfare Aifociation for German Children“) ift eine dauernde Einrichtung 


zur Unterftügung deutiher Stinder 


eungsmittel und Verbandzeug an Kranker und Erholungsheime und had > 


Sie jdhidt Geld, Kleider, Nah: 


im Laufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 geſammelt und ohne 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unfojten von ihren Freunden perſönlich 
gedeckt werden. — Aber die Not drüben iſt unbeichreiblih! — In Berlin 
allein find über 100,000 Kinder zu ſchwach zum Schulbeſuch, und in 
43 Großſtädten iſt die Zahl der Schwindſüchtigen auf über 250,000 
und der durch Unterernährung anderweitig erkrankten Kleinen auf über 
eine Million geſtiegen. Beſonders unter den an Rachitis Leidenden wer« 
den entſetzliche Verſtümmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 
von erhöhtem Nahrungsmangel und von erſchreckender Zunahme der 


Die Hungersnot wütet! 


Die kommenden Monate entſcheiden über das Schickſal von Hundert⸗ 
tauſenden hilfloſer Kinder und Mütter, darum helft! Helft ſchnell! Helft 
heute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 


Todesfälle. 


Beitrag ein an: 


- 


American Weifare Association for German Children 
Zimmer 90 — 154 Wost Randolph Str., Ghioago, Ill.» 
6 IH verpflichte mid gue Zahlung von: 


Einmalig „»......,..,.,,; 00a... 
Halbjährlich -.....u..aaenun.nus.....:".. 
——— —— —— 
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Bitte, Cheds auszuſtellen an W. H. Rehm, Treaſurer. 
———— 


German War Orphans Relief. 





Bohltätigfeitsfonzert, 





Nächſten Montag wird im Hotel Atlantie | Örfangsiektion des Deutſchen Krieger- 
großer Weihnachtsmarkt jtattfind-r, | vereind und der Goncordin-Kiederinfel. 


Am Montag, den 22. November, 


Diefe beiden befannten Chicagoer 


ling, den Prinzen Karlheinz, alsınadhthittags und abends, wird „Ihe| Gelangvereine haben befchloffen, ze> 
Mentor auf die Univerfität Heidel- | German War Orphans Relief“ in|meinfhaftlich ein großes Wohltätig- 
berg begleiten foll. Walter Bonn | den jchönen Sälen des Hotel Atlantic) teitäfonzert zu veranftalten, und 
wird für die Partie des Iebensjri-jeinen großen Weihnachtsmarkt ver-!äwar am morgigen Sonntag im 
ichen Bringen genannt, und als die|anftalten, verbunden mit Sehenswür- 
liebliche Käthie, in die fich der Prinz | digfeiten, Aufführungen, Schauftel- 
verliebt, ihr aber „aus Staatsrai- lungen und fonftigem Jahrmarkis- 


fon“ wieder entriffen wird, 
man Wiederum Elje Sanfien be- 
grüßen können. 


ten vom Gorp3 „Saronia“ werden 


wird | Rummelbummel, Wie fchon erwähnt, 


Athenäum neben der St. Alphon» 
justirhe, Ede Southport Avenue 
und Mellington Straße. Der 
Ueberfchuß fol für die armen nots 


wird ber gejamte Mezzanin-Floor leidenden Kriegswitwen und Waiſen 


Alß flotte Studen- das Ausſehen eines Schiffes erhalten. 


Herr Karl Roeßler, der ſeekundige 


Fritz Kiedaiſch Max Jürgens und Kapitän dieſes ſtolzen Schiffes, „At: 


Willy Schubert genannt. Den ver— 


knöcherten Staatsminiſter von 
Naugk ſpielt Joſe Danner, 


Fredie Ambrogio wird als Kam— 
merdiener Lutz auftreten, der ſich 
ſelbſt unter den luſtigen Studenten 
von Heidelberg nicht aus ſeiner 
jteif - höfifh - etifettalen Form 
herausfinden kann und e8 entjeglich 
findet, wenn Durdlaudyt mit dem 
diden Doktor in Wartefaal zu 
Srankfurt warme Würjtchen aus 
der Hand iht und noch dazu — ohne 
Sandihuhe. Kurt Benijch als alter 
Korpsdiener Kellermann, Paul 
Sebring als freundlicher Gajtwirt 
Rüder, ſowie Sohanna Eifemann 
und Louise Brücdner als dejien Frau 
ınd deren Tante, Frau Boerifel, 
bervolljtändigen die Lifte der Haupt- 
dariteller, denen fidy in Nebenrol- 


len noch anſchließen James Brück— 


ner als Hofmarſchall von Paſſarge, 
Wilhelm Brackenbuſch als Kammer— 
herr v. Breitenbach, Max Haniſch 
als Saxo Boruſſe von Wedell, ſowie 
Fritz Sternau, Heinrich Bond und 
Adolf Klein als herzogliche Be— 
diente. „Alt-Heidelberg“ bleibt 
alſo nur bis Montag abend auf dem 
Spielplan, und es ſollte für die an— 
geſagten Vorſtellungen das Haus 
jedesmal bis auf den letzten Platz 
beſetzt ſein. Nicht nur das Stück 
verdient dies, ſondern auch das In— 
tereſſe des Theaters ſelbſt erheiſcht 
es. 

Am Dienſtag abend bringt Direk— 
tor Seidemann das vieraktige 
Schauſpiel „Die rote Robe“ von 
Brieux zur Wiedergabe. Das hoch— 
intereſſante Werk behandelt einen 
Juſtizirrtum und ſeine Folgen und 
iſt in derſelben feſſelnden Weiſe 
verfaßt, wie „Die Schiffbrüchigen“, 
ein ſenſationelles Werk aus der 
Feder desſelben Verfaſſers, das 
vergangene Saiſon mit großem 
Erfolge am Buſh Temple-Thea— 
ter aufgeführt worden iſt. Zur 
Matine am Dankſagungstage bringt 
die Direktion den neueſten Suder— 
mann-Erfolg „Die Raſchhoffs“ 
zum letzten Male zur Aufführung, 
und beginnend mit dem Dankſa— 
gungstagsabend wird Franz Lehars 
reizende Operette „Zigeunerliebe“ 
bis auf Weiteres den Reigen ſchwin— 
gen. 





Ceſet die „Bonntaaseit” 


2 





Im Grottenkeller. 


Herr Arthur Franz, des Beſitzer des 
befannten un‘ belichten Zofals ‚Im 





| Grottenteller” ijt mit rühulichem Eifer 


darauf bedadit, feinen Gäjten nicht nur 
Außerordentliches, fondern auch fo oft 


ile es ihm jebt mit großen Opfern ge— 


= odlerquartett zu gewinnen, deijen | 
ieder und Rodler cine ungewöhnliche | 
Anziehungskraft ausüben dürften. Herr 
Georg Tennhöfer . erzielt mit feiner 
Kunst nad) ivie vor jtürmijche Erfolge. 
Zu den erflärten Lieblingen de3 Publis 
fum3 gehören. die feiche Coubrette Frl. 
Meta Bärtwald und Frl. Louife Battler, 
die früher Mitglied de3 Teutichen Theas 
ter3 war und mit trefflichen Liederbors 
trägen auftwartet. Die unter der Leitung 
de? Herrn Hans Nennebach ftehende 
Hausfapelle forgt file ausgezeichnete 
Mufil, Sie GSlanznummern de Pros 
aramma bilden aber unftreitig die köſt⸗ 
lichen Rojjen, die vom ganzen Perfonal 
eufgeführt werden. Da aud für das 
leibliche Wohl der Gäjte in umfajjender 
Weiſe geſorgt iſt, kanh der Beſuch der 
gemütlichen NKlaufe Sedermann- nur 


* 


— — — — 








lantic“, garantiert allenGäſten ſichere 
Fahrt, ob Regen, Schnee, Sturm oder 


Zum weiteren Schiffsperſonal gehö— 
ren Herr Max Teich, Zahl- und Pro— 
viantmeiſter, Walter C. Korb, Ober— 
maſchiniſt, John F. Schott und Lu⸗ 
wig Hohmeier, Offiziere, Lebensret— 
ter Win. 2. Kepler, Charles Bauer, 
3. €. Mueller, ©. E. Martin und 
W. H. Puſheck, Oberſtewardeß Frau 
Geisler, Küchenchef Frau Greenheid, 
Piccolo Friedrich Prieſter. Karl 
Weil hat die Aufſicht über Karten 
und Rauchzimmer. 

Das Programm weiſt unter an— 
derm die folgenden Nummern auf: 

Begrüßungsrede: Die Vorſitzende, 
Frau Anna M. Schaedler. 

Vorträge des Schiffsorcheſters 
„The Hungry Five“. 
Vorträge des „American 
uartette“. 

Vorträge eines bekannten Männer— 
chors. 

| Yeltreden gehalten von Pastor R. 
A. Sohn, Dr. Michael Singer und 
Dr. 7. DW. Seelig von Davenport. 

Vorträge von Minna Geier, Pia- 
niftin; Lotta Chatrop, Sopteniftin; 
Martha Hoefer, Adolph Gill, Te= 
norift. 

Kinderlänge, aufgeführt von Frib 
Deuß, Pearl Weiß und Elizabeth 
Hoffmann. 

Herner mirken mit: Katharina 
Schott, ald Madame Lenormand, 
Mahrjagerin; Mabel Burmeifter, als 
Winnyg Winfle, „the -bread winner“; 
Eine Riefendame (ratet wer e3 ift?) 


Lady 


Ein Kautfhuflmann, dargeftellt von | 


einem alten Bekannten, — Sn 
Nationaltracht werden Genevieve 


Moran, Erika Mueller, Pearl Weiß, 
Madeleine Martin und die veiden 
Heinen Pufched3 erfcheinen. Auch 
gibt e3 ein lebendes Bild und andere 
Ueberraſchungen. 

Die Verkaufsſtände ſind von den 


im alten Vaierlande beſtimmt ſein. 
Beide Vereine bilden einen Chor von 
60 Sängern, der von Herrn Carl von 
Wolfskeel dirigiert witd. Außerdem 
| werben die beiden Damenhöre „Poly: 


und Sonnenfcein, Klippen oder Untiejen. |hymnia“ und „Erelweiß mitmirten. 


| Terner haben ihre Mitwirkung zu= 


gefagt der bekannte Klavierfünftler © 


|Dr. Chr. Balatta, Yrau Dr. Guftao 
|Koehler (Sopran) und Herr Henth 
Detmer (Bariton). 

Meifter Ballmann übernimmt mit 
jeinem beliebten Iheater-Drchefter 
und feinen Soliften — Herrn Frik 
Rent (Geige) und Prof. ECermy 


(Cello) den inſtrumentalen Teil deßs 


Konzertes. 

| €3 wurde ein einyeitlicher Ein» 
|trittäpreis feitgefebt, und zwar 75c 
die Berfon. Keine rejervierten Sibe. 
— Reine Kriegöfteuer. — Keine Kol» 
(efte während des Klonzerted. — Frei» 
willige Gaben find herzlich willfom- 
men. 

Eintrittäfarten find in den Ders 
fauf3ftellen Norbdjeite - Zurnhalle, 
Lincoln Turnhalle, Soziale Turn 
halfe, beim MWurz’nfepp, in der 





Bäderei von Henrh Zeber, 3034 Bels- 


mont Ave., und bei ten Sängern der 
beiden Vereine erhältlich. Briefliche 
Beitellungen wolle ınan an den Vor⸗ 
figenden, Herrn Georg Meyer, 1711 


Dtto Str. (Telephon Graceland 
5771), abtejfieren. 
—— 


Soziali ifhe Arbeiterbühne, 





Sie wird am morgigen Sonntag „Das 
Broletariermädchen” aufführen. - 


Am morgigen Sonntag tritt 
die Sogialiitifhe Nrbeiterbühne 
wieder vor die größere DOffentlid)- 
feit, um ein neuerliches Zeugnis ih» 
res Könnens abzulegen, Diesmal 
mit dem. dreiaftigen Scaufpiel 
„Da MBroletariermäöchen” von 
Eduard Zips. Das in dem Stüde 
aufgerollte Problem ilt eines von 
jenen, denen das Leben des Arbei- 
terjtandes oft zu begegnen hat und 


nachfolgenden Damen übernommen dur Löfung bringen muß. 


worden: 

Chriſtbaumſchmuck: Schmutz, Groß⸗ 
berend und Zerbſt. Süßigkeiten: 
Puſcheck, Scheunemann, Neuffer und 
Carr. Puppen: Lowel, Wolf, Klin— 
genberg und Krämer. Taſchentücher: 
Hemman, Martin, Rueger, Merz, 
Hoheimer und Meindl. Zigarren: 
Moran, Prieſter, Mueller, Hopp 
und Schultz. Handarbeiten: Graff, 
Muehl, Bock, Schmutz und Dißmer. 
Handtücher: Stastny, Bauer, Weiß, 
Corper und Weißmantel. kürzen: 
Kraus, Hafermeifter, Stahl und 
Hoffman. Erfrifhungen: Schmidt 
und Leopold. 

Die Jahrmarktspolizei bilden die 
Herren Dr. U. €. Bertling, Mathias 
Saögen, Uler Stastny und Charles 
Tegenau. Als Stemard3 werben tä- 
tig fein Frant GSchädler, Louis 
Schmalg, Richard Zerbit und Auguft 
Greenheid. 


Das Stück iſt übervoll von Sze— 
nen, die das Herz des Menſchen 
rühren und ihn zwingen, an der 
Handlung teilzunehmen. 

Daß die Aufführung eine gute 
ſein wird, dafür bürgt der Ruf der 
Arbeiterbühne, den ſich dieſe in ver— 
floſſenen Darbietungen geſchaffen 
hat. Die Aufführung findet in der 
Sozialen Turnhalle, Ecke Belmont 
und Paulina Straße, um 4 Uhr 
nachmittags ſtat. Rer Eintritts- 
preis iſt 50e. Vorverkaufskarten zu 
35e ſind bei den Mitgliedern des 
Vereins, im Heime der Arbeiter— 
bühne, 1824 Burling Str., und in 
der Sozialen Turnhalle zu haben. 

Nach den Vorſtellung wird unter 
den Klängen des geſamten Orche— 
ſters der Muſikſektion der Arbeiter— 
bühne (unter Leitung von Ernſt 
Wagner) getanzt, und dafür, daß 
man vor Durſt nicht zu verkommen 


Geſchenke für den Weihnachtsmarkt wird müſſen, wird ein ſpezielles 


wolle man vor oder am 22. November 
im Hotel Atlantic abgeben. Checks 
für The German War Orphans Re— 
lief bitte man an Herrn Mar Teich, 
Zgeafurer, Hotel Atlantic, auszuftel- 
len. 

Das Deutiche Kriegsmarjenfomite 
arbeitet, mie es angibt, ohne Untoften. 
Übrechnungen liegen an diefem Tage 
der Gäjten zur Einficht offen. 

Alfo alle an Bord! Der Eintritt 
ift frei. » Für Speife und Getränfe 
ijt geforgt. 





Komite in der beiten Weife forgen. 


Eefet die „Sonntagpoft“, 


Baptiſten⸗Konzert. 











Die Vereinigten Chöre der beuts 


Ihen Baptiften geben am nädhften 
Montag abend in der Erften Deut: 
Then Baptiftenficche, -Baulina und 
Euperior Str., ihr fünftes Konzert. 
Das Programm umfaßt den zweiten 


— Teil des —2 Se "und. „ 
c ſet eine Anzahl anderer — 
die n onntagpo * ft , Eintritt foftet 75 Cents. 
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(Blod), daS Plug... 0,20 —0.23 
Limburger, 2:Pfund-Etfide, ce. 
do., 1:Pfund-Etüde.. souoonee 


Perjönliher 
Auzergen unter „teiet Mudrii_18c die Beile,) 
erfchienene, Chriftus, 


"Shaw Tari — —::6 


Stewart⸗·Warner u... 
Swift Internat'l. .. 






Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 20. November 1930. 


iſchloſſen, gemeinſchaftlich ein großes den. Eintritt bOc die Perſon. Anfang 
ehe zum Beſten der |de3 Songertes punkt 7:30 Uhr abend2. 





24% |notleidenden Sriegswittven und «waifen " Der allfeitig belichte Pfälzer 


Swift RN Gomp.. ....- 
Ibompfon Comp. . 






die lichlichen Wahrbeitce 


vos | (Notierungen don Wayne _& Low, 
ben Vorgängers Jens don Nazarcıb. Er bes‘ 


South Water Sıraße.) 
Car, das Tugend., 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 


0.72% Un, Garbide & E. .12, 
2 Unilted Paperboard... 


und von deſen Apoſteln im United, Iron Worlks. . 183 


tet Neuen Teſtamente 
eAlgelegle Chriſtemum und begzeichnet das mo— —* 
derne lirchliche Chriſtenium ais eine mit JItr⸗ da3 Dubend.... 0.60 


(Gier für Grocers ungefähr sc böber.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
„.tierungen bon DIepfen & Murmann, 226 
Weſt South Water Siratze.) 

e Preiſe gellen nur für fünf Lauenkliſten 

oder mehr, einzelne Lattenliſten 28 bis 

it Cent das und höher.) 
‚4 und und mebr.. 
3 Mund und mehr.. 


Welern Knitling .. 
Wilſon Comp. P..... 


l Feinde geſchaffen. Aber ſo, wie Wrigley Comp. ...... 








mit den befäbigtfien Fra: | 2000 So, Side Elev. 41.3.. 
4009 Swift Co. 





nachſtehenden 
der New Yorker Börſe in den wich ˖ 
tigſten Aktien ſind heute: 


Notierungen 





















Americau Can Companh...... 
American Locomotibe Comp... 
American Smeltin 








una Enten, Min 
+ 








Baldwin Locomotibe ...... 
Saluimere & Ohio ........ OH 
—ä 
Chicago, Milw. & St, PBaul., : 
Gentrag Lcatber Company 
Crucible Steel 


n, lebend, Dutend 
‘, lebend, Dugenb.... 
. zugeridiet,‘ Dutkend.... 

Nlcine magcre, Weniger, 
ir Notiz für Geflügelfender! — Nur 
fleiſchige Tiere find bier berfäuflich.) 


Geflügel (angerichtet.) 
RC Truthühner, das Pfund... 0.48 
daS Pſund646 





| Sfpiration 
Intern. Paper Company...... 
Mexican Pettoleum ..P....... 
S —⏑ „.uossscee 7 
Rorthern, Paciſfic 






ſe, das ee 

Wıildpret. 
BR: FOREN: 20 00055 
Kälber (geichlachtet.) 
Motierunger von Schlen & Murmarn, 225 
Weſt South Mater Etraße.) 





3 ngläler brandıt, gehe 
deutſchen Optiter und Optometrift 
Augenſpezialiſt, 





Republican Iron and Steel.. 
Sears Noebuck ....... 
eiudbebaler „....... 


x 97, ı S ey S P 
N, North Avenue. ginn Tomniag in der Mozari 


Tobacco Rroducts . 

Mur für Nenner: 
irische Grüswurit und andere feine Zor 
ten. Aber bitte nicyt jo drängeln. 
%. Glart Str, 
aglıh zu baben: 
rich geschnitten 


0— 70 Pd Gawicht, Pd, 





urn nr nun. 


“ 


7, 10922—23 05.80 


Rindfleiſch augetichtet.) 





> Gänjerleifh;it Las 
dem Preisiturze der legten Tage er- 
Scars, Noebud » Aktien er- 


deutſcher Art. > : 
j reichten mit 991% einen neuen Tief: 





1Snv,dofriafon—1ja} ‘ 


—— Die B 3 
—nmn Church Die Baumwollebörſe. 





Südfrü 


in der alten Heimat zu beranitalten, md I Srauenpercin feiert am Camd- 
zwar ar morgigen Conntag!r. , dem 27. November, in der Mos 
im Alhenäum neben der Et, Mphonfuss | zart Halle, 1586 Einbouen Ave., fein 
Kirche, Ede Couthpert Ave. und Wels | mit Wall verbundene 23. Etiftungss 
Iington Etr. Beide Vereine verfügen |Feft, zu den, : feine zahlreichen Freunde 
über ein hervorragendes Etimmenmas Ind Gönner" freundlichit einladet. Der 
teric.l und bilden einen Chor von 60 | Feitausjchus bofft, ihnen etwas Außer: 
Sängern, der von dem anerlannt tüchtis ordentliche2 bieten zu fönnen. Er bat 
nen Chormeijter Heren Slarl von Wolfs ein ungemögnlich interefiantes Pros 
feel dirigiert wird. Außerdem haben vie | gramm aufgeitellt, fowwie fir vorzüg» 
beiben Damenchöre „Polyhymnia“ und liche Muſit, mancherlei Ueberrafehungen 
„Edelweiß“, die gleichfalls unter der ind erſttlaſſige Speiſen und Getränfe 
Leitung des Herrn von Wolfskeel ſtehen, geſorgt. Aufang 8ühr abends. Ein— 
in freundlicher Weiſe graciog!, bei Dies tritt einschließlich Siriegsiteuer 50c. 
tem Songerie, das ein Saifonereignig gu Ser Oldenburger Frauen» 
werden verjpricht, mitzumirfen, I iyereinveranftaltet am Eamstag, dem 
Echlußnummer des Nongertes, ein herr» 197, Nopemb- , in der Wider Part Halle 
liches Tonwert für gemiſchten Chor, ein großes Serbitfeit, zu dem alle 
wird von 60 Herren und 40 Damen vors Snsude und Gläuner ker tie eingelaben 
t werden. Ballmann | NTUNDE und Donner herziie) eingek 
getragen Mmerden, ſter ſind. Das Komite, unter der Leitung 
übernimme mit feinem beliebten Theas |per KRräfidentin Elife Schoinccht, wird 
ter-Occhefter amd feinen Eoliften —|;r alle Müt ben, die Xeitlichleit aı 
*|Serren Fri Nent (Geige) d Rrof lid, alle Mühe geben, die Feitlichleit zu 
a P eg m - Jeinem glänzenden Erfolg zu geftalten. 


Fern (GE RE nitruntentalen IQ. . =; — 
Cerny (Cello) den initeumentalen Fir quite Yufif und qute Getränfe 


——— — — — — — 





Teil des Konzertes. Außer diefen Geis} me net ur 3 
den Künftlern werden nod) Herr Dr. — — hung ei en 
Chr. Valatfa (Flügel) und Herr Henry der Kalle 50x — * 
Detmer, der befannte Rianofabritant, | 1 DE — n 
der über eine herrliche Baritonitimme |, er > la 9* es ur - 2 e 
verfügt, mitwirken. Anfang 7:30 Uhr -. ee a Ag oa 
abends. Eintritisfarten 75 Cents. den Robember 1920, ihr Sajahrie 
ger Ctiftungsfeit in der Coztalen 


Der M % ; 

Der Nortib Chicago z o S 
Im . Ro ' ITurnballe an VBelmont Ave, und Raus 
Frauenverein feiert am mors| s 








lina Er. Das Stomite ijt ‚fleißig an 
|der Arbeit, Diejes Feit zu einem mirks 


94, Ctif 3teit mit 9 e . ö 
24. Etiftungsfejt mit Ball und Bunco. reichhaltige Programm verfpricht ges 


mn On J 3 9 Je J + . N E23 * p 
Harfe a a sin. | Dienene Voriräge ziveier_Oejangvers 
narteren veruh, als er IA DIE NTOKIE Tine,  Muftreten de: Cchubplattler 


Mühe geben wird, den Gälten einige | (epefpein), forwie Vorträge von Frau 
froße Stunden zu bereiten. Er batı da Horitmamt und George Denn 
ein hübſches Programm aufgeſtellt, deſ⸗ dofer.“ Die Keitreden merden Er: 
ſen Abwickelung bewährten Kräften an— Großmeiſier ged — und Groß⸗ 
vertraut, für ſchöne Preiſe Augezeich· Neiſler Sr Surfchmidt halten. Ans 
nete Mut und tadelloſe Speiſen und jang 7 Ahr abends. Eintriitsfarten im 
Getränfe gejorat. Anfang 3 Uhr nach? | Norberfauf She, an der Kalle 50c 
mittags. Eintritt einichlichlich Kriegs- 4 rieggitcnter eingeichloffen. . 
iteuer 50c. : |" Sie u tigen Witwen geben am 
‚Der Chicago Zitber Klub Sonntag, dem 28. November, in Cchus 
nibt am morgigen Sonntag in der Linz Jiens Halle, 1800 N. Halited Str., einen 





in der Nem Norker Yaummwollbörfe wurden | colu Turndalle unter der Leitung feines großen Ball, zu dem fie ihre Freunde 





Spiritualifiiiche re — heute nachmittiag 2318 ſolgende Preiſe ver— 

California, Kiſte. 5.50 
Zitronen, Californig, die Kiſte 4.00 
Grapefruit, die Kiſte.......... 





2:15 nachm. Hoch. Niedrig Schluß 


* — — ..$16.25 °$16.82 316.20 816.55 
Theoſophiſche Vorträge Be 1008 1558 Ir 


8 Ubr im Yotal ı Arondbeeren, das 


Ba...>... 13.50 
Friſches 


alat, große Kiſte. 





— —— 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


nanı beralih willlommen. } gras 


rt Chicago Bäder- Un 
terſtützungsverein 


8 e 
Knoblauch, das 


Standard Malt —Marrow— 


* 
ie — 
J — > 
n > « 
— — —— — — — — — 
> - 
* = 
= ‘eo. 


Am und Quartettvorträge, ſowie einige Ge— 


utige Nord⸗ſangsnummern (Jodler). VPufang 3 
ſeite Turnhalle, 820 N. Clark Straße, 


ſeinen 53. Jahresball, zu dem er alle 


verwandt Kauft eine Probe. 
überzeugt Eud. Rrei5 nur $1.25, 
Ztr,, nahe Harriion n 
160F,fafemi3mt 


made Hair NRemeby. | 


Hopfen werden ir Be 
: Kobiiproilen, das Quark... 





Vieffer, Hamper 


5 9 536 € "r Aven ſei er 2 + | 
Halle, Nr. 1536 Elybouen ve, Jen ih gemußceichen zu geitalten. - 


n en Dirigenten Carl Sturm ein mit und Gönner freundlichit einladen. ie 
T I verbimdenes Stonzert, zu dem er | werden jic} bemühen, den Gäjten einige 
alle zireunde der Zithermuſik und an⸗ wirklich vergnügte Etunden zu bereiten. 
regender Inter: tung freundlichit eins | Fir: Unterhaltung, mancherlei Ueberra— 
ladet. Da er jchon miederholt den Bes |fchungen, ausgezeichnete Muiif und tas 
weis feiner Leiitungsfäbigteit geliefert | delfoje Cpeifen und Getränke wird be- 
bat, jo glaubt er, auf ein volles Haus |jtens gejorgt Werden. Anfang 3 br 
‚rechnen zu dürfen, Tas Programm it nachmittag. Eintritt einſhließlich 
mit feinem Veritändnis zujfammenges | Si "ensiteuer dr, B 
Ijtellt. E3 enthält Klubs, Colo:, Trio — — 


Die beiden Naturen. 


Bekanntlich heißt es, daß der 


nachmittags. Eintrittslarten ſind im 
Vorverkauf in der Lincoln Turnhalle, 


je...e Freunde und Gönner freumdlicht | bei Kern Carl Sturm, 2557 Lincon|Menfch zwei Naturen habe, die nie— 


Schuppen oder! T 
at, der bolc fi Frau Sophie 
Gegen graue Ha.re 


2 Der Feſtausſchuß wird ſich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo an— 








Avenue, F. Mahtvald, 1352 Sedgwick dere und eine höhere, von der man 
Straße, G. Groh, 232 North Apenue, auch als von der „göttlichen Natur“ 


genehm wie möglich zu machen. Er hat ſowie bei allen Mitgliedern fir 835c zu En 
für Unterhaltung aller Art, ausgezei = |ba’en. An der Kafie fojten fie 50c. Er- Ipricht, Wie man e3 auftellen kan, 


nete Mufik, mancherlei Ueberraichungen [1 "hnt jei noch, dal Vallmannz Orches die niebere Nazur. unter feine Zügel 


v Minuten; feine Narbe, nur ! 
s nur aus Kräutern bergeitellt. | 
Kämmbaaren, Berlaufe eihte ; ‘ 





„Michigan, die Kiſte.. 


‚ bie —— und erſtklaſſige Speiſen und Getränke ſſter die Muſik liefert. 
gt. Eintrittskarten im Vorverkauf 
56. für Here und Dame; an der Stafie 
fojtet die einzelne Eintrittstarte 50c. 
Der Kurheſſen-Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am heu— 





Phone, Lincoln 





— Grüne Zwiebeln, das Bündel 
Rheumalismus. Nieren. und Leber⸗ 
iden. Erläuungen uſw nehmt die Schwib⸗ 
üder bejz C. Bullinger Company, 192 N. Clark Str.) 
gelten nur beiß- Ab 
Waggonladungen.) 

WIRHD.„ans0nne 2.10 
Eüßfartoffeln, der Hamper.... 1.90 


Getreide, Mehlund Hen. 


Benz = — 1fep,fadide* | (Die Preife 
„Kauft Zoupees, Periiden, Ztansformation, | 
dircht vom Babrilauten. 
eimutg, billigste Breife, Zei. Lincoln 1324. 


Rider Barf Halle, 2044 W, North Ave., 
oUn NR Brown 212 


eine mit Ball verbundene Kirmes, zu 
der er alle feine Freunde und Gönner 
feeundlichit einladet. 
den fich zweifellos vorirefflid) amüfic- 
ren, denn der Vergnünungsausichuß bat 
reichhaltiges Pros 
gramm aufgejtellt und dejien Abwick— 
en Kräften anvertraut. 
Ferner hat er für ausgezeichnete Muſik, 
mancherlei Ueberraſchungen 
klaſſige Speiſet und Getränke geſorgt. 
Anfang 8 Ubr abends. Eintritt 306. 
Der Orden des Arbeiter— 
junterützungsvereins feiert 


8. North Ave. 


' 


Sie verjagen mie in Ter Befriedigung deryüße: 
Anti Zender+- 
23 Eiid Xclls Etr., 
vredftunden bon 9 bis 5 libr, 
Artitontalbe veilt offene Echenfel und alte 


Alle Gäſte wer— 


* 


ME 


J 


ein ungewöhnlich 
IILL ee 
2, 50 


.unrnnttennen ... 


a u u Ze lung bewährten 
stomfortable HaussZlippers, Slizflippers von > 

60 Paar aufiv,, 
wahl. Abends offen. Factory, 1336 Belmont?lv. 








Vollmachten. Ueberſegungen, 
glaubigungen, Affidaviis und Upplilationen 
für Bürgerpapiere werden aufgefertigt 
offentlichen Nar der Abendpoſt Co 
Pirt 2295 M NMefbinaton Er 

VSlüten-Honig, reiner, 10 Pd «stanne 
d0. 5 Bid. S1.8. 


Maid. .....102,000 
Berfdhiffuna- 

NBeizen...... 10,000; 
ner Halle, 1500 Cedgwid Etr., fein mit 
Ball verbundenes Stiftungsfeit, zu dem 
und Gönner 
Ter unter der 
Leitung de3 Großpräfidenten Hermann \ 
unfel ftehende Vergnügungsaugsjchui |Nrenfengeld und $250 Sterbegeld. Er 
iit fehon jeßt eifrig an der Arbeit, um |bat ein gut angelegtes Vermögen von 








rn nennen 





Billard und PBodet Tifche 
er d_' Rubel 18c die Seile.) 

"cue ud gebraudte Yıllard- und PBodere 
Zılbe, alle Eorten; leihie Anaahlungen. Ver, 
ben Miete vom Raufprets ab. 


(Anzetaen ımter d 








R en entre rennen 


inteten und ale 


zu Iriegen und die göttliche in uns| 
zum Ausdrud zu Eringen, wird das 
y — Vortragsthema von Frau Dr. 
tag in der umteren Lincoln Iurns | ri; 35 
halle an Diverſey Parkway und. Shef—⸗— —— ih u — 
field Ave. eine mit Tanz verbundene |, mitiag t. ie Kriſhna⸗ 
Bunco Party, zu der er alle ſeine Vorträge finden wieder vegelmäßig 
Freunde und Gönner freundlichſt ein- in der Schott-Halle ſtatt, Südoſtecke 
—— ne ———— ‚wird | Belmont und Racine Avenue. Eins 
weder Mihe noch Kojten jenen, ihne* | 4.4 4= (gomta — ““ 
den Aufenthalt fo angenehm tvie möge tritt 15 Senis, Heine Ahrenth wird 
id, zu machen. Er hat für ſchöne Preife, ein Violinſolo ſpielen: Meditation 
mancherlei Ueberraſchungen und ausge⸗aus der Oper Thais. 
zeichnete Mufif geforgt, Anfang 3 : Ale Helfer und Helferinnen, alle 


Der Schiller Frauenverein 
veranſtalte am morgigen Sonn— 


—— = 5 2 
rachmittags. Eintritt 30c. Gönner werden dringend eingeladen 


Der Gegenjeitige Unterjtüßungsperein : * 
neutie Want — zu erſcheinen, um an den Vorberei— 


Dienstag, dem 23. November, 8 Uhr 
abends, in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str., eine große Agitationsver⸗ 
ſammlung, verbunden mit Unterhaltung, 
wozu hiermit alle Freunde und ſolche 
Perſonen, die gewillt ſind, einem guten 
Verein beizutreten, freundlichſt eingela— 
den ſind. Speiſen und Getränke frei. 
Aufnahme för Männer und Frauen im 
Alter von 18 bis 50 Jahren vollſtändig 


fen. Eintrittskarten zu 50 Cents das 
Stück ſind bereits bei Frau Dr. 
Kriſhna, 1057 Belmont Avbe., zu ha— 
ben. Vereinsvorſtände werden gebe— 
ten, bereits jetzt ihre Karten zu be— 
ſtellen. Alle Vereine Chicagos ſind 
herzlichſt eingeladen, ſich an dem gu— 


(frei. Ter Verein zahlt $5 die Woche 





ten Gäjten etwa3 Aırzerordentliches zu | $4000. |ten Merf zu beteiligen. 


nawıdsYalfe Eollender Co Er bat für Unterhaltung aller 


ausgezeichnete 
Speifen und Getränfe und, zum Vejten 
der deutjchen Sinderhilie, auch für ins 
tereſſante Ueberraſchungen geſorgt. An— 
fang 8 Uhr abends. Eintritiskarten ein⸗ 
ſchließlich Kriegsſteuer 
35c, an der Kaſſe 50c. 

Ser TirolerMännerkhorvers 











Kletie, per Tonne. cnooocosese 
Heu, (Nuf den Gel 
zimotbp, Ar. 1... 








Borfennolterungen. 
Chicago, den 20. November 1920. 
Nacdritchend die Nvittı macn an Der 

Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 


ſtunden his um 11 Uhr vormittags: 
ti nern, Schluß geſtern 


B 8 








Rorbwoeſuoes..... VCCM 
..2......2.2** der Mozart Halle, Ar. 1536 Elys 
bourn Mve., ein mit Konzert und B II 
verbinidenes Herbitfeft. 
gungsausſchuß wird weder Mühe noch 
Koiten fcheuen, um den Gäiten, die hofs 
fentlit in hellen Echaren berbeiitrömen 
werden, prächtige Genüfje zu verichaffen. 
ein abwechslungsreiches Pro—⸗ 
deſſen Ausführung 


ver 100 Pfund 

Timothyſamen, 100 Pfund.... 
J 

chlachtvieh. 


Rinuder (pex 100 Pſund 


Der Vergnü— 





aramm aufgeitellt, 
bewährten Kräften anvertraut und für 
tadelloje . Mufr* 
Ichungen und borzügliche Epeifen und 
Ta außerdem der 
%erein jelbit mehrere feiner fchöniten 
Luder zum Meiten geben wird, dürften 
die Gälte DIT und ganz auf ihre Nech- 
nımg Tonmen. Anfang 7:30 br abend2, | lic; genußreiche Stunden garantieren zu 
Eintrittsfarten im Rorverfauf 357, anjlönnen" Er hat ein borzügliches Unter: 
der Kaſſe DOr, 

Der Deutfh- Amerilan’fo- 
Unterſtüßungsverein 
Hindenburg 





Gute bis ausgeſ. Ochſen. .12.00 
Fetle übe ud Ninder... 
Gewöhnl. bis beſte Kälber. 10.50 

—AV 


munter erreiche 


Yinchitchend die heurigen Notierungen 
an der Gietreidebörie: 


Leichte Fleiſcherware 
Mittel⸗Gewicht 
Gemiſchte Vackware. ....... 
N „und....10.00 


JSchafe (ver 100 Pun 





Dezembermais ift in der heute zı 
Ende aehenden Woche um | 
veizen um 17 Cents 
gefallen. Die große Maisernte drüdt | 
auh den MWeizenpreis 
Weizenanfubr war eine jehr aroße. | 
Alle Geſchäftsnachrichten 
gunſten der Bären. 





gute bis beſte.. 3.5 








am Itränfe gejorut. Mıfang 4 Uhr nachmit— 
Del, Sara, — . . |Salle, 2100 Belmont Wvc., 
om Paint, Ei and Bamifb End, Tanz ımd allerlei Beluftigungen verbunz 
dene grore Moitattonsverfammlung, zujam Mittwoch, dem 24, November, in 
deı alle Freunde, Gönner und Anterej- 
jenten freumdlichjt eingeladen find. Der | Herbitfeit, zu dem fie alle ihre Fremde 
Eintritt ift frei. 





INcd Crown Gajlolin, Galloue 





hr z 5 Leinſamenöl, roh, bis 4 Fe 
Europäiſche Wechſelraten. | 

Nach der Bericht der Merdiant?® Loan and | 
2 u, Adams Etr., itellen jid) dic 








Der Beſuch der Ver— 
ſammlung kann um ſo dringender em⸗ 
pfohlen werden, als der Vergnügungs⸗ 
ausſchuß ein recht hübſches Unterhal— 


825, 000 oder mehr (für fleinere Beträge find | 
tungsprogramm 


ſie entſprechend höher), im Vertehr der Banken 
unter cinander heute wie folgt: Alter von 18 bis 55 
Jahren an dieſem Abeund koſtenfrei dem 
Verein beitreien können, der bekannilich 
Kranken- und Sterbegeld zahlt. 

ie 6 Plattdeutſchen Gil— 
der Nordferte feiern am 


ira Dual. Gilders’ NShiting, 
in Wäffern, 100 Pfund... 
BEER: WR: onsunmenbhonnnn 
do, orangefarbeit zoncnee. 


Aktienbörſe. 
56 | hend bie geltrigen 
‚füufe an der biejigen Aftienbörfe: 


Halle, Nr. 1638 N, Halited Etr., ihr 
4. Herbitfeit, zu dem fie alle ihre Yreuns 
de und Gönner freundlichit einladen. 
Te: Feltaussichuß wird ji bemühen, ih- 
nen den au’mtbalt fo angenchm tie 
Gr hat für vorziüg- 
Unterhaltung aller Art, ISHalle, 1764“ Larrabee 
mancherlei Ueberraſchungen und erſtklaſ⸗ 
58 ſige Speiſen und Getränke geſorgt. An— 
3* faug 7 Uhr abends. Eintritiskarten ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer 
35c, an der Kaſſe 50c. 

Der Northweſt Frauenver— 








Freibeitsbonds. 
32.7813, 4144 Pro3ä........ 
86.50 14. 4 Pro3....... 





Berfüufe. Ho. N 


möglich zu machen. 
... | ae — 

87.00 1 33, 9703. ara... 06 ‚mer, < Npbutlding. .. 
85.5214 4PproO3. .-..0.... 01 


—* F .. — 
ukten=Börfe. 
Die folgenden @reiie gelten für den Groj- 


Beim Cintauf Heinerer Tuantitäten | 
find die Preiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
B — ee 


en don Wahre & Qoio 








‘, Lip & Comit. 

3., Borgugsalt.... 95 
Ebic, Titie & TIruft.. 
Gudaby Komp, ...... 


4 


Wider Park Halle, 
2040 W. North Ave., eine mit Tanz 
verbundene Bımco » Bari, zu der er 
*ialle Freunde und Gönner freundlichit 
Ser unter der Leitung der 
b Eliſe Shoknecht welches der Verein unter der tüchtigen 
ſtehende Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bem ‚ tbnen einige wirklich ver= |C N 
re iunügte Stunden zu bereiten, Er Bat tig geübt hat. Die jchönjten Vüten 
; fie dvorzügliche Muſik, 
mancherlei Ueberrajchungen und erit- 
Haflige Speifen und Getränfe geforgt. 
Anfang S Uhr nadjmittags. Eintritt dc. ö a 
Die Gefangsektion des Tentihen Damendhor unter Leitung ihres wohlbe⸗ 
AKriegervereins und d 
cordia Liedertafel Haben bes 





Continental Motor 


| Hartmann Eorp. ......15! 
| Altinois Brid 
Sibby, MeReill & 8. “ 
6% | bemühen, 
Montgomery Ward. ..500 


| Nationaf Leather .. 
Ba... RER 50 
Pigaly Wigaly 
Pub, Service, Vorz... 25 
0.26% Peoples Gas —...5... 10 


1 der Käfebörfe,) ſchöne Preiſe, 
er Mdeborle. 


Rahmnläſe, „Twir 
Aeung America“, das Pfund 


„Prie*, das Pıund....... 
Eihiveizer, rımd, das Pfı 


do,, Borzugsaftien..i 
SearsRoebuck ......1987 


Bunasasittr Xranfenune| 
terſtützungsverein Rakoczi ro ” ; 

giöt am Mittwoch, dem 24. November, in |, vrant A. Munfen, Befiger des 
Schönhofens Halle an Milwautee und N. Y. SunsHerald und der Balli- 
Ajbland Ave. eine große Unterhaltung, |more News, hat den American und 


zu der er alle ungariichen Klubs und den S ti 500⸗ 
| Sttanfen - Interftügungspereine freund en Star in Baltimore zu $1,500, 


lichjt einladet. Der Feſtausſchuß wird 000 getauft und läßt den Star ein 

Vicg_ Die größte Mühe geben, ihnen den gehen. 

8 nn —— wi er — Der Seenffizier Lang beftritt 
achen. —— e oſten geſcheut, ton ’ ’ — ⸗ 

um ihne etwras Außerordentliches lee. dem striegögericht ” Bort-au | 

‚bieten und fir ausgezeichnete Mufit, Prince, daß er außer in Notmehr | 


.. 





Brauereien befhlagnahmt. 

Sofern fie wirkliches Bier gebraut ha— 
ben. — RBrohibitionsbeamter in Ofla= 
boma erjchoffen. 


Mafhington, 20. November. Alle 
Brauereien, weldye Bier von mehr 
al3 einem halben Prozent Alkohol 
bergejtellt haben, werden von der 
Regierung beidhlagnahmt werden, 
im Binneniteneramt 


Fullerton a Southport 
Siate Savings Bank 


hat bejondere Vorkehrungen getroffen, damit Ihr Gelb an 
Verwandte drüben zu den“ Feiertagen ſchicken könnt. 


Heute könnt Ihr für 831 ſchicken nach 


Oeſterreich: Kronen 

Deutſchland: Mark...... 69 

Czechoſlovakia: Kronen.. 80 

Ungarn: Kronen 

Bank offen bis 9 Uhr Abends. 
Adreſſe: 


1400 Fullerton Avenue, 


Ecke Southport Avenue. 


wurde heute 
angedeutet. 
Gineinnati, 20. Novembr. 
Jackſonſche und Herancourts Braue— 
wurden heute von der 
der Unterſuchung 
von Proben von dort hergeſtelltem 
Bier verſiegelt. 
Oklahoma City, 
Der Bundesprohibitionsagent Kirby 
Frans iſt hier heute im Hoſpital an 
einer Shuhkmunde geitorben, die er 
ei einer Sausfuchung bei George 
Mells im County Noble nad) einer 
Mondicheindeitillerie 
abend erlitt/ Wells ijt entflohen. 
Biltigere Ferniprehfäße! 
Gefellihaft in Kanias fucht um Erlaub- 
nis zur Natenermähigung. 
Topefa, Kaf., 20. November, Die 
Rilion Telephone Co. hat das \in- 
duftriegericht um Erlaubnis zur Er-| 
niedrigung der Säbße für Geidafts- 
telephone von $2.50 auf $2.00 er- 


gierung infolge Zugoflavia: Kronen.....125 


Bolen: Marf............307 
— 


20. November. 0 Aumänien: Lei --- 











Stredenarbeiter verunglüdt. 



















uhren auf Brüde hinauf, als bicje 
eben aufgezogen wurde, 


Acht Stredenarbeiter der Balti- 
more & Ohio Bahn fuhren geitern 
abend in einer Draijine 
Brücke an der 92. Str. hinauf, ohne 
das Signal bemerkt zu haben, daß 
Ijie geöffnet werden türde. 
Folge davon war, dah fie aus einer | 
Söhe von ungefähr 15 Fuß herab- | 
geichleudert wurden. Vier der Ir. 
beiter gerieten unter 


Gefährliche Waſſerhoſe. 
Valencia, Spanien, 20. Nov. Eine 


— 


Heihn 
Geld⸗ 
ſendungen 


die bis zum 25. dieſes Monats 
bei uns eingehen, werden noch 
vor den Feiertagen in Deutich- 
land, Deiterreih und Caccho- 
lovafia ausbezahlt werden. 


Da die europätichen Wechfel- 
raten allem Anjchein nad in 
furzer Zeit nod) weiter fteigen 
werden, iit es ratſam, dieſe 
Weihnachtsſendungen zu den 
noch billigen 


hier in der verfloſſenen Nacht wäh— 
rend ſchweren 
Schaden; die meiſten Straßen wur— 
den, bis zu drei Fuß, überſchwemmt. 
Der Wagen- und auch der Bahnver— 
kehr ſind unterbrochen, die Fabriken und einer von ihnen, Alberto Alva- | 
mußten die Arbeit einſtellen. Im rez, Nr. 2940 O. 96. Str. wurde | B 
Vorort Cabanal mußten die Einwoh— | 
die oberen Stodwerte 
| Häufer flüchten. Die Feuerwehr rei= 
tete viele Berfonen aus Gefahr. 
NRobe'preis für Wilfon, 
Stodholm, 20. Nov. 
tungen verfichern, 
den Nobelpreis 





den Wagen 


auf der Stelle getötet. 








Hieſige Zei⸗ 





% 
V14N. LA SALIE ITRABBE.PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO |, 
9152 EXCHANGE AVENYE 


gegentvärtig 


| Zuderraffinericen gefälofien, Preifen abzufenden, 


Raffinerieen Liien heute big 


Refining Eo. 














American Sugar | 
find infolge geringer ı | 
Nachfrage und großer Vorräte zeit: 
weilig geichloffen worden. 

Schs neue Srater, 


Sa: Salvador, 20. Nov. 
neue Krater find im Mt, Szalco, füd- 
meitlich bon bier, 
Wochen große Mengen Lava ausge- 
worfen wurden, erfchienen. 

Das Putliium als Jury. 

Toledo, D., 20. Nov. Polizeirich- 
ter Auftin ließ heute während einer 
Verhandlung unter der Anklage ber 
' Sordereiz | Beitehung die 34 Zufchauer über bie 
tungen für das große MWohltätigkeit3- | Schuld des Angeklagten abjtimmen; 
feft zu Gunften zieier Sinberheime |27 der Zettel wurden mit „nicht Tehul- 
in Thüringen — am 5. Dezember in: dig“ bejchrieben. „Der Richter. Tprach 
der Lincoln Turnhalle — mitzuhel- | pen Angeklagten frei. 


— — — 


Nettes Pärchen. 


ſchriftlich oder mündlich durch 


Sentiche Etäbte- - Anfrage gern erteilt. 


nn. nn. Hr. 


Barmen 483... 


Bremen 4488 
Berlin 48 ...... 
Ghemnit 48 .... 


1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe Zdeftern Ave, 


Chicago, ZU, 


wo in den lebten 
Köln 48 .... 


— * Heute Abend geöffnet bis 
Dresden 43268 ... 
Düſſeldorf 48 ... 
Elberfeld 48 ........... 9 








Frankfurt 48 .. 
Xreiburg 48 ..... 
Großberlin 48 .... 
Hamburg 48 
Hamburg 4138 .. 
Heidelberg 48 .......... — 
ſtarlsruhe 48 .... 
Königsberg 48 


— — — 
— — — 
— 


Reihnadtt- 
Heldlendungen] 


Hente bis 8 Ahr abends. 


Jos. Aschkar 


Im Geichan zeit 1900, 
755 W. NORTH AVENUE. 


Elivoftelde Halited Str., zweites tod, 
Zelephon: Lincoln 6161. 


Dentihland ....... $140.00 
Deiterreih) „ann... 932.50 





Eine böfe Erfahrung mußte der 
erit kürzlich aus Cleveland nad Ehiz | 
cago gelommene Frant VB. Reid mas | 
Er wurde an Lincoln Avenue ! 
und Montana Straße von einem! 
Banditenpärcen, einem Mann und 
einer Frau, überfallen und gründlich | 
ausgeblünbert. E3 war dem Ueber— 
fallenen bereits gelungen, dem männ— 
lichen Wegelagerer den Revolver zu 
entreißen, als das Frauenzimmer ihn 
mit einem Totſchläger niederſchlug. 

— —ñ— 


Mußte den Pelzmantel ausziehen 
An Kedzie Avbe. und Kinzie Str. 


Leipzig AUB ....- 


Magdeburg 48 ... 
Mannheim 48 ... 
München I8 ....u rer... 
Münden 58 ...:. 
Nürnberg 48... 

Snarbrüden 48 . 
Stuttgart 40 ...........- 
Wiesbaden 48 ... 





Dentiche Induſtrie-Bonds. 


Dentihe Allg. Eleltr. 443 ........ $1 
Siemens und Halöte, 4423 
Deutiche Gnögelellihait 4428 
Boihacr Grundkrebit-Bank 48 .....- 17 





mancherlei Ieberrafdjungen und Unter | Eingeberene getötet habe. Ein wurden geſtern abend E. R. Eichel- 
Baltung aller Art geforgt. Eintr ‘ts | Gendarm nad) dem anderen bezeugte, |berger, Nr. 321 Walnut Straße, 


for im NRorverfauf 356, an ber Safe 
50 Cents. 

Die Echtion 3 des Lngarländi- 
hen Nationalitäten ffrane 
tenunterfüßungsvbereins 
feiert am Dankſagungstage, dem 25. No— 
vember, in Ler Mozart Halle, 1536 
CElnbourn Avbe., ihr 8. Stiftungsfeſt, zu 
dem ſie alle Freunde und Gönner 
freundlichit einl..det. Der Feitausichuß 
glaubt zuver-ichtlich, ihnen einige wirk— 


daß Lang Gefangene hinterrüd3 er- 
Thoffen habe, inzgefamt zehn. 

— Albert Searles, Bofion, erhält 
infolge Vergleichs zwei der 25 Mil: 
lionen Dollart3 aus dem Nadlaf 
jeines Onfels, der ihm nur $250,000 
ausgejeßt hatte. Das übrige erbt U. 
T. Walter, „Elerf” in Searles’ Ge- 
Ichäftsftelle, 71 Broadway, N. 9. 

— Mit Dolden in ihren Leichen 
betungsprogramm aufgeitelft, fir erit- wurden in Graben, teils mit Schnee 
|Hefjige Mufit, mancherlei Ueberra⸗ bedeckt, zwei Italiener bei Youngs— 
ſchungen md gute Speiien und Ge— town, O., von einem Farmerjungen 


Ki on, ©, Bot chem Qarmerhung 
Richters | tags. Eintritt 30c. — ie Polizei hält ſie 


— —— 
— — — 


—2* * | für Mitglieder der 2 ei 

Die Blattdeutihen Gilden| Kr, zn ru —— 
der Nordmweitjeite veranitalten | Cleveland umlangit Lohngelder 
raubte; in der Nähe itard ein ber- 
renlofer Kraftwagen. 


beiden Wider Part Hallen ein großes 





und Gönner freundlichit einladen. Der 
Seltausfchuß, der jchon feit Wochen flei= 
big arbeitet, wird bemüht fein, den Gä- 
ſten etwas Außerordentliches zu bieten. 
Er hat ein vorzügliches Programm auf— 
geſtellt und nicht nur die Mitwirkung 
mehrerer Geſangvereine gewonnen, ſon⸗ 
dern auch für ausgezeichnete Tanzmuſik, 
mancherlei Ueberraſchungen und erſtklaſ⸗ 
ſige Speiſen und Getränke geſorgt. An— 
fang 8 Uhr abends. Eintriitskarten au— 
ßer der Kriegsſteuer im Vorverkauf 35e, 
an der Kaſi 50e. 
Die nächſte mit Bunco- und Kar— | 
ten =» Tariy verbundene Verſammlung 
de3 Unterftüßungs-Bereing! 
ıselfenfeit findet itatt am San 
| 









Jeßt iſt Die beite Gelegenheit 


Enre Weihnachtöpiatten zu faufen, ehe der 
Anfturm zu gro wird. Darum Fauft 
’est, jo (ange noch Vorrat iſt. 


= D Tannenbaum, 
, 0 Zannenbaum, ges 
fungen von Helene 
Serbardt und Wax 
Tlod, 1.00, — 

‚„Etille Nat bei» 
lige Nacht, Chorges 
a fang; Ihr Stinder- 
Bi lein Loıninet, Chor» 
Maeſans. $1.00, 

g _NYob. dei Herrn, 

MÄnn eranartett; 
HM Auf, auf meinserz, 
geſungen von Louis 
YTauer, $1.00, 

Du biſt das Mär. 
den meines Lebens, 
Geſang: Vom Selt 
find die Geigen be— 
rauſcht Geſang, 81 

Ein Herz und cin 
Sinn, Orcheſter; Aärntner Madeln Marſch 
Troefter, $1.00. — Cuba Voon, Fer 
Trott; In Old Manila Fox Trotf mit 
Geiang, $1.00, 

"erlangt unferen freien Slatalon ven 
Maſchinen und Schallplatten. Derſelbe 
wird anf Wunfch monatlich frei augelandt 

Roftaufiräae don Mafchinen und Call 
platten werden pünltlih ausgeführt. 

Victrolad ımd Oraionvulad gegen Bar 
oder Abzablıma, vO Tage wird für Yar 
nereiinet. Alte Mafhinen. werden in 
Tauſch genommen. 

Neue Singer Nähmaſchtnen ſiets auf La— 
ger. Gegen Bar oder Abzahlung. 


A, Schlesinger. 


644 W. North Ave, Chicago, ZI. 
Telephon: Lincoln 359. 


Offen icden Abend bid 9 Uhr, Eonntags 
bis 6 Upr. 

































tag, dem 23, November, in Had3 
Eir. Ile 
Freunde und, Gönner ſind willkommen. 
| 2er Vergrügungsausichug bat für | 
ſchöne Preife umd ausgezeichnete Ins | 
terhaltung ecjorgt. Ertwähnt fei noch, | 
dak an diefen Abend Kandidaten, die | 
vor $ lihr in der Halle find, Foitenfrei | 
„ufgenominen erden, 

er Harlem Männerhor don 
goreit Park begeht am Danffagungstane, 
dem 25, November, in Bergers Halle 
fein 3Ojähriges Etiftungsfeit mit einem 
einer bewährter großen Konzerte, für 








Leitung ſeines Geſangmeiſters Herxn 
Carl Keckzeh ſchon ſeit langer Zeit tüch— 


deutſchen Männergeſangs werden zur 
Aufführung gelangen. Auch ſind etliche 
namhafie Soliſten engagiert worden, 
welche in Verbindung mit dem Alm: :ı 








nn nn — — — 


fannten Trrigenten Herrn €. von Wolfs- 
Tecl den Männerchor unterftüten mwer- 






Hamburger Hhpothetenbant 48 .... 
HSoefh Eifentwerte 43 
Meininger Shpothetenbant 48 ...... 
Preuß. Gentrat Badentredit 48 .... 
Preuß. PBiandbriefbant 43 
Rhein. Mefti. Bobdentredit 43 ...... 
Badiihe Anilin 48 ..... 
Siemens Betrieb8-Bond3 58 .......+ 


Ungarn ......... 822.50 
Ingoflavia ........... 974 
Gzechoflowafia........ $125 
Rumänien .....0.... $150 
Polen ............ 832.50 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot- 

terdam und Trieft. 


und Frl. Gertrude Mann, Nr. 724 
N. Taylor Straße, Dat Park, von 
Räudern überfallen. rl. Mann ver- 
Ir. ihren Pelzmantel im Werte von 
5200 und Eichelberger feine $145 
beiragende Barfchaft. 

-— re — 

* Der aus New Dorf ftammende 
Elmer Humphrey meldete gejtern der 
Polizei, daß feine Gattin im Korri- 
bor des Bladjtone Hotels einen 30- 
belpel3 im Werte von $300 verlor. 
Frau Humphrey weiß nicht, ob ihr 
ber Pelz geitohlen wurde, oder ob er 
ihr von den Schultern glitt. 

* Dr. William Hamilton, 5126 
Eli! Avenue, ein Zahnarzt, reichte 
auf $5000 
gegen Harmon 





Deſterreich-⸗ Ungariſche und andere 


Städte-Bonds 


Wien 46..........84.00 vper 1000 Kr. 
Wien L....... 4.00 per 1000 Ar. 
Seraievo 58.. 9.00 per 1000 Ju. Kr. 
sahne DEE - = 
ij 1GB 2.....13.00 per 1000 Ar. 
eg: 2.....35.00 per 1000 Bin. 
sonne nenn. 1400 Per 1000 Sir. 
Sarlebad 48......14.00 per 1000 Ar. 
Budapecit 48 ...... 3.00 per 1000 Ar. 
Bnlarcit 58 ......19.00 per 1000 Lei 


nn — — — — 
ET * * Pr — —— wre 





Neijepäfie, Stener- nnd 
Genaf-Angelenenheiten. 


Geldfendungspreife 
per Poſt u. Kabel unter Garantie 


ur nennen. 








Czecho-Slovakia ........ 125.00 
Jugo-Slavia 7 
—. 
— 


2222 


Preiſe für 10,000, freibleibend. 


Schadenerſatzklage 
Howe, einen Börſenmakler, und ge— 
gen Grace Mouſſeau ein. 
gibt an, daß feine Gattin Ella Ha= | 

milton am 15. April von 
|YUuto überfahren und erheblich ver- 
‚let wurde, dad bon Home gelentt | J 
ward, und in dem fih aub Frau|f 
Mouffeau befand. 


Straßenbahnerftreit 
Clinton, Jomwa, dauert an; die Sira= 
Benbahngefellichaft will nur dann den 
Leuten 50 bis 55 Gent3 die Stunde 
mehr Lohn geben, wenn fie die Yahr- 
preife erhöhen darf, 


Eure 


Angehörigen 


in Deutſchland 


werden in diefem Jahre ein 


geöhicee Meifunctöfeil 


zu feiern erwarten, 
est ijt eine gute Zeit, 


Mark zu Faufen 


und ihnen behilflich zu fein, e# tat- 
fählid jo zu feiern. 

Spredht heute bei uns bor und 
laßt End) unjere Onotierungen mit⸗ 


one Bank & Trust Ch 


Milwaukee und Alhland Ave. 
Zotal Beftände über 86,000,000. 
nbv20,27534 


re RE, WE, 


Bargeldpreiie 


Seiterreih. Kronen... ... 
eu ZU 


.. | nen, 9..®. 


ee 0: 1200 
Schweiz. Franc .......1600.00 
Soll. Gulden..........3250,00 


Wir verlaufen auch Wertbapiere urf 
NRatenzahlungen. — Shifisfarten auf 
allen Linien, — Dokumente beforgt. — 
Grbihaften. — NAHe Bahangelegendei- 


Alle Preife freibleibend berftanben. 





der Stadtrat 
“und die Straßenbahner 
berimeigern bie Arbeit. 

ı — Auf dem Allımerifanijhen Ges 
werkſchaftskongreß 
Mexiko am 10. Januar 
amerikaniſche 





Reibnaäts- und Reujahrs⸗ 


Geldſendungen 


werden direlt durch die Oberwarther Sparkaſſa, 
A G. für Eiſenburger ausbezahlt, weil ich 
eine Filiale dorten habe. 


Schiffskarten 


von und nach Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Aniwerpen, Havre, Trieſt, Danzig und Libau. 


Vm. Schoefernacker 


E. E. D. U. A. Uu. B. 
4156 WENTWORTH AVE. 
Zeiephen Boulevard 3863. 


Gewerkſchaftsverband 
durch Gompers, Vizepräſident Woll, | 
von den Gewandmachern, 
Tobin von den Fahrern und Frey 
von den Gießern vertreten ‚ein. 

— Freigeſprochen von der Anklage 
des Erpreſſungsverſuchs gelegentlich 
des Niederbrennens des Dampfers 
Oceania in Montreal vor über 
einem Jahre wurde Edward H.Fury, 
der ſeinerzeit in Verbindung mit dem 
Fünfmillionendollars ⸗Bondsdie d⸗ 
ſtahl in New York viel genannt wur⸗ 
iſtiger Urheber Jules W. 








American Telephone & Telegraph Co, 
Eine Dividende von zwei Dollars per Altie _ 


wir, ausbezahlt Samstag, den 15, 


Schatzmeiſter des 1921, an Attienbeftget, die am 





be, bejjen ge 
* Arnftein fein follte, 


Kranke deutſche Leute 


Wenn JIhr ohne Erſolg verſucht 
habt, wieder geſund zu werden, 
fommt zu mir. Ich habe eine lang⸗ 
jährige Erfahrung in der Behand⸗ 
lung von Männern ſowohl wie 
von Frauen, welche an chro— 
nt fhen,nervöien und fome- | 
plizierten Beihwerden 
litten, die vernacläffigt oder unrid)- 
tig behandelt worden waren. Ach 
war erfolgreich in der Behandlung 
vieler Patienten, wmeldien e8 nicht 
gelang, irgendivo anders Grholung 
zu finden 


ich and, Für Euch tun. Verſäumt ji 
feine Zeit mehr, Tommt und ipremt GR 
mit mir. Konjultation ift frei. R 


Beier & N 

Leidet Ihr an 

chroniſchen, nervöſen, Blut-, Haut- oder komplizierten Unregelmüßigkeiten 
oder jeid Ahr behaftet mit Magen-, Darnı: und Leberbeſchwerden oder 


habt Ihr Rheumgtisnius, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern.— 
Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, dev F 


Neifebetradjtungen über Grof- 
ſerbien. 


Von E. Zehnder. 


I. 
Wenn eine Donaufahrt Wien-Bu: 
dapeſt eine 


Fülle landfchaftlicher 


Aendpoſt, Chicago, Samstag, den 20. Novenber 1920. 


insbeſondere die Intelligenz, fich mit 
den neuen Berhältni'fen nicht leicht 
abfinden, übrigens erhellt der gleiche 
Eindrud au) aus dem Gejpräch mit 
| Stroaten und Slomenen, die nur fehr 
ungern fich dem Gebanten des unita- 
riihen Staates fügen "und mit 


nahme bes Nabbinerd, Klagen über 
den Rüdgang bes religiöfen Lebens 
und ben Xiefftand der Moral, Was 
rum ber Rabbiner nicht Elagte, ver= 
ftand ich erjt, nachdem ich zufällig 
‚einen Gottesdienft in der Synagoge 
|befucht hatte. Dichtgebrängt in ver 


ı Echöubeiten bietet, die mit der Tem: ; Macht für Föderalismus in Jugo= |Kirchenhalle und auf den Galerien 


\pelburg Ejztergom und der uralten 
| Burg von Nagymaroz den Höhepunkt 
erieichen, fo läßt fich das von ber 
Etrede Budapejt-Belgrad nicht mehr 
jagen. Wenn man mit dem Dam: 
pfer einmal da3 glänzende Stadtbild 
von YBudapeft verlaffen hat, die Burg 
und der alte Blodsberg nod) einen 
nachfenden, belommt 
das Landfchaftsbild Fehr rafıh einen 
ziemlich eintönigen Charakter. Ab 
wechslun; bieten nur die unzäbligen, 
oft mitten in der Donau ftehenden 
Mühlen, die wie AUrchen Noah3 er- 
Icheinen, insbefondere dann, wenn 
man die Reife an einem fintflutlic) 
anmutenden Regentag auszuführen 


ſlawien arbeiten, 

Ein. befondere Klafje bilden die 
zahlreichen ruſſiſchen Flüchtlinge za 
riſtiſcher Geſinnung, insbeſondere die 
Offiziere, die ihre Uniform tragen 
und völliger Freiheit ſich erfreuen. 
Da ſie bedeutende Summen Gold— 
rubel ins Land gebracht, repräſentie— 
ren die Offiziere einen vermögenden 
Bevölkerungsteil. Sie haben den 
Handel mit Edelmetallen faſt aus— 
ſchließlich in ihre Hände genommen 
und beſtimmen die Preiſe. Man fin— 
det daher auch eine ſtarke Strömung 
gegen dieſe unter der Bevölkerung. 

Daß die Serben e3 bis jebt .eiber 
nicht verjtanden halen, die Kuıtellis 


ftanden die Kirchenbefucher, insbe: 
fondere die Männerwelt war auber: 
ordentlich ftark vertreten. Im licht: 
durchfluteten Tempel, der taghell er— 
leuchtet war und für ſich allein eine 
bezaubernde Wirkung auslöſt, ver— 
ſtand ein Geiſtlicher ſeine Maſſen 
berait durch ſeine redegewaltige 
Ueberzeugungskraft zu faszinieren, 
daß kein einziger den Tempel vor Be⸗ 
endigung der Predigt verlaſſen hätte. 
Ich begriff nun auch, warum die Ju— 
den von Noviſad einen ſolchen Mo— 
numentalbau, der auch Schule, Un— 
ierrichtslotal uſw. enthält, errichtet 
haben. 

Unbegreiflich für den Fremden zei— 


Naſe oder des Halſes? 


Euch zu tun imſtande bin. 
gefährlich jein. 


Sprechſtunden: 


d mern, bi am, DAR.WHIEN 


175 N. Clark Str., öwiiden Lafe und Nandolph Str, Chicago, Ill. 


Gunard Line) 


Weihnachts-Fahrten: 


S.S. Caronia 


— 20,000 Tonnen — 
27. November 


n y ® 

S.S.Saxonial 
— 14,300 Tonnen — | 
\ I 
9, Dezember | 
größte Dampfer Dircft nah | 
Hamburg | 
Dritter Kaffe Rate S125; dazu mod) || 
$5.00 Sriegsiteuer. | 

Benden Sie jihy an den nädjiten 

Gunard- Agenten, 


Ynopdidola* 


Werhnadts- 
Geldfendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn Rumänien etc, 


De Schiffefarten gr 
| — Notariats - Kanzlei — 


Einwanderungs-Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 


I.HERZOG&CO. | 


534 W. NORTH AVE: 


— Te 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


J 
13nd,fafondoim | 
| 
. “ ” 
Cosulich Linie 
direkte Dampfer nach Tricft. | 
€. ©, Belvedere... .18. November | 
S. ©, Argentina 3. Dezember | 
€. €, Rilfon 22. Dezember | 
Raten nad Trieit $125 u. $130, Tar 85 
Raten nad) Tubronnif $130, Tar $5 | 
Nähere Ausfunft beim 
Eiyiffsagenten. oder direlt bei 


K. W. KEMPF, | 


5 5. | 
General⸗Agent „Coſulich-Linie“ irfolgreichen und chrüchen Behandiung. 


Seit 1892 — 120 N. LaSalle Strafie ı 
Telephon: Main 4491. 

Offen 9—6 ihr, Sonntans 10—12, 

o?30n01 ,4,6,8,10,13,16,20,23,27 | 


Wenn das der Fall, Foniultiert mich, da ich be> 
fonders guten Erfolg in der Behandlung diefer Krankheiten anfweiien Fanı., 
Sch werde Euch; meine ehrliche Anficht über Euren 
fältigen und genauen Unteriuchung mitteilen und 
Koninltiert mich jcht, denn 


| 

u finden oder furiert zu werden. |.‘ #7 ER | NROBRG | 
Was id) für Andere getan habe, fan |Y 4 7 by — letzten Gruß 

Bedenkt, daß die Konſultation frei iſt. Kommt heute. 

| 


nächſten MU 


n 
mittel 914 (verbeiierted 606) für die Heilung 
son Blutvergiftung. 


sedung Toltet Eie nicht 


| fortichreitet, 


fig, veranlaßt fieht; da und dort urü- 
Ben Störde und Fifcgreiher den Zug: 
vogel Menſch. Schon zwölf Stun- 
den fahren wir auf der Donau, die 
Fahrgäſte ſitzen meiſtens im Speiſe— 
ſalon und ſpielen Karten oder plau— 
dern. Endlich iſt Baja, die Grenz— 
ſtation, jetzt von den Serben beſeht, 


Zuſtand nach einer ſorg- 
Euch ſagen, was ich für Bi 
Verzögerung mag 


57 Sonntaags nur 
K von 10 vorm. bis 1 W 
uhr nachm. 


dieſe Strecke ſchon öfter zurückgelegt, 
erzählt mir, daß wir ſoeben eine Un— 
glücksſtelle paſſiert hätten, wo vor 
turzer Zeit zwei Paſſagierdampfer 
gefunken ſeien, ohne daß es möglich 
geweſen wäre ſämtliche Paſſagiere — 
da, was iſt das? Ein gewaltige. 
Stoß, der das Schiff faſt beiſeite 
wirft, ein Krach — und ein mark-⸗ 
und beinerſchütterndes Geſchrei von 
Frauen und Kindern Ilgen ſich litz— 
ſchnell. Die Spieler laſſen die Kar— 
ten fahren, alles rennt wirr durch— 
einander, Matroſen rennen beſtürzt 


— — nach vorn, dem Schiffskiel zu, ängſt— 
AN u); liches Fragen und Wimmern überall, 
a BT |man fugt nu. dem Gepäd. Ein 
— — —— Dun * 
n unerklärliche Nachläſſigkeit konnte 
2722 W. North Av © Nein Laſtſchiff in unſeren Schiffsleib 
en übe.) \tennen und verurfachte eine bebeu- 
—— tende Havarie. Puſtend ſteht unſer 
⸗ .. Sciff ftill, Kommandorufe erjchal- 
len, die Ballagiere follten auf dem 
Die Bank für hinteren Schiffsteil ſich verſammeln. 
Die Gefahr erweiſt ſich indeſſen nicht 
ſo groß, als wir zuerſt annahmen, 
58— arnısse ju:b wir fommen mit dem bloßen 
s. NiCScred davon. Nach wenigen Mi: 
— Inuten erreichen ivir ‘Jaja, to wir das 
Abends geöffnet. Sdiff wechfeln und die Zoll⸗ und die 
— Paßreviſion zu erledigen —— = 
x . Grinnerung aber an der lUnpalf zit» 
Banfftunden: terle noch ee in den Fahrgatten 

Zäglid; von 9 Ahr vormittags Bis nad). 
4 Uhr nahmittage, Mas ick früher über ferbifche Zoll- 
Abends: und Paprebifion gehört‘ hatte, Finde 
Dienstag, Donnerstag und Samstag |lic, hier vollauf betätigt. Mehre:: 
von 7 bis 9 Mhr abends, NReifende müffen, da ihr Pak nicht 
völlig in Orbnung, nad Bubapeft 
1901880 Zunb| zurüictehren, eine Fahrt, die ıinauf 
doppelt jo viel Zeis im Anſpruch 
BER Geld zu verleihen |nimmt. Die Solleoifion fit perrlic 
auf Srundeigentum au den afnitigften — au und vieles wird bier be hlag- 
Bedingungen. naymt, werauf das — * 
Vorzügliche erſte Fypotheken laſtet; nichts wird ununterſucht ge— 
— — 67, efe Bopoi var laffen. Briefe und Geldbeſchla ⸗ 
A Holinger&Co..(Ine.) an —— —— > wa paul 
= * |icgend mel” - fperı - Ausiweife ber- 
Eelenben: Momboine dio. u * ömitatons fügt, od: Geld und Briefe rechtzeitig 
- in Sicherheit gebracht hat. Nach Bes 
Krauke Leute endigung der Reviſion, die für die 

= Es loſtet nichts, Tr, 


rund vierzig Fahrgäfte mehr bemn: 

zwei Stunden in Anſpruch genomz 

Hof wegen irgend er. Men, bejteigen mit dad ſerbiſche 

uer. Srantheit oder Schiff und die Fahrt nimmt ihren 

Schwäche zu koninttie | 

zen, Tie neneiten Scıl. | Fortgang, 

fie, Moe Treichlih und gut genannt werben; 

Leberleiven, Saterrh, [Hier begegnet ung zum erftenmal das | 

ee I plendend meine Brot, das man im 

Heibenfhmäse, er. | Soltan überall trifft. | 

nifhe, pribate’m, alle Da in vielen Donaubörfern noch 

* keine Hafenanlagen oder Landungs⸗ 

ſtellen vorhanden ſind — ſehr oft 

trägt au die Beſchaffenheit des 

Ufers die Schuld —⸗ wird mitten in 

der Donau Schiffsſtation gemacht. 

Da kommen Boote mit Paſſagieren 

und Gütern, und mit Leitern werden 


— Do ausgezeich⸗ 


ete deutſche Helle 

Dr. Roß', Wiahrige praltiſche Erfahrung als 
Spezialiſt bietet den Kranlen Sicherheit einer 
Eine Konſultation oder vertrauliche Unter⸗ 
ehe Ihr Leiden weiter 
Dr. Nob beredinet fo we⸗ 


Kommen Eie fofort, 


Kein Beitverluft, 


in Sicht, und mein Reifegefährte, ter | 


gar feine Rolle —, erhält unter fei> 
Die Verpflegung 


genz ai. den neuen Verhältnifien zu gen fich die Lebenäverhältniffe. Die 
verföhnen, Hat feine verjchiebdenen | jugoflawifche Krone, die zum Dinar 
Gründe. smmerhin darf hier gleich 'im Kurdverhältni® von 4:1 fteht, 
bemerkt werden, daß die Unzufrieden= |ovder den dreifachen Sturämwert ber 
heit in „NReuferbien“, wenn man ben |öfterreichifchen Krone befitt, vermag 
Ausdrud gebrauden darf, bei weitem |auc) dem Schweizer mit hoher Va— 
nich: jenen Grad erreicht, wie die in |Iuta feinen Vorteil zu bieten. Die 
Siebenbürgen oder im Banat gegen! Lebensmittel erreichen in der Umrech— 
Rumänien. Hier fan man nicht von nung den gleichen, teilweife einen 
Haf gegen die Serben jprechen, und ; höheren Preis als bei ung; die Pro- 
dieje Unzufriedenheit ließe fich durch dufte der Zertilinduftrie find gera- 
eine Huge Abminiftration ohne große ivezu unerfchiwinglich, ein Herrenfilz- 
Schwierigkeiten reduzieren. hut foftet 50—60 Fr, ein Paar 
Die Iatfache, warım diefe Kluft Schuhe 90—140 Fr., ein Anzug 
nit unüberbrüdbar wäre, mag.5—700 Fr., in fehmweizerifche Wäh- 
ihren Grund aud in der Stellung zung umgerechnet. Das Mißver— 
deö früheren Mutterjtaates Ungarn pältni3 hat darin feinen Grund, daß 
zu Serbien haben. Die Geheimverz | der Kaufmann feine Waren in Wien 
handlungen, die zwiſchen Budapeſt oder Budapeft kauft und zum gleichen 
und Belgrad vor Abjchluß ber Heinen | Stronenpreis, aber in jugoflatmwifchem 
Entente gepflogen wurden, bie zivat,  Yursmert, verkauft. Um alfo an- 
wie früher erwähnt, nicht zu dem ſtändig hier Ieben zu können, braucht 
von Ungarn erjirebten Ziel führten, man 15,000 Schmweizerfranten pro 
d. b. zu einem Bündnis ber beiden | Jahr, 
Nachbarſtgaten, das feine Spite ger] Die Preife fteht unter fcharfer 
gen Rumänien gerichtet hätte, mochten! Henfur und enthält fich der Kritif der 
den an Gerbien verloren gegaugenen | znnerpolitiichen Zuftände; bie fort- 
Gebieten gezeigt Haben, daß Ungattt | mährenden Negierungstrifen, die 
fich beftrebe, mit Serbien in ein|ftarfe tommuniftifche Strömung, die 
freundnachbarliches Verhältnis zu auch hier befonders bie ifraelitifche 
fommen, um, freie Hand gegen Süd- | Intelligenz zu ihren Führern zählt, 
often zu erhalten, daß alfo eventuelle | wirkt fähmend äuf die politifche und 
irredentiftifche Beitrebungen zugunz | pirtichaftliche Entiwidelung des Lan- 
ften Ungarns von biefem kaum auf |peg, 
Unterftügung rechren dürften. Diefe; Yıfe dieſe Erſcheinungen, die wun— 
Tatſache wirkt ernüchternd auf die derliche Miſchung von Angehörigen 
Unzufriedenen. ur, ‚berfehiedener Nationen, die eben auch 
Grund zur Unzufriedenheit bietet | in ihrem Raffeempfinden von einan= 
einmal die einſeitige Beſetzung ſämt⸗ der völlig bifferieren, wird nod) Tange 
licher Umtsftellen mit Serben, bie Reit eine gegenfeitige Abneigung be> 
Bevorzugung der ſerbiſchen Bevölke— dingen, insbeſondere unter den durch 
rung in irgend welcher Amtsangele- den Friebensmachtſpruch neugeglie— 
genheit, die Unterdrückung aller derten Völterſchaften. Möchte aber 
nichtſerbiſchen Veranſtaltungen, auch Serbien zur Ueberzeugung kommen, 
wenn dieſe rein unterhaltenden Cha⸗ daß nicht „Schub“ der nationalen 
tafter tragen, und die teilweife jcham: Minderheiten, fondern Gleichberechti- 
[oje Korruption und Beftehung. 3% | gung derielben Grundfaß der Innen 
greife nur ein Beifpiel hieraus. Wer | yofitit fein muß, um die Gegenjäte 
einen Paß braucht, um ins Ausland», jberbrüden und ber völfiichen 
zu reifen, muß fic perſönlich nach Entwidelung nicht hemmend enige- 
Belgrad ins Pahamt begeben, Dort | entzeten, insbefondere nicht auf ful- 
angelangt, hört der erftaunte StaatE= | zurelfem Gebiete, auf welchem e3 von 
bürger, daß e8 ausgejchloffen Tei, feinen neuen Staatöglievern noch 
einen Pap zu erhalten, ohme ben Bei⸗ hieles lernen könntie, fo tmäre bie 
jtand irgend eine dort angeftellten , Grundlage zur baldigen Konfoliba= 
Suriften, da eine Anzahl Adpokaten zon gelhaffen und, vie für Numa- 
einfach die Hände über das Paßweſen nien, der Aufſtieg zu einer wirtſchaft⸗ 
zu ſchlagen vermochten. Dieſer Bei⸗ iiden Großmacht geſichert, der Weg 
ſtand aber koſtet 3000 bis 4000 jugo- frei. Dieſe Entwidelung möchte man 
jlamifche Kronen. Wer biefe Sums nem Serbenvolte, das fo tapfer für 
me bezahlen ann, erhält am folgens | feine Freiheit gefämpft und nur Dur) 
den Tag den Pak fir und fertig außs | Ströme von Blut und tieffte Er= 
geſtellt, wer nicht — denn die Motive Jedrigung zur heutigen Stellung ges 
zur Etlangung des Paſſes ſpielen fangt ift, und das fehr viele ſympa⸗ 
t unter kei⸗ hiſche Seiten aufweiſt, im feinem 
nen Umſtänden einen Paß, die Reiſe igenen Iniereſſe wünſchen. 
nach Belgrad iſt vergeblich. Welchem 
Prozentſatz der Bevölkerung iſt es 
möglich, ſolche Schmiergelder zu 
zahlen? Ich erfahre an ein und 


a ! i⸗ J ⸗ 
Tele — e—⸗ garien alle Männer, die das 20., alle 


S T ie da3 3] voll⸗ 
ie öffentli Bauten und Sira⸗Frauen, die das 16. Lebensjahr 
— ————— auch das endet haben, einer Arbeitspflicht von 
Bildungsmefen Das Scäulmefen leinem, a nahe .. —* —7* 

— - | untermirft reibt man der „NR. 3. 

beruht auf tonfelfioneller Grundlage; | Unert h EZ 
inter ungarifcher Herrichaft | Yta.“: Abgefehen von bem burd > 

=> J ſo, == der ehemalige) atöfe Fragen und förperliche Selbit- 


Das bulgariſche Arbeitsdienitjahr. 
Ueber das Geſetz, das in Bul—⸗ 


nig, daß lein Kranker ſeinen Zuſtand zu ver⸗ 
Gonstanza -- 9. $. Canada 


ınadläffigen braucht, 
14,000 Tonnen Schnelldanpfer 


'Dr.B.M.ROSS, Speiafif 
| Etabliert in Chicago 1892, 

Mb New Dorf: 15. Dezember 24 Jahre anf dvemjeihen alten Flag. 

Andrang groß, nieldet Euch haft N Ein graduierter und lizenſierter Arzt jet 1882, 
er Der ) J 22 * 

New Hort nad) Barna . . #145 35 Süd Dearborn Strafe. 
und S5 Tar. | Ede Monroe, Chicago, 

Mew Hort nah Cornfianza. 8145 Im Griliy-Gebäude, Enite 506-507. 
und $b Tar, | Nehmt Elevator zum FE. Floor, 


"ähere Auskunft erteilt der nächite |  Epresftunden: Tänlih von 9 morgens biß 4 
Schiffsagent oder direlt nachm. und an Sonntagen von 10 vorm, bis 


1: auch Montag, Mitmwoch, Steitag u. Eam% 
E. VV. XREBBIDX 


tag abb3, d 7-8,—€3 wird deutih nefvroden, 
Gene ulagrı der „achte Rinie“, 


1t006,7,9,11,13,14,16,18,20,21,23,25,28 
s an 2 Rn 
Ecit 1892 — 120 N. 2a Sal! Strafe. | 

Zelephon: Main 4491. | 


Dffen von 9—6 lihr, Eornlags 10—12 Ubr. | 
of30,1t1,5,8,10,13,17,20,24,27 | Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfwei vier laufen die Buchſtaben 
beim Lejen durcheinander? Seid Ihrt 
fAläfrig oder breunen Eure Augen na 
dem Lefen oder Nähen? Wlles dies find 
Ehmptome von WUunendrefchen. ir 
bejeitigen alle Augenbeichwerben nänz- 
th und auf wifienfchaftlihe Weite, 
Ueber 40,000 Befriedinte Annden find 
scnügender Beweiß unierer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfaliend am forgen; 
unjere Treife find mähle und wir sa. 
rantiren vollftändige Zufriedenheit, 


Im Lagerhaus gelaſſen 
Freigegeben. 


Diamond Epite 
‚ine Auswahl bon 


| 
| 
| 


und | 
25 
® Necord3. Ein pradtuol« | 
# ler grober Rhonograph, | 
& wie :..u foftete $ts5, 
für 835. Sür 10 Radre 
& garantiert, Au viele 
* andere Vargains Wir | 
5 baben ebenfalls einige! 
3 der pradibollften, mos | 
derniten Parlor Euites, | 
Müffen aefeben werden, | 
& m richtig aeſchätzt zu 
werden. Liberty Sonde | 
alzeptiert Freie Ablieſe, 
rung 
Soprecht in unſerem Haupt⸗Verlaufsraum u 


Westem Puriture Storare 


2810 W. Harrison Str.. Chicago. Ill. 


Dflen bon 9 bis 9 abende. Eonntagd bis 4 Uhr 
nv2,6,7,10,13,14,17,20,21 


E.Strassburger, Ok, 


2630 Lincoln Avenue. | 
unterfudt Eure Augen 


MHILWAUMEE A! 
ii COR. CHICAGO Ar 
Dritter Floor, Fenutt den Rahrftuhl, 


Aänaladi® 


| Dr. med. H. S. Herzfeld 
Deutiher Spezialarzt für Hant- und Ge 
ſchlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave. 
Ede NRobey Etr, 
Zelephon: Humboldt 1829. 
Empfangdftunden: Täglih S—5 und 7—8, 
Eonntags: 10—12. 


*'pie nichtferbifch gefinnten Einwohner, |: 


⏑⏑ —— — ———— 


Fahrgäſte und Gepäck an Bord ge— 
bracht; ein Pfiff, das Boot kehrt ans 
Land zurück und ruhig geht der 
Dampfer weiter ſeinen Weg. 

Nach weiterer zwölfſtündiger Fahrt 
erreichen wir das ehemals ungariſche 
Ujvidet, das heutige ſerbiſche Novi— 
ſad oder Neuſatz, wie der deutſche 
Name lautet. Mein Reiſegefährte 
und feine Gemahlin laffen mir feine 
Nube, bis ich ihmen verjpreche, in 
Novifad ihr Gaft zu fein. Noviſad, 
das durch die neue Konſtellation zu 
Jugoſlawien gekommen, hat dem 
Vauſiil nach völlig ungariſchen Cha— 
rakter, mit Ausnahme der ſerbiſchen 
Kirche, die zugleich biſchöfliche Hof⸗ 
kirche iſt. Wenn Noviſad eine unga— 
riſche Stadt genannt werden darf, ſo 
gilt das nicht für die Umgebung, die 
ſozuſagen völlig ſerbiſches Gepräge 
irägt, auch die Bevölkerung erweiſt 
ſich zu fünf Sechstel ſerbiſch. Es 
erſcheint daher nicht abſonderlich, 
wenn die Landbevölkerung ſich offen 
zu den Serben bekennt und mit deren 
Regiment ſich ſolidariſch fühlt. Um— 
gekehrt verhält es ſich in Noviſad, 
* man dem ſerbenfeindlichen Geiſt 
auf Schritt und Tritt begegnet. Das 
führt zu völliger Scheidung, aud) im 
| gefellfhaftlichen Zeben, da bie anti= 
Serbifch aefinnten Ele...ente (Ungarn, 
Deutfhe und Juden) ben Verkehr 
mait Serben ſo viel als möglich mei— 
den. Dieſer Geiſt überträgt ſich ſo⸗ 
gat auf das Kaffeehausleben, indem 
man im „Elite-Kavehaz“ nur unga— 
riſch-deutſch⸗iſraelitiſches I 
findet. Die Mufit fpielt faft aus> 
ſchließlich ungariſche Weilen, beſon⸗ 
ders Zigeunermufik; im andern füh— 
renden Cafe-Konzert findet man da⸗ 
gegen faſt ausſchließlich ſerbiſche Of⸗ 
fiziere und Beamte, die Muſik ſpielt 
au nur melandpolifche ferbifhe Me: 
lodien. “ 

Man begreift ja mit Recht, daß 


Publikum 


Mutterſtaat zahlte Subventionen an verſtändlichleiten gebotenen Ausnah— 


tie einzelnen Schulen. Noviſad zählt 
eine — Volls⸗ und Mittel⸗ 
ſchule, eine calviniſche, eine lutheri⸗ 
ſche, eine katholiſche und eine jüdiſche 
Schule. Mein Beſuch bei den einzel⸗ 
nen Schuldireftoren zeigte mir betrü⸗ 
bende Zuſtände. Nur die ſerbiſche 
Schule erhält heute Subvention, alle 
anderen Schulen find auf die Mittel 
ihrer Kultusgemeinde angemielen; 
die Lehrmittel und Lehrergehälter 
demnach unzulänglid, das ganze 
S chulmwefen geht den Krebägang. Mit 
anderen Worten, man erhält den 
Gindrud, dak planmäßig auf bie 
langſame Selbſtzerſetzung aller nicht⸗ 
ſerbiſchen Schulen hingearbeitet wird. 

Noviſad beſitzt eine Anzahl ſchöner 
Gotteshäuſer, insbeſondere die rö⸗— 
miſchtatholiſche Stadtkirche, bie ſer⸗ 
biſche bifchöfliche Kathedrale und den 


C | glänzenden Monumentalbau der Sy⸗ 


nagoge. Die Geiſtlichen, mit Aus— 


MARVO 


Malz undHopfen 


* 


‚Different from the rest 
Better than the best! — 
3 Pfd. Kanne 81.75 
Komplett für 6—8 Gallonen helles 


oder dunkles, leichtes oder ſchweres 
Homebrew. — C. O. D. $1.90, 


Marvobräu⸗Zirlular frei! 
MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


men fomwie von ben ebenfalls ber- 
ftändlihen Ausnahmen, die burd) 
Beamteneigenihaft ufm. gegeben 
find, tft fein YBulgare beider Ge- 
Tchlechter, ganz gleich welcher Her: 
funft und ohne Rüdficht auf die ſon— 
ftige Berufswahl bon ber XUrbeits- 
pfliht ausgenommen, die ihn. ein 
Sahr lang irgendwie und irgenbivo 
zur Arbeit zwingen kann. Diefes 
Gefeß Sieht zwar vor, daß bereit3 
jeingefchlagene Berufe berüdfichtigt, 
daß Fahfehulen und Vorbereitungs- 
furfe eingerichtet werben jollen, und 
je8 begreift in feinen Rahmen alle 
gewerblichen, induitriellen, Ianbtivirt= 
ſchaftlichen und handwerksmäßige 
Arbeiten einſchließlich der Kranken— 
pflege ein, es gibt aber keine Garan— 
tien und es betont ausdrücklich, daß 


bei beſonderen Fällen (Gewalt der 


Elemente oder nationale Unruhen) 
auch plötzliche Generalmobilmachun— 
gen für alle männlichen Bulgaren 
zwiſchen 20 und 40 Jahren auf vier 
Wochen ſiattfinden können. Die Ma— 
ſchen dieſes Geſetzes ſind eng ge— 
knüpft. Dem Buchſtaben nach iſt ein 
Entrinnen nicht möglich, wenn auch, 
alte Bekannte aus der Kriegszeit!, 
die „Unabkömmlichen und dauernd 
Untauglichen ſchon vorgeſehen ſind, 
ebenſo wie die „Stäbe“, die in die— 
ſem Falle das Perſonal der De— 
partemente, Kommiſſionen, Sektio— 
nen, Rotten uſw. ſind. Nicht ein— 
mal — letzter auch aus dem Kriege 
unrühmlichſt bekannter Ausweg! — 
ein Wechſel der Staatsangehörigkeit 
iſt möglich, nicht einmal die Ausreiſe 
aus Bulgarien, bevor nicht der Wirt— 
ſchaftsbienſtpflicht genügt iſt-Stren— 
ge Strafen erwarten den Flüchtigen, 
noch ſtrengere den Helfer oder den 
Beamten, der einen andern ent— 
ſchlüpfen läßt, der falſche Liſten 
führt oder unrichtige Angaben macht. 


Taten Auch Beftrafte find nicht ausgenom: 
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Warme Röcke für Knaben 


Knaben-Mackinaws, mit Shawl-Kragen, Patch-Taſchen u. 
Gürtel, neueſte Moden und ſchöne dunkle 
Farben, tvert .513.50, jpeziell Montag 


AR? 


2* 
* 


fetter 


Knabenanzüae zu etwa der Bälfte 


Gute Trei:Anzüge für Anaben, in der nenejten Mode, 
mit Bathelafhen und Gürtel, in dimflen md hellen 
Chhattierungen, find jehr dauerhaft, regulär 

$13.50, fpeziell für Montar zu 


» 
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DEPARTMENT STORE 


1272-1278 Milwaukee Ave. 
Möbel-Annex: 1257-59 N. Paulina Str 


Ein fpezieller Derkauf von Unter⸗ 
zeug file Männer 


Geripptes Unterzeug für Männer, 
Unterhojen, Eerufarbe, jchtveres Wintergemicht, 89e 
geflicht, mert 81.35, da3 
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Unterhemden und 


* 


Stück zu 

Jerſey-gerippte, wollegemiſchte 
naturfarbige Unterhemden und 
Hoſen für Männer, wert 


* 


DT EEE EEE. 


per Ball zu 


Negenihirme für Danten, 


Cord, fveziell zu 


9 Zoll Iang, pajiend als Weihnachts: 
Geichent, fpeziell zu 


2.50 Bandichube, 1.50 


Zweilnöpfige importierte Glace 
Lamb Handichube für Damen, in ge: 
wünſchten Schattierungen, ſchwarz, 
weiß, braun, Beaver, lohfarbig, dun— 
kelgrau, mit Stepperei an der Rück— 
ſeite in kontraſtierenden Farben — 


Größen 6 bis 743; für $1 50 
Montag reduziert auf.. » 


Chamoiſette Gaunt⸗ 
lets fiir Damen 


In grau und wei; ein volles Lager 


bon Größen zurluswahl. 1 98 
°. 


Speziell Montag zu 

Eure Gelegenheit, sm 

Schube zu aroijer Er- 
jparnis zu kaufen. 


Schwarze und braune Mid Leder 
Cchnürfjchuhe für Damen, englifche 
Zeiten, mit mittleren Military Ab- 
fäßen, biegfamen genälften Lederfoh- 
len, Größen 2% bis 8; Werte bis 
zu $3.50 — da3 Raar 


leitet 
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ee 
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Tamenichube, Patent Colt, Kid Top, 
Vird3 Eye Pearl Sinöpfe, Amitation 
Tip, mit biegjamen genähten Coh- 
Ien, Leder Louis Abjäke, alle Grü- 


Ben bon 2% bi3 8 — 93 89 
° 


$7.00 ®erte; Paar zu .. 


Schwarze und braune hohe Leder 
ſchuhe für Miſſes, engliſche und Fuß— 
formleiſten, ganz ſolid; Größen 1156 
bis 2; Werte bis $7.00; 

—X 

Soeben erhalten eine große Sendung 
von prächtigen Filz-Slippers zu den 
niedrigſten Marktpreiſen. 
FNiedrige Everettes, mit Band ver— 
giert, und hohe Juliet3 mit Pelz und 
QYand garniert. Farben aller Art. 
Weiches Leder und Euihion genähte 


Sohlen; Werte bis $4, 82 19 
a “ 


alle Größen; Raar zu. 


Yinaben Dreisichube 


Chwarze und -Kolobraune Schnür- 
ſchuhe für Knaben, engliſche u. Fuß— 
form Leiſten, ſolides Leder, Goodyear 


Welt Sohlen. 
54.85 


Haussusitattunaen, 


8-Onart reine Aluminium Ginmad- 
teffel, ertra fchwere3 Metall, regu— 


lärer Preis $3.25; fpe> $1 08 
° 


ziell zu 
(Nur einer an einen Kunden.) 


Backgeſchirr 


8zöll. Backſchüſſel, braune Erden— 
ware, innen weiß, hat ventilierten 
Deckel, rund oder länglich, 

85c Wert, zu 
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bis 136, zu 
Werte bi8 $6.00 Größen 
1 bis 6, zu 
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Minerva - Strislaarn 


Grohe 4 Unzen- Bälle Stridgarn, in allen gewünicten 
Schattierungen, Schachtel mit 3 Bällen $3.50; 


$2.50 Damen-Beaenichirnte, $1.69 


nſchir Damen, gemacht aus guter Qualität 
amerikaniſchem Taffetaſtoff, Stahlrippen, in großer Aus— 
wahl von ſchön polierten Griffen und Loop 


Perlen⸗Taſchen für Montag 


Eine große Kombination von Perlen-Taſchen wird Mon— 
tag zum Verfauf*offeriert. Diefe Taſchen find ſchön ent— 
tworfen, mit farbigen Perlen, jeidener Loov-Griff, gehä= 
felter Obexteil und braided Titaite, in Grösen bis zu 


J 35 0 a. „7% 
Dreier Scaris 
Trejier Scari3 in vielen nitrattiven 
Viujtern, jchön verziert mit Episen 


am Rand u. innen; iert bi3 59 
$1.50; Montag zu nur.... c 


Ein Spezial - 


wollenen 
Paar zu 


—X ee) 
Wollene Blankets — 
66 bei 80, ganz grau 
mit blauer und rofja 
Dorie; ein requlärer 
57.93 Wert; fpegiell, 
das Baar zu 


56.25 


Baby Erib Blankets 


Gezadte oder einfache Borte,prächtige 


Mujter, blau und rofa, — 98e 


$1.50 und $1.39 Werte, zu. 


Ericstines und Serac-Kleider von 
auizerordentlichem Werte 


Tuvotyne und Serge Kleider, von Tchr guten Stoffen, 
in allen Größen bis zu 44; eine arofe 
Auswahl von Faſſons, 
8325.00; bei dieſem Verkauf nur 


Große Preis⸗Herabſetzungen an 
Mänteln für Damen 

Ein Bolivia Cloth Mantel von der 

und Material — gefältelte Rückſeite, mit Seide ge— 

füttert, in allen Schattierungen und 


Früher zu 855.00 ver— 
kauft; ſpeziell Montag zu...... 


Kleider für Mädchen 


Ein Tuchkleid in Sailor-Faſſon, mit gefälteltem Rock, 


Größen. 


in Größen bis 


gehen bis zu 811.50. 


Spezielles in 
Candies 


Bunte's reiner Zucker Kindergarten 
Mixture, reguläre 60c Sorte — ſpe— 


ziell für dieſen Verkauf das 39e 
rund zu 

Butter Scotch Battieg — 33€ 
iveziell das Pfund zu... :.. e 
Borden's Milk Chocolate Cubes — 


gut verkäuflich, ſpeziell für 69e 


Montag die Schachtel zu.. 


/ ni» Gerippte wollene Union Suits 
Aa nn für Männer, Winiergeisicht— 5 


= SI” in Naturfarbe, gemacht aus der % 


Weichſchalige kaliforn. 
fanch Walnüſſe, Pfd 


Beſte Sorte weichſchalige 
Mandeln, Pfund 


F Richelieu Mince Meat — 
1-Pfundpaket zu 


| Richelien Plum Budbing— 
215-Unzen Büchſe zu 


3Sc | Santa Clara Brunes, 20:30 
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Größe, Pfund zu 
Farm Houſe Sweet Reliſh, 
Jar zu 
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! 
men. Wer bi3 zu drei Kahren Ge: |Kanäte und aller Induſtrien. Dez | 
fängni3 zu berbüßen hat, „dient“ | zeichnenderiveife ftellt Bulgarien aber 
nad, wer länger, muß während der in den „Allgemeinen Beitimmungen | 
Haft unvergütete törperliche Arbeit | des Gefehes“ diefe Zee nicht ein=! 
leiften. Imal in den Vorderarund, fondern 

Körperliche Arbeit, darauf|por allem eihiihe und erzieherifche | 
fommt e3 im allgemeinen Hincus, | Motive. ; 
und bon ‚dem geiftigen Arbeiter itt| Das Gelek fucht allerdinag dei | 
nicht die Rede, außer daß der Befud) | mang möglihjt durch mildernde | 
geiwiffer Lehranftalten der Leiflung |Einzelbeftimmungen zu verfügen. | 
des Dienftjahres gleichgeitellt werben |&3 fhmeint über die Unterbringung, 
fann. Denn dem Staat Bulgarien | und e3 beitimmt, daß die Arbeitz- 
fommt e3 auf bie Hebung der Pros pflicht für Männer im allgemeinen | 
buftion im meitelten Sinne an, und nur im MWereiche ihres Kreifes, für! 
er bat bier daS Kernproblem der Frauen nur an dem jeweiligen Wohn- 
Wirtichaftskrife richtig erkannt und| ort gelten fol, und will fo offenbar | 
will es erfalfen, indem er, nad dem |da8 Zufammenleben der. Familie 
Gejeg, alle Zweige der Volkswirt: |und die Selbitverpflequng garan- 
ihaft einbegreitt und dazu den MAuS-| teren, zwei Dinge, unter deren Man- 
bau ber Bergmwerfe und Steinbrüche gel der Rekrut der allgemeinen 
ebenfo rechnet twie den des gefamten | Wehrpflicht am meiften litt. Denn 
Verkehrsweſens, des Forſtweſens in font fieht diefes Gefeb dem einer 
allen feinen Zweigen, der gefamten | wirtfchaftlihen allgemeinen Wehr: 
Landwirtſchaft bis im ihre Iegten Ipflicht fo ähnlich wie ein Ei dem ans 
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über Aushebung und 


32.00, Dontag da3 $1 69 
“. 


Stüd zu 

Männer-Unterzeug, aus zwei 
Stücken beſtehend, beſte auſtra— 
liſche Wolle, regulärer 82.98 
Wert, ſpeziell für Montag 


das Stück offeriert 82 45 
* 


zu 
Gerippte Union Suits für 
Männer, in Ecrufarbe, fließ— 
gefüttert, in allen Größen — 
loert *2.69, 


äiell zu .. — 81.89 
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beiten Qualität Wolle, tert 


3.50, fie Montag $2 65 
® 


herabgefeßt auf .. 
Damen-Kimones 
Flannelette Kimonos, eine prädıtige 
Auswahl von hellen und Dunklen 


Mustern; jpeziell Monz 82 59 
® 


tag, da3 Etüd 


Verlauf von 
Blanket— 
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Warme Blankcts 
Warme baumwoll. fliehige Blanfets, 5 
tn blau, grau und roja 
Plaidz, zu 


te ter teten he ne 


59.50 


Werte bi3 zu 


RR) 


feinften Madjart 


537.90 


et ee ee er tee 
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Die Werte 
An Montag 


zu 14. 


nletetieterterterte 


Hüte, die Euch gefallen 
werden 


is 
Zu 83. 88 
Dieſe feinen gar— N 

nierten Hüte find » ; 

da3 Allernexejte in! 

Fafjon md Quali- 24 

tät. Paure Lyons 

und Ceidejanmet, ji 

Ichtvarz und farbig, 

mit fanch Binz und I 

Ornamenten gar- 

niert. Dieje Hüte 

find bi3 $10 mert. 

E53 ind Mode, 

Dualität und Sitte in den am Mons 
tag offerierten Hüten. 


Gryital Arrow Marke Nr. 3 
Büchſe Pumpkin, Kanne zu... 
Sriiche Gier, 1-Dukend Gar- 


180 


Galvanic Wäſcheſeife — 
10 Stücke für 


tert tele ieleterke 


—— ß 


dern. Auch in den Beſtimmungen 
u Shebı Mufterung, 
uber Freiwilligenweſen und — 
ſtellung, über Ausnahmen, einziger 
Kinder und folder, die nahe Ver— 
wandte zu unterhalten haben, 

Leider Tiegen, mie gejagt, no 
feine Berichte vor, welche Ergebniife 
mit dem Gefeh in Bulgarien bisher 
erzielt worden, ob und mie weit ea 
durchgeführt mworden und ob eä 
durchführbar if. Man könnte aus 
biefen Erfahrungen eines zäben, zum 

ampf um feine Eriftenz auch unter 
Ihmwerften Hinberniffen bis zum 
Aeußerſten eutſchloſſenen Volkes ge 
wiß manches lernen. 

—+0 3tth — 


Kurz und Neu. 

— Das befannte New Yorker Hw 
tel Grand EentralBalace ift für viele 
Millionar an ein Syndikat verkauf: 
worden, bad es für Geſchäftszwech 
‚umbauen will / 
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